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Wehrlos ehrlos
Von

Adolf Lindemann.
Zurzeit bezieht die glorreiche franzöſiſche Armee von

den Rifkabylen tüchtige Prügel. Eine Armee, die ſich mit
bewußter Geſchichtsfälſchung rühmt, das deutſche Heer ver
nichtet zu haben, holt ſich von ſchlecht bewaffneten Wüſten
ſöhnen Schlappe auf Schlappe. Die Rifkabylen (ihre blauen
Augen verraten ihre germaniſche Abſtammung, denn das
Blut weſtgotiſcher und vandaliſcher Stämme rollt in ihren
Adern) haben freilich keine CErispiene, die kein Vaterland
kennen. Jhr öder Wüſtenſand iſt ihnen heiliger Boden,
den ſie bis zum letzten Blutstropfen verteidigen. Für den
neudeutſch, demokratiſch und republikaniſch imprägnierten
Germanen iſt dieſe Vaterlandsliebe längſt überwundener
Standpunkt. Er hat leichten Herzens bereits das herrliche
Straßburger Münſter vergeſſen, er weiß nicht mehr, daß
das deutſche Tondern däniſch iſt und daß in der Stadt
Walter von der Vogelweides nicht mehr deutſch geſprochen
werden darf. Die Art der Rifkabylen, ihr Heimatland zu
verteidigen, hält er für barbariſch, der Militarismus iſt
ihm ein Greuel, er hat ihn zum Heile der Welt, die ſich
nach Friedenspalmen ſehnt, abgeſchafft. Die Rifkabylen,
unſere Vettern aus dem grauen Altertum, ſind zwar noch
nicht ſo kultiviert wie wir, ſie haben aber trotzdem das
beſſere Teil erwählt, denn ſie verabfolgen den Franzoſen
Prügel, während wir ſie beziehen. Und zwar unter den
demütigendſten Umſtänden.

Das Schlagwort Militarismus iſt ein auf deutſchem
Boden gewachſenes Produkt. Die Preſſe der Sozialdemo
kratie und auch die, die nicht minder international einge
ſtellt iſt, hat lange vor dem Kriege aus dieſem „Militaris-
mus“ parteipolitiſches Material geſchlagen. Der Kaſernen-
hof war die Hölle, das Offizierkorps die Jnkarnation der
brutalen, ſtumpfſinnigen Soldateska. Preußiſcher Mili-
tarismus“ war der Feind, der einzig und allein von unſe-
ren Sozis bekämpft werden mußte. Ehe die Entente von
uns etwas annektieren konnte, annektierte ſie von uns jenes
von den vaterlandsfeindlichen Roten ſo liebevoll gehegte
Produkt „preußiſcher Militarismus“.
halbe Welt gegen uns auf. Was die Sozialdemokraten
ihren Wählern einhämmerten, hämmerten nun Reuter und
Havas den Bewohnern aller Erdteile ein. Dieſe Munition
kam von den Getreuen Scheidemanns und Crispiens, da
mit ſchoſſen ſie vergiftete Granaten gegen uns, wobei zur
gleichen Zeit die Genoſſen beſtrebt waren, unſere eigene
Abwehr lahm zu legen. Sie haben ihren Willen gekriegt.
Die inneren und äußeren Feinde. Beide ſahen ſeelenruhig
zu, wie ein Jnſtrument zerſchlagen wurde, das einen zwei
hundertjährigen Beſtand und einen Ruhm, der nie ſeines
gleichen in der Weltgeſchichte hat, aufzuweiſen hatte. Nur
ein verblendeter, verführter, jeglicher Vaterlandsliebe barer
Sozialdemokrat konnte dieſer Vernichtung ohne Schmerz
zuſehen, konnte zugeben, daß ein Werk, an dem Männer
wie der Große Kurfürſt, Fridericus, Blücher, Moltke, Hin
denburg gearbeitet, zertrümmert wurde. Was kümmerte
aber einen Scheidemann Tradition, Geſchichte!
dem Militarismus!
ſie's geſchafft!

Doch nun? Jſt der Militarismus in der Welt ver
ſchwunden Herrſcht Gottesfrieden auf dieſer ſchönen Erde?
Wir merken nichts davon. Frankreich hat die größte Armee
der Welt, ſteht bewaffnet an Rhein und Ruhr und ſchlägt
ſich in Marokko herum. Auch England, das zur Abwechs-
lung den deutſchen Marinismus im Verein mit den deut
ſchen Marxjüngern haßte, beſitzt noch Militarismus und
Marinismus in größten Ausmaßen. Und Amerika, von
dannen der große Friedensapoſtel Wilſon kam, baut Schiffe
und gießt Kanonen, um einmal mit dem Nachbar Japs ab-
rechnen zu können. Trotzdem ſind ſie alle äußerſt friedlich
geſonnen und haben den Völkerbund als ſchmerzloſes
Mittel gegen politiſche Konflikte erfolgreich angewandt be
ſonders da, wo es galt, Deutſchlands Rechte zu ſchmälern. Der
einzig renitente Staat, der ſich noch immer nicht von dem
üblen Militarismus losmachen kann, iſt Deutſchland. Sein
100 000-MannHeer gefährdet das zehnfach ſo ſtark
rüſtete Frankreich. Unſer halbes Dutzend Linienſchiffe
droht die Armada Albions, die neue Abrüſtungsnote der
Entente beweiſt es, daß wir noch in Waffen ſtarren. Unſere
Offiziere ſind gefährliche Menſchen, beſonders der General
von Seeckt, der
deutſche Heer zu
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25 697 ſagt, daß die mitgezählten Eingelverfehlungen nur unter dieſemZurückhaltung in Berlin großen Geſichtspunkt gewertet werden dürften, geſteht ſie ſelbſt
Berlin, 6. Juni. ein, daß die Tatſachen, auf denen ſie ihre Forderungen aufbaute Lächer lichkeiten ſind. Das beſtätigt ſchon eine oberfläch-t 1102 Von unſerer Berliner Schriftleitu m g.) liche Lektüre der Note, denn von den eingangs erwähnten außer

Da die vorliegende der r r ordentlich ſchweren Verfehlungen kann gar nicht die Rede ſein,
7.4 6.75 h vielgeſtaltig iſt, hält man in den Kreiſen der Regierung und ſachlich iſt nichts da, was die Legende von den großen
so t dem Urteil begreiflicherweiſe ſtark zurück. Schon jetzt Rüſtungen rechtfertigt. Man kann ſich des peinlichen Eindrucks
3,5 03.5 ſher läßt ſich ſagen, daßz man zunächſt einmal den ſachlichen und nicht erwehren, daß auch dieſe Note im gewiſſen Sinne nur eine
s31 s erbindlichen Ton der Note angenehm empfindet und auch als ein G d Wege wäre, die Deutſchland zer-terbind c tappe auf dem g ch d zſttvum der gegenwärtigen Politik bucht. Weiter erkennt man mürben und der zu der Annahme jedes Sicherheitspaktes

102 161 chne weiteres an, daß ein weſentlicher führen ſoll. Ganz unerträglich aber iſt, die in dieſer Note offen
142 100 ſachlicher Fortſchritt ſichtlich verſuchte Einſchiebung der Alliierten in die deutſche Geſetz
31 3116 durch erzielt iſt, daß in dieſer Note zum erſten Mal konkrete ebung, die dadurch angezeigt iſt, daß die Alliierten um die Vor-

forderungen ausgeſprochen werden, und an ſie die konkrete Ver- lage und deshalb auch natürlick Genehmigung verſchiedener Ge

erung der dann e inſe v n e ſetzentwürfe nachſucht.30.6 61 ben, daß in dieſer Note zum erſten Mal in binden-u er gwerkenn wird eeeh de a e en et Die Schritte der ein wreg irre
onnen haben. mit iſt di in erlin uni.e e Räumunggsfriſten, die bisher überhaupt noch nicht (Von unſerer Berliner Schriftleitun g.

70 n laufen begonnen haben, r Man macht aber auch in Re Soweit ſich bis jetzt erkennen läßt, hat die Reichsregierung
25 2 ſerungskreiſen kein Hehl aus der nicht die Abſicht, ſofort auf die Note als ſolche zu ant
76 75 ſchweren Enttäuſchung worten. Sie wird ſich ſofort an eine ſehr ernſte Prüfung des
571 erüber, daß man zu dieſer Erkenntnis 5 ganze Monate ge Jnhalts machen und wird dann zunächſt einmal mit den verſchiees paucht 'hat, und daß um dieſe 5 Monate die endliche Befreiung denen zuſtändigen Stellen über die in der Note vorgebrachten Be

3.5 3.5 er nördlichen Rheinlandzone hinausgezögert worden iſt. Dieſe anſtandungen verhandeln. Denn ſehr vieles in dieſer Note iſt
h pilkürliche Verzögerung der Befreiung der Kölner Zone wäre durchaus unklar. Ein Teil der erhobenen Forderungen
54 69.5 ermieden worden, wenn man den von e F Oktober iſt re a ſt W 77 r Teil gl e i s vorgeſchlagenen Weg der Verhandlungen ge formuliert, daß weitere Verhandlungen n gp e Bee Bedenken über die Note werden ver und ein dritter Teil greift ſo ſtark in die deutſchen Hoheitsrechte

225 323 ſärlt bei ihrer näheren Betrachtung. Es fällt auf, daß die ein, daß hier ebenfalls eine Ausſprache erfolgen muß.
133 5 orderungen der Alliierten nicht immer genügend ſubſtanziert Zie e ver er on en
100 100 ind, und daß immer noch die erp ungen nachzukommen, und ſie vertr auc

Möglichkeit einer weiteren Verſchleppungstaktik, J D 8 u e Ter re vie wir ſie 7 r bitter genug zu ſpüren bekom m on gen hinausgehen oder gar geſchloſſene Verträge

weiter fo 22e e e e terten n n re ten re ee c du Role feſtgelegte Anſicht der Alliierten daß hre einmal übernommener Verpflichtungen ihr auch das Recht bleibt,

Je o b r ar r ihren eigenen Auslegungsſtandpunkt zu ver-t TS in Waffen zu chaffen Jndem ſie v n J t wen ren das Lebensrecht des deutſchen Volkes
so 568. dieſen großen Geſichtspunkt e hinweiſt, und indem ſie
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B. Zug um Zug entſprechende Sicherheiten zu erhalten. GeradeI Der Wunſch nach Verhandlungen m weſebten Acte e en de der keeng ſür die eingis

a 12 d ichti en, ie dera vernn Juni gegen We deutſchen Volkes entſpricht
34 Von unſerer Berliner Schriftlertung.) und zugleich den eingigen Weg darſtellt, durch Opfer, die man

80.5 Nicht nur die Regierung, ſondern auch die Experten aller auf ſich nimmt, auch tatſächlich dem Ziel der Befreiung des
M. Zarteien haben ſich im Laufe des geſtrigen Tages mit dem Rheinlandes näher zu kommen.

m dnhalt der neuen r r 7 bei e r Die Pariſer Preſmöglich war, eingehend beſchäftigt, und ſo vermag man ſi t e Pariſer Preſſe168,93 reits ein Bild über die Stellungnahme der Parteien 77b Forderungen der Entente zu machen. Es iſt dabei er veröffentlicht nur kurze nes ge
29 ſteulicherweiſe feſtzuſtellen, daß man von einer Paris, 6. Juni.u Einheitsfront des deutſchen Volkes von rechts r e Die Pariſer Morgenpreſſe bringt nur kurze Auszüge
28 der Abwehrſtel lung gegen die Forderungen der den aus der Entwaffnungsnote. Soweit die Blätter redakkionell
20,434 ſehen kann, ſoweit dieſe keine Begründung im Friedens Stellung nehmen, heben ſie übereinſtimmend den verſöhnlichen

n e e e et de leſen alt de en ehe et e b e tet5 merkſaa en. Die Abſicht der m in Ler handlungen uch weiterhin den Weg der Kongeſſionen beſchreiten und
b reitere Klärung zu ſ d eindeutige Formulierungen Feutſchland gegenüber Loyalität und Nachſicht üben wollten.
12,47 a verlangen und eine ungzweideu und unter keinem Vor Cje Berliner franzöſiſchen Preſſevertreter berichten ausführlich
s, o und abzuleugnende Verpflichtung der Gegenſeite, auch ihrer her den ungünſtigen Eindruck auf die deutſchen R ierungs

r en Friedensvertrag bis auf den Punkt zu erfüllen, zur reiſe. Beſonders vyinlich habe nach dem
1,726 eingung zu machen, wird von allen Seiten gebilligt, der aggreſſive Ton der Rote gegen General v. Seeckt berührt.
We an auch hier rechts und links eine gewiſſe Nuancierung zu Die Regierung beſtreite, daß der Große Generalſtab neu ge

tennen iſt. Dieſe iſt jedoch rein parteipolitiſcher Art. We hildet ſei und weiſe weiter darauf hin, die Kontrollkommiſſion
Tlh uf ein Kommando ſtellen die Blätter der Demokratée und ihre ausdrückliche Zuſtimmung zu den Dienſtvorſchriften

Aſee U Sozialdemokratie die Forderung, daß die Verhand r Reichsregierung erteilt. Die franzöſiſchen Preſſevertreterrt eind,. wen raſch zu einem abſchließenden Ergebnis zu bringen ſind z ihre Eindrücke dahingehend zuſammen, das Berliner

U d keine Verſchleppung eintreten dürfe. Es iſt uswärtige Amt wolle die Verhandlungen mit der Botſchafter
e ie daß Deutſchland das er re be Rer enfeng en den APerteg e z di ne ter umR WMleunigung der Verhandlungen hat und je deutſch e ie Einberufung einer internationalen AbrüſtungskonferenzR ung aller was in ihren Kreften ſteht, tun wird. um das zu herbeizuführen, auf der nicht nur die Abrüſtung Deutſchlands,

b. 6, R echen, wenn auch, wie wir zu wiſſen glauben, im ſondern 327 er r t S Frage pesty W
a 47 u r ſelbſt der Optimismus nicht gerade groß Deutſchlands in den Völkerbund zur Sprache gebra

ſzlbſt bei völligem Erfüllungswillen die Gegenſeite ino kreſter Friſt zu der verſprochenen Räumung ſchreiten werde. Vor dem Ende der belgiſchen
Miniſterkridw Gegenteil iſt unverkennbar, daß die gange Note auf Ver n ſter r ſe

16 1 leppu n g iſt und in ihren unzähligen Vorbe Brüſſel, 6. Juni.e h e faſt n iſch die Abſicht eingeſteht, ſich Der Generalrat der Sozialiſten hat ſich a die Betei
z e heit weiterer Vorwände zum weileren ver i gung an einem Kabinett ausgeſprochen. Es iſt anzunehmen,rigen Verhalten am Rhein offen zu halten. Gegen daß der hieſige ſozialiſtiſche Kongreß dieſem Beſchluß beitreten

rſchleppungstaktik wird die Regierung, darin iſt ſie mit wird. Sengatoren und Abgeordnete der Rechten haben mit 74
jos d en egierungsparteien einig, mit vollſter Entſchiedenheit den gegen 72 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen erneut Poullet
h f aufnehmen, ohne dabei in den Fehler zu verfallen, der as Vertrauen ausgeſprochen. Poullet erwartet trotzdem, daß
35 n r r angeſonnen wird, Zugeſtänd ſſe ü e r ihm die wird und am Dienstag die

un andniſſe zu machen, ohne von der eren Seite rnennung der Miniſter erfolgen kann. Das geht natürlich nicht. Wenn ſchon
einer tüchtigen Truppe organiſiert hat.

die Rifkabnlen
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tapfere franzöſiſche Heer vertobacken, ſollen es die Deutſchen
nicht auch. Der verfluchte Militarismus iſt ſtets unange-
nehm, wenn er die Gloire der ruhmbedeckten franzöſiſchen
Armee gefährdet. Alſo muß Seeckt weg, das iſt die kate
goriſche Forderung der neuen Note. Auch daß deutſche
Soldaten in fremden Armeen dienen und ſo waffenkundig
und indirekt nützlich für den Militarismus den deutſchen
natürlich bleiben, muß aufhören. Allenfalls könnte eine
Ausnahme in der franzöſiſchen Fremdenlegion gemacht
werden, dort kann ſich der deutſche Militarismus nach
Herzensluſt austoben. Jm übrigen können unſere Ge
noſſen ſich auch noch über andere redliche Bemühungen der
Entente, dem deutſchen Militarismus zuleibe zu gehen,
freuen. Ganze Hüttenwerke, Martinsöfen, Fabrikanlagen
ſollen zerſtört werden, damit der deutſche Arbeiter brotlos
auf der Straße liegt. Die „einzige“ Partei, die die Jnter-
eſſen der Arbeiter vertritt, die S. P. D., hat ja der Entente
noch nach der Abrüſtung Mittel und Wege genug gezeigt,
wie Deutſchland „noch und noch“ abrüſten könne. Jetzt
ſieht ſie ſich in der Rolle des Zauberlehrlings, die Waſſer
der Abrüſtungsnoten drohen ihn zu erſäufen. Und die
wackeren Vernichter des „preußiſchen Militarismus“ der
„vertierten Soldateska“, werden noch mehr erleben. Deutſch
land wird nie abgerüſtet haben, ehe nicht der letzte Arbeiter
brotlos geworden iſt. Sie werden die freie Zeit, die ſie
dann überreichlich haben werden, dazu benutzen, ihren be-
währten Militarismustötern, Scheidemann, Crispien,
Severing und Hörſing, dem waffenſtarrenden Reichsbanner-
general, Dankovationen darzubringen mit dem bewährten
Schlagwort als Schluß: Nieder mit dem Militarismus!

Einzelheiten
Berlin, 6. Juni.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Jn der Note, deren Aufbau bekannt iſt, verſuchen die

alliierten Mächte einen Ueberblick über die ganze augenblickliche
Lage des Entwaffnungsproblems zu geben. Es fällt auf, daß
nach der großen Ankündigung ſchwerer er
fehlungen von deutſcher Seite ſich nachher die einzelnen
Punkte als recht weſenlos herausſtellen. Bei der An-
führung der im Verſailler Vertrag feſtgelegten Forderung nach
Entwaffnung Deutſchlands fehlt intereſſanterweiſe der erſte
Satz des in Frage kommenden Artikels, in dem geſagt wird,
daß Deutſchland „im Rahmen der allgemeinen
Rüſtungsbeſchränkung“ aller Staaten zu ent-
waffnen habe. Ein peinliches „Verſehen“, das uns Anlaß zu
weiteren Unterhaltungen bieten könnte. Bei der Aufzählung
des abgelieferten überzähligen Kriegsmaterials leiſten ſich die
alliierten Mächte einige Zahlen, die der näheren deutſchen Prü-
fung nicht ſtandhalten können. Die Feſtſtellung, daß Deutſch
land noch viel verborgenes Material beſitze, iſt nach einwand
freien Erklärungen von deutſchen Politikern und Militärs ein
Unſinn. Die Behauptung, daß einzelne Deutſche von zum
Teil hohem militäriſchen Rang in fremden Heeren dienen, wo
doch auf Grund des Verſailler Diktates ein Verbot beſtehe, iſt
durch keinen Namen belegt. Zu dem geforderten

Abbau der Polizei um 30 000 Mann
iſt zu ſagen, daß durch ihn die innere Sicherheit Deutſchlands
und ſein Schutz von bolſchewiſtiſchen Unruhen ſehr leiden
würde und daß hier Weiterungen entſtünden, die ſelbſt für die
Alliierten unangenehm werden könnten. Außerdem iſt die Zahl
der von den Alliierten angegebenen Polizeimacht viel zu hoch
gegriffen, weil von der Waſſerpolizei bis zum letzten
Boten oder Bürodiener alles in die Zahl der eigentlichen
Polizeimannſchaften eingerechnet iſt. Die Maßnahmen zur
Durchführung der von der Entente geforderten Umorganiſation
machen überdies Schwierigkeiten, von denen ſich die Entente
keine Vorſtellung macht. Deutſchland iſt kein ſo zentraliſierter
Staat wie Frankreich, und es beſtehen zum Beiſpiel ſchon in
Preußen und Bayern ganz verſchiedene Polizei-
vbedürfniſſe. Die Länder werden hier ein gewichtiges
Wort bei der Beantwortung der Note mitzureden haben. Die

Konferenz der Miniſterpräſidenten der Länder
iſt, wie in dieſem Zuſammenhang geſagt werden muß, auf den
nächſten Sonnabend vertagt. Die Forderung nach Zer-
ſtörung von Maſchinen und Fabriken kann überhaupt nur er-
füllt werden, wenn die Koſten der Zerſtörung und die Laſten
des finanziellen Ausfalls aus der in London als Höchſtgrenze
aller deutſchen Leiſtungen feſtgeſetzten Ziffer herausgenommen
werden. Ganz beſonders wichtig iſt die Forderung nach einer
Reorganiſation des deutſchen Heere s. Hier iſt ein
Eingriff in die innere Organiſation der Reichswehr unbedingt
abzulehnen, weil des Geſetz, das ſie auf Grund des Verſailler
Vertrages regelt, das Wehrgeſetz für 1921, damals vom General
Nollet geſehen und genehmigt worden iſt. Die Entente fordert
die Uebertragung der Kommandobefugnis von der Perſon und
der Stelle des Generals von Seeckt auf die Perſon des
Reichspräſidenten, und die Aufhebung der Verordnung
vom 11. Auguſt 1920, welche die Befugniſſe des Oberbefehls-
habers dem Chef der Heeresleitung überträgt. Die Befugniſſe
des Chefs der Heeresleitung ſollen der Stellung nach auf die
eines Chefs des Stabes des Reichswehrminiſters beſchränkt
werden. Diesbezügliche geſetzgeberiſche Maßnahmen ſollen im
Wortlaut von der Kontrollkommiſſion genehmigt werden! Etwas
verſöhnlicher klingt die Erlaubnis von einer gewiſſen An
zahl von Gasmasken für das Reichsheer. Bei den Be
ſtimmungen über Heereserſatz und militäriſche Vorbereitung
und über vaterländiſche Verbände iſt zu ſagen, daß der Reichs-
kanzler und der Reichswehrminiſter oft genug betont haben,
daß es

keine Zeitfreiwilligen mehr gibt
und daß militäriſche Verbände außerhalb des Reichsheeres
nicht e xiſtieren. Eigenartig wirkt am Schluß der Note eine
Zuſammenſtellung der der deutſchen Regierung bereits einge-
räumten Zugeſtändniſſe, die wie ein nicht gerade übermäßig
bunter Blumenſtrauß verſöhnlich wirken ſollen.

Die Frankenbaiſſe
Paris, 5. Juni.

Die Frankenbaiſſe hat ſich heute weiter fortgeſetzt.
Das Pfund Sterling ſtieg von 98,70 auf 99,75, der Dollar von
20,33 auf 20,57.

Ein Attentat auf den König
von Spanien verhindert

London, 5. Juni.
Nach Meldungen aus Madrid hat die ſpaniſche Polizei ein

gegen den König und die Familie des Königs gerichtetes
Attentat im rechten Augenblick verhindern können.
Die Polizei von Barcelona hat wenige Kilometer von Barcelona
entfernt eine elektriſche Bombe im Gewiche von 80 kg
gefunden, welche am 4. Juni, dem Tage der Abreiſe des Königs
und der Königin, auf der Strecke, welche der Sonderzug paſſie
ren ſollte, lag. Vierzehn Studenten und Arbeiter, die Separa
tiſten und Angehörige der kataloniſchen extremen Partei ſein
ſollen, ſind verhaftet worden. Sie leugnen indeſſen jeden Zu
ſammenhang mit dem Komplott.

Die Vorgänge im Stinnes-Konzern
Keine Auflöſung der Firma

Berlin, 6. Juni.
Wir haben bereits in unſerem Handelsteil in den letzten

Tagen über verſchiedene alarmierende Meldungen über den
Stinnes-Konzern berichtet. Unſer Berliner Vertreter erfährt
nun von autoritativer Seite zu den Gerüchten, der Stinnes
Konzern befände ſich in voller Auflöſung, daß das
Gegenteil richtig iſt: Jn der Firma Hugo Stinnes be-
ſtanden wachſende Schwierigkeiten durch den Dualismus in der
Geſchäftsführung. Die Schwierigkeiten wuchſen ins Gefähr-
liche, als dieſer Dualismus ſich durch grundſätzliche Verſchieden
heiten in der Auffaſſung der beiden geſchäftsführenden Brüder
verſchärfte. Dieſe

Fatalitäten ſind nun endgültig behoben.
Die Firma Hugo Stinnes, deren Beſitzerin nach wie vor aus
ſchließlich Frau Cläre Hugo Stinnes-Wagenknecht iſt, wird jetzt
in deren Auftrage einheitlich geleitet von Herrn
Hugo Stinnes junior.

Von einer Auflöſung der Firma zu reden, iſt wider
ſinnig. Dem aus allen Aemtern, Funktionen, Beteiligungeg
uſw. der Firma ausgeſchiedenen Dr. Edmund Stinnes ſind aus
dem großen Firmenkomplex einige Werke abgetreten worden,
die mit dem Weſen der Firma Hugo Stinnes in keinerlei
urſächlichem, ſondern nur in loſem Zuſammenhang
ſtanden. Kennzeichnend dafür, daß dieſe Abtretungen nur ganz
methodiſch erfolgten, iſt die Feſtſtellung, daß Herrn Dr. Ed
mund Stinnes der Wunſch nach dem Beſitz gewiſſer Werke
radikal abgeſchlagen worden iſt, eben weil ſie mit dem
Weſen und Organismus der Firma im Zuſammenhang ſtehen.
Die abgetretenen Werke ſind die „Nordſtern“-Verſicherungs-
geſellſchaft mit ihren Tochtergeſellſchaften; die Vereinigten
„Dinos-Aga“ Automobilwerke; die „Telos“Verkehrs-Geſell
ſchaft; die „Deutſche Eiſenbahnreklame“ G. m. b. H.

Die Ausſprache, die am 4. d. M. in der Reichsbank unter
dem Vorſitz des Reichsbankpräſidenten zwiſchen den großen mit
der Firma Hugo Stinnes arbeitenden Banken ſtattgefunden hat,
iſt in ihrem Endergebnis ein

ſtarkes Vertrauensvotum für die Firma
Hugo Stinnesaber auch insbeſondere für deren jetzigen Leiter, Herrn Hugo

Stinnes jr. Die Banken haben auch dementſprechend als ein
zige Auskunft der Preſſe gegeben: Sie arbeiten mit der Firma
Hugo Stinnes genau ſo weiter, wie in der Vergan-
genheit mit dem Vater.Die Firma Hugo Stinnes hat ihrerſeits eine Dokumenta-
tion nach außen gemacht, indem ſie in den Aufſichtsrat der
Hamburger Kop? geſellſchaft die eine Aktiengeſellſchaft iſt
im Gegenſatz zu den ſonſtigen G. m. b. H.'s des Hauſes als
Aufſichtsratsmitglieder drei Männer aufgenommen hat,
die mit dem Vater Stinnes eng befreundet waren und die im
deutſchen Wirtſchaftsleben eine prominente Stellung einneh-
men. Das ſind die Herren Dr. Vögler-Dortmund, Dr.
Silverberg-Köln und Handelskammerpräſident Witt
hoeft- Hamburg.

Als Schlußergebnis der vergangenen Wochen darf der
geſtrige Tag gelten: Die Firma Hugo Stinnes ſteht
wiederum geſchloſſen unter einheitlicher Lei-
tung da, getragen vom Kreditvertrauen der Banken.

Die Gerüchte gewiſſer Berliner und Halleſcher Blätter,
insbeſondere über den Verkauf der „DAZ“, ſind reiner Un
ſinn. Sowohl Frau Hugo Stinnes wie auch Herr Hugo Stin-
nes jr. ſehen in der „DAZ“ ein Vermächtnis des Prinzipals,
das zu pflegen ihnen beſondere Pflicht ſcheint.

In der Preſſe nehmen einen beſonders breiten Raum ein
Vermutungen über den Ausdruck „Abbau“, der ſich in einem
amtlichen Kommunique über die Stinneswerke befindet. Nichts
iſt abwegiger, als darunter die dokumentierte Abſicht zu ver
muten, die Firma wolle nun nennenswerte Objekte abſtoßen.
Solches auch noch öffentlich zu dokumentieren, wäre vom kauf-
männiſchen Geſichtspunkt aus ein Nonſens. Mit dem Abbau
iſt lediglich gemeint, daß durch die ſtraffe Zuſammen
faſſung der Geſchäftsleitung nunmehr in einer
Hand Verwaltungsorgane überflüſſig werden und abgebaut
werden ſollen. Unter Umſtänden auch kleinere Unternehmun

Beſtürzung in Spanien
Paris, 5. Juni.

Nach Londoner Meldungen hat die Nachricht über ein
Attentat auf den König von Spanien dort ſtarke Beſtürzung
hervorgerufen. s werden noch folgende Einzelheiten
bekannt: Vor der Kathedrale in Barcelona wurde kurz vor der
Meſſe, der auch der König beiwohnen ſollte, eine zweite
Bombe gefunden. Die Prieſter wurden verhaftet. Weiler
ſtieß heute nachmittag um 1 Uhr 30 Min. ein mit Geheim-
poliziſten beſetzter Wagen, der dem des Königs vorausfuhr, mit
einem elektriſchen Zug der Las-Plaras-Linie zuſammen. Die
Poliziſten wurden ſchwer verletzt. Einer von ihnen iſt bereits
ſeinen Verletzungen erlegen. Der königliche Wagen entging
mit knapper Not der Gefahr.

200 000 Chineſen im Streik
London, 5. Juni.

Wie dem „Star“ aus Schanghai berichtet wird, befinden ſich
nunmehr 200 000 Chineſen im Streik. Einer Reutermeldung zu
folge haben die japaniſchen Arbeiter der chineſiſch-japaniſchen
Baumwollmühle auf die Aufſtändiſchen gefeuert und
fünf davon verwundet. Die Menge machte geſtern den Verſuch,
von der Mühle Beſitz zu ergreifen. Canton iſt von der Eiſen-
bahnverbindung abgeſchnitten. Während einer in den Häuſern
der Streikführer unternommenen Hausſuchung hat die Polizei
klare Beweiſe von dem Vorhandenſein bolſche-
wiſtiſchen Geldes, das hinter den gegenwärtigen Um-
trieben ſteht, erhalten. Einer ſpäteren Meldung aus Peking zu
folge hat das chineſiſche Auswärtige Amt wiederum eine in
ſcharfem Ton gehaltene Note an die Großmächte geſandt,
in der gegen die Haltung der Mächte gegenüber den Schanghaier
Aufrührern proteſtiert und verlangt wird, daß in Zukunft nicht
mehr auf Streikende gefeuert werden ſoll und daß die chineſiſchen
Gefangenen freigelaſſen werden.

1BDeffer bers cfit
Eigener Drahtbericht unſerer Schrittlettung.Wetterdienſt der Halleſchen Zettun g.
Das Hochdruckgebiet über Skandinavien und Deutſchland

hat ſich in ſeinem geſtrigen Umfang erhalten. Jn ſeinem Be-
reiche wehen in Deutſchland in Höhe bis zu 3000 Metern öſtliche
Winde, während darüber nach den Windmeſſungen in München
lebhafte Nord bis Nordweſtſtrömungen herrſchen. Aus der Zu
fuhr dieſer kalten Luft in der Höhe erhält das Hochdruckgebiet
anſcheinend neue Energie, ſo daß in ſeinem ganzen Bereich mit
Ausnahme der Nordſeeküſten VBarometeranſtieg herrſcht. Dieaus Frankreich aufkommenden Störungen Perden daher wohl

ebenſowenig Einfluß auf unſer Wetter gewinnen wie die De-
preſſion im Nordweſten, von der eine Störungsfront in lang-
ſamem Zuge England überquert hat. Wir können daher bei

gen, die nach Auffaſſung des jetzigen Leiters beſſer nicht in
Firma aufgenommen worden wären. Dies alles aus dem
ſchloſſenen Willen des jetzigen Leiters, die notwendige Liquiy
der Firma aus eigener Kraft herzuſtellen, trotz der ungün
allgemeinen Wirtſchaftslage.

Die Amgruppierung
des StinnesKonzer

Die Berliner Finanz und Wirtſchaftskreiſe ſtehen g
wärtig ganz unter dem Eindruck der unter Führung der Re
bank von den Berliner Großbanken eingeleiteten Krez
aktion für den StinnesKonzern. Die Auzn
kungen dieſer Aktion machten ſich ſtark bemerkbar.
aber die Auffaſſung vorherrſchend, daß für den Stinne
Konzern ſelbſt durch die Vereinbarungen der Banken
Klärung eingetreten iſt. Dagegen rechnet man mit
Möglichkeit, daß in abſehbarer Zeit mit einer

Reihe anderer Fälle zu rechnen
ſein werde und nannte heute in dieſem Zuſammenhang here
einen rheiniſchen Großkonzern. Die Angelegenheit konnte
aber nur deshalb ſo auswirken, weil in Bank und Börſenkre.
und bei den Geldgebern überhaupt ſeit einiger Zeit eine ſtärte
Beunruhigung wegen der Aufwertungsfrage
weit ſie die Pfandbriefe angeht, beſteht.

Bei der Ausdehnung und Bedeutung des StinnesKonzer
iſt es natürlich, daß ſich auch eine breitere Oeffentlichkeit mit d
Angelegenheit beſchäftigt. Das hat erfahrungsgemäß zur Fo
daß eine

Fülle gänzlich unmotivierter Gerüchte
und Verſionen entſteht. Es erſcheint deshalb zweckmäßig, a
den wirklichen Sachverhalt kurz einzugehen, um einer Legende
bildung vorzubeugen. Schon der verſtorbene Hugo Stinn
trug ſich mit der Abſicht, den Konzern durch planvolle Konze
trakon zur höchſten Wiriſchaftlichkeit zu entfalten. Er wo
durch Abſtoßung der nur zu Anlagezwecken erworbenen Gef
ſchaften und Beteiligungen ſeinen Beſitz konſolidieren. 9g
dem Tode von Stinnes mußte dieſer Plan zunächſt aufgeſchoh
werden und ſoll nunmehr, nachdem Edmund Stinnes aus de
Konzern ausgeſchieden iſt, durchgeführt werden. Das San
rungsprogramm wurde von Vertretern des Hauſes Stinnes
der Konferenz der Großbanken und der Reichsbank dargelegt
fand ſowohl in produktionstechniſcher wie in finanzieller Hinſ
das prinzipielle Ein verſtändnis der Bankenver
treter. Jn der Hauptſache iſt daran gedacht, die auswärtige
Organiſatinen allmählich abzubauen, um die

Leitung des Konzerns weſentlich zu vereinfachen.
Durch die Abdelegierung von Großbank-Vertretern in den Auſt
ſichtsrat erfährt die finanzielle Baſis des Konzerns eine erhe
liche Stärkung. Die Aufgabe dieſer Vertrauensmänner d
Banken beſteht lediglich in einer Prüfung der Zweckmäßi
keit geplanter Transaktionen, für die finanzielle Hil
der Banken benötigt wird. Eine unmittelbare finanzie
Stützung iſt nicht erfolgt und kommt auch erſt in zweiter L
in Betracht. Die innere Konſolidierung des Konzerns erfoſ
durch Abſtoßung großer Poſten börſengängiger Werte, zu der
Uebernahme ſich die Großbanken bereit erklärt haben, um dur
eine einmalige Abſtoßung nicht eine Desorganiſation auf
Finanzmarkt hervorzurufen. Von einer Ueberſchuldun
der Firma Stinnes iſt, wie auch die beteiligten VBa
kreiſe ausdrücklich erklären, gar keine Rede. Es hand
ſich um eine Konzentration, die ſich auch auf der beſonde
Verfaſſung der gegenwärtigen Wirtſchaftslage ergeben hat.

Daß ſich bei der Rekonſtruktion eines ſo gewaltigen Konzer
gewiſſe Reibungen und Schwierigkeiten ergeben, liegt auf
Hand. Von einer Gefährdung auch nur einzelner Gli
des Konzerns kann nicht die Rede ſein. Die Jnanſpru
nahme bedeutender kurzfriſtiger Kredite und die Weigerung re
ſchiedener Kreditgeber, ſie nach Fälligkeit zu prolongieren,
eine Aktion der Banken überhaupt erſt notwendig gemacht. N
dem Wegfall der Jnanſpruchnahme kurzfriſtiger Kredite und d
Verbreiterung der Finanzbaſis, wobei auch die Reichsbank ei
loyale Haltung einnahm, wird ſich die vorgeſehene Reorgani
ſation ganz zweifellos ohne weitere Schwierigkeiten vollziehen.

weiterer Erwärmung auf Fortdauer des heiteren Wetter
rechnen.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni:
ſehr warm.
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Die Jntenſivierung
land wirtſchaftlicher Betriebe

Geſtern veranſtaltete der Landbund eine Beſichtigung der
ntzelſchen Güter Salzmünde-Lettin. Wie bekannt,

Se dieſe Güter, die in allen Gebieten der Landwirtſchaft auf
tele Stufe ſtehen, vorbildliche Betriebe dar, wie ſie wohl ſel

in Deutſchland ihresgleichen finden und daher auch in der
n eenz Sachſen in gutem Rufe ſtehen. Die hervorragenden

ſtände land wirtſchaftlicher Kulturpflanzen, die auf
e hohe Bodenkultur und gute Pflege Rüdhſchlüſſe ziehen
r kennzeichnen den intenſiven land wirtſchaftlichen Betrieb.
e die Viehbeſtände mit ausgezeichneter Ausgeglichenheit in

Form und die hohen Leiſtungen zeigen, daß die Viehzucht
e hohe Stufe erreicht hat.

Die Betriebsanlagen aller Art, Gebäude und ſonſtige Ein
gen, laſſen erkennen, daß die Landwirtſchaft hier muſter
iſt. Dieſe Beſitzungen ſtellen geradezu einen BezirkKhindigſter Art dar, da hier nicht allein, z. B. in einer

Saatsz u chtſtation, eigenes Saatgut hergeſtellt wird, ſon
die Betriebe umfaſſen auch neben allen landwirtſchaftlichen

Einrichtungen, wie Zuckerfabrikation,
Auch, daß in ſozialer

inſicht aufs vortrefflichſte geſorgt iſt, zeigen die mit allen Be
quemlichkeiten ausgeſtatteten Wohnſtätten der Arbeiterkolonie.

eigen induſtrielle

Eo kann man wohl ſagen, daß dieſe landwirtſchaftlichen Be
ebe nicht allein den Beweis erbringen, auf welch' hohe Stufe

trieb gebracht werden kann, ſondern ſie ſind auch einein Be
nuſtergültiges Beiſpiel für die landwirtſchaftlichen Betriebe,
die noch auf niedriger Kulturſtufe ſtehen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß nur ein Großbetrieb dieſer
Art in allen ſeinen Phaſen das Höchſte zu leiſten vermag, daß

IJntenſivierung dieſer Art im Kleinbetriebe nicht möglich
Der Kleinbetrieb kann in dieſer Hinſicht deshalb auch nie

13 mit dem Großbetrieb verglichen werden. der in
Deutſchland land wirtſchaftlich genutzten Flächen ſind aber
wittel- und kleinbäuerliche Betriebe, die durchſchnittlich einer
Intenſivierung z. T. noch bedürfen. Nur ganz vereinzelt
önden ſich bäuerliche Betriebe, die einen intenſiven Wirtſchafts

in Klein und Mittelbetrieben die Kulturen weitgehend gehoben
werden können.

Es iſt betriebswiſſenſchaftlich nachgewieſen, daß, ſelbſt bei
ungünſtiger wirtſchaftlicher Lage, eine Jntenſivierung ſämt
licher Betriebsgrößen bis zu einem gewiſſen Grade, privatwirt-
ſchaftlich und ſomit auch volkswirtſchaftlich, immer zu einer

hohen Rente geführt hat. Da aber der Kleinbetrieb gerade di
größten landwirtſchaftlich genutzten Flächen beherrſcht, meiſt
extenſiv wirtſchaftet, dazu noch die wirtſchaftliche Lage äußerſt
ſchwierig iſt, ſo iſt es klar, daß der Landwirtſchaft noch große
Aufgaben bevorſtehen Eine Jntenſivierung der geſamten Land
wirtſchaft, die Erzielung einer hohen Rente durch Höchſtproduk
tion zum Wohle der Volkswirtſchaft muß in Deutſchland die
große Aufgabe ſein. Die Roherträge müſſen ſoweit geſteigert,
werden, daß eine Einfuhr landwirtſchaftlicher Produkte über-
früſſig iſt.

Gerade die deutſche Landwirtſchaft mit geringen Kultur-
flächen und einer verhältnismäßig großen Bevölkerungsdichte
gegenüber Rußland und Amerika mit einer durchſchnittlich ge-
ringen Bevölkerungszahl mit ausgedehnten Anbauflächen iſt
gezwungen, auf geringer Fläche möglichſt viel zu produzieren.
Je intenſiver aber die Betriebe werden, um ſo höher werden
auch die Anforderungen an die Jnduſtrie ſein, denn je inten
ſiber ein landwirtſchaftlicher Betrieb iſt, um ſo mehr Maſchinen
aller Art und ſonſtige induſtrielle Erzeugniſſe benötigt er.
Für die Landwirtſchaft iſt es daher von beſonderer Bedeutung,
daß die induſtriellen Erzeugniſſe im rechten Verhältnis zu den
landwirtſchaftlichen Produkten ſtehen. Eine rege Zuſammen
arbeit der Jnduſtrie und Landwirtſchaft mit dem Ziel, die Ein
fuhr zu reduzieren, iſt die Aufgabe für die jetzige Zeit. Ohne
dieſes gemeinſame Zuſammenwirken beider Faktoren würde
trotz hoher Kulturſtufe der Landwirtſchaft und höchſter Leiſtung
der Jnduſtrie das Volkswohl nicht gehoben werden können.

ss. Franz Braun, A.G. in Zerbſt. (Eigener Draht-
bericht.) Der Abſchluß für 1924 weiſt einen Ueberſchuß von
2680 Mark auf, der neu vorgetragen werden ſoll. Eine Divi
dende gelangt ſonach nicht zur Ausſchüttung. Das Unter-
nehmen iſt noch r mehrere Monate voll beſchäftigt, allerdings
bei unbefriedigenden Preiſen.

ss. A.G. Chromo, Altenburg. (Eigener Draht-
bericht.) Wie wir erfahren, iſt die beſtehende Geſchäftsauf
ſicht auf Anſuchen bis zum 1. Juni d. J. verlängert worden.
Eine Klärung der Verhältniſſe bei der Geſellſchaft iſt noch nicht
eingetreten. Wegen des geplanten Verkaufs der Fabrik bzw.
einer eventuellen Fuſion haben Verhandlungen ſtatt
gefunden, doch ſind dieſe bisher ergebnislos verlaufen.

Kaliabſatz. Der Abſatz des Deutſchen Kaliſyndikats, G. m.
b. H., im Monat Mai 1925 betrug 730 736 Doppelzentner Rein
kali gegen 220 432 Doppelzentner Reinkali im Mai 1924. Der
Geſamtabſatz der erſten fünf Monate des Jahres 1925 beträgt
6519 090 Doppelzentner Reinkali gegen 2 998 530 Doppelzentner
Reinkali in den erſten fünf Monaten des Jahres 1924.

Auflöſung der Zentralverwaltung der Ronneberggruppe. Die
Zentralverwaltung der Ronneberggruppe, die ſich bisher in
Hannover befand, iſt unter Regie des Wintershallkonzerns nun
mehr aufgelöſt und die Perwaltung nach den einzelnen Werken
des Ronnebergkonzerns zurückverlegt worden. Dieſe Maßnahme
erfolgte, um die Organiſation der Ronneberggruppe dem im
Wintershallkonzern bewährten Organiſationsſyſtem anzupaſſen.

Oberſchleſiſch-polniſches Eiſenſyndikat. Die nächſte Konfe
renz wegen der Gründung eines Verkaufsſyndikates für die

oberſchleſiſch-polniſche Eiſeninduſtrie findet in der erſten Juni
hälfte n Oſt-Oberſchleſien ſtatt. Es handelt ſich darum, den
en der Hütten des Dombrowaer Revieres vollzählig zu
bewirken.

Der Abſchluß der Suezkanal- Geſellſchaft. Dem Jahresbericht
der Suegzkanal- Geſellſchaft zufolge betrugen die Bruttoein
nahmen im Jahre 1924: 508 584 356 Fr. und ſind demnach um
89 333 936 Fr. gegen das Vorjahr geſtiegen. Jn dieſer Zu
nahme ſind 10718 471 Fr. Einnahmen aus dem Tranſit-Güter
verkehr enthalten. Die Ausgaben beliefen ſich insgeſamt auf
60 164 893 Fr. und weiſen ein Plus von 1685 898 Fr. gegen
das Vorjahr auf. Der Reingewinn beziffert ſich auf 873 338 862
Frank, ſo daß zuzüglich des Vortrags von 3735 347 Fr. aus
dem Jahre 1924 die Summe von 377 074 209 Fr. zur Verteilung
ſteht. Der Jahresbericht ſchlägt vor, an Dividenden 354 573 521
Franks zu verteilen, 20 Mill. Fr. dem außerordentlichen Reſerve
fonds zuzuwerſen und 2500688 F. vorzutragen.

Produkte.
e

Hattung s 6 6 6Weizen, märt. I t 264 267 Ackerbohnen 19,00 22.00
Roggen, märk. 1 t 215 219 Wicken 20,00 22.50
Gerſte 1t 226- 242 Lupinen blaue 10,00 11,00Hafer, mär2, 1 t 235— 248 gelbe 11.60--14.00Mais 2 Ztr. 208-211 Serradella, alteWeizenmehl, 2 Ztr. 34 00 36,50 neue 13 00--15.50Roggenmehl. 2 Ztr. 29.75 31.75 Ravpskuchen 15 20 36.60
Weizenkleie 13.80 Leinkuchen 22.40--22,80Roggenkleie 24.10 14.20 Trockenſchnitzel 9.80 10.00
Raps uckerſchnitzelLeinſaat (1 S orfmelaſſe.Viktoriaerbſen 23.00——27.00 Kartoffelflocken 139,00--19.20
Kl. Speiſeerbſen 22.00 25. 00 Kartoff eln, weiß. 18tr S
Futtererbſen 19.00 21.00 rote 7Peluſchten 18. C 20.00

Berlin, 6. Juni. Die amerikaniſchen Märkte waren geſtern
nach anfänglicher weiterer Befeſtigung matt geworden. Die
dortigen Preiſe blieben aber immerhin noch über dem Schluß-
ſtand des Vortages. Dagegen waren die heutigen Liverpooler
Anfangsnotierungen niedriger und dies trug dazu bei, die hie
ſige Geſchäftslage unter Druck zu bringen. Auslandscifforde
rungen für Weizen waren wenig verändert. Vom Jnlande iſt
Kahnware ab Hamburg weiter angeboten. Waggonware fehlt.
Die inländiſchen Offerten in Roggen blieben andauernd knapp.
Aus neuer Ernte wird Auguſt-Septemberlieferung cif Ham-
burg und Magdeburg offeriert, doch mangelt es an Kaufluſt.
Lieferung war ſchwach und ſtill. Gerſte geſchäftslos. Hafer
bei weiterer Konſumnachfrage und unnachgiebigen Forderungen
weiter feſt. Von Mehl hat Weizenmehl befriedigendes Geſchäft,

Roggen andauernd ſtill bleibt. Futterartikel lagen
ruhig.

Leipzig, 6. Juni. Weizen (inl.) 256——-260, behauptet; Rog-
gen 230--240, ruhig; Sommergerſte 230--265, ruhig; Winter-
gerſte 200--225, ruhig; Hafer 215--245, behauptet; Mais 228
bis 240, ruhig; Raps ruhig; Viktorigerbſen 210--240, ruhig.

Wertpapiere.
Frankfurt, 5. Juni. Die ſtarken Abſchwächungen am Aktien-

markt ſetzten ſich an der Abendbörſe nicht fort. Gegen den tief
ſten Stand des Schlußverlaufs des Mittagsverkehrs ſind ge-
ringfügige Erholungen zu verzeichnen, die auf geringes
Deckungsbedürfnis zurückzuführen ſind. Die freundlichere
Stimmung hielt aber nicht lange vor, denn bereits gegen Ende
der Börſe neigte dieſe wieder zur Abſchwächung. Es wurden
nur Briefkurſe genannt. Die Beſſerungen waren minmal und
betrugen 0,25 bis 0,5025. Kriegsanleihen ſchwächten ſich weiter
auf 0,895 ab und zogen dann auf 0,40 an. Auch der Pfand-
briefmarkt zeigte eine kleine Erleichterung. Die Umgruppie-
rung im Stinneskonzern bildete weiterhin den Geſprächsſtoff
der Abendbörſe, und es wurden dabei Befürchtungen laut, daß
die Möglichkeit nicht von der Hand zu weiſen ſei, daß auch
andere große Unternehmungen zu ſolchen einſchneidenden Maß
nahmen ſich genötigt ſehen könnten. Die Abendbörſe ſchloß in
luſtloſer Haltung mit Neigung zur Abſchwächung. Bankaktien.
Commerz 190,75, Darmſtädter 123, Deutſche 123,75, Disconto-
Geſellſchaft 110,25, Dresdner 104,37, Mitteldeutſche Credit 100,
Oeſterreichiſche Credit 7,50. Montanaktien. Jlſe Bergbau 102,
Mansfelder 69,75, Phönix 94, Kali-Aſchersleben 14,5, Weſter
egeln 102. Chemiſche Aktien. Badiſche Anilin 124,75, Chemiſche
Griesheim 115,75, Elberfelder Farben 116,25, Th. Goldſchmidt
95, Höchſter Farben 116,25, Rütgerswerke 71,50.

Hallesche Votierungen.
Ohne Gewähr. Anleihen repartiert

52 6. 6 4. 6, ſat 5. 6. 4. 6ars urs49 Ld. 72.-Pfor.. S 4Sächs Id. Pf. 0,80 B.do. Vorkriegt 2 7 do. Vorkriegl 7 23 L. Z. Pibr.. 332 90 S. Id. Pf.do. Vorkriegl S do. Vorkriegl390 Ld. Z.-Pfbr.) e 390 Sächs. l. Pf. 7 d
do. Vorkriegl do Lorkrieg S o

Aktien
Hall. Baukv. 91b6 7 Ball Maseh. 1C8 1C,25 G 9.00 GHewag 60 0,80 d 0,80 b Hall. Röhr.--W. 67
Gew.- u. Hdlsb 680.17 G 0.17 b Hildebr. Munler 46 b
Landereditb. [119B S Moritz Jahr 30 070 B 060 BZörbig, Bankv. 6b.20) 0.11 B. 0.115 B] Gbr. Jentz2sch es o
Hall. Pfanner 78 B 7 fKboSchmiedev. 48 G

Rieb. Montanw. 79 6 e fKòörbisd.Zuck.. 7
f Wsech. Weiß. s Ky H. I-86500 48 GBr.-Nietl. ab. FGottt. Linde é6 B.FAmmend. Pap. 131d Schrapl. Kalkſöös be
Cröllw. Papier r 13,25 G Stadtm. Alsl. 92 B. 2Canp. Malzt. 1006 t Vester 45 b eFEilenb. k attun 10266 JFMegel. Hob. 756 b 2Eisenw. Brün s d 7 ZeitzerMasch.. Sf. Zimwer. Co. 28 Zuck.-R. Halle 86.251 17.25
Glauz. Zueck. 97 6 22 H.-Hettst F.- A. 1.b41 1260Halle Malz 11010 m

Offizielle Goldnotierung.
Die heutige Börſe ſchloß ſich der geſtrigen ſchwachen

Börſe voll an. Die Kurshöhe ſank bei den meiſten Papieren
diesmal in verſtärktem Maße. Das Geſchäft war unter dieſen
Umſtänden ſehr gering. Bankwerte waren bis auf Land-

Volkswirtschaftlicher Teil der „Hlallieschen Zeitung“
kredit gut gehalten. Dagegen ſetzte ſich die Abſchwächung in den
Braunkohlen werten weiter fort. Pfänner verloren
2 Prozent, während Riebeck bei etwas ſchwächerem Kurſe ſich
doch noch über Berlin ſtellten. Jn Papierwerten hält das Jn-
tereſſe für Ammendorf weiter an. Der Kurs konnte ſich auf
der letzten Höhe halten. Von Textilwerten waren Jentzſch zu
niedrigerem Kurſe geſucht. Zucker- und Mühlenwerte lagen
ausgeſprochen ſchwach und notierten noch unter den Berliner

otizen. Nur Halle Zucker waren auf eine Zufallsorder ein
wenig feſter. Sehr ſchlecht 8 es auch auf dem Markt der
Maſchinenwerte aus. is auf Wegelin, die zum arten
e umgingen, hatten die Werte alle neue Kursverluſte zu

uchen.
Der Freiverkehr zeichnete ſich durch viele geſtrichene

Kurſe aus, ein Beweis der großen Jntereſſeloſigkeit. Es notier
ten wie folgt: Glauzig Cröllwitz jg. Landkredit jg.
Api Arternbank Bernburg Saalmühlen 1,6. G. (80);
Bühring Cäſar u. Loretz 2,2 bz. (44); Concordia 42 (80);
Czernowanz 50 G.; Getreidekredit 0,018 G. (81,12); Hanfimport
1,35 G. (67,5); Krügershall 90 G. Mansfeld 69 G.; Micifa
Mitteld. Verſ. Portland Zement Zörbiger Kreditv.
0,29 B. (72).

Amerikanische Börsenberichte
FPunkdienst

New VorkK. 5. Juni. Not. v. 5. 6. Not. v, 4 6.
Tägl. Celd. Devisenkurse v. 3 Uhr nachm. 35 o h
London (Cable Transf.). 48., 48(60 Tage) 4,811 4,81Paris 4.,80 4.90Brüssel 4,72 4.79o m d W 7 130Prgria 1937 1936Amsterdam 40,13 40,14Stockholm. 26.73 26,74Christiania 16.79 16.7Kopenhagen 18,78 18.75Prag 2.96/ 4 2.96Wien 0,00142, 0,0014*/,Budapest 0,0014, 0,0014),Belgrad 1.67 1.66Athen 1.66 1,69Buenos Aires r 40,25 40,00Rio de Janeiro 10,75 10,75Berlin 23,80--23,82 23,bezahlt kein ent kein Umsats

Silber, ausländisches s zK Santos Nr. 4, loco 242. 248,atrge Rio Nr. 7, loko 2
8 8 t b 1Hedember 116,04 15.50

4 Närz 14.80 14.80Baumwolle, loko 24.70 25,35Svpril 7 7i. 7 3391-2395 2356 2359
7 August 2353-23,53 23.06--23.25September 2343-23,43 23,06--23.06

Oktober. 23,35--23,38 22.96--22,99
Dezember 23.50--23,53 23,15--23,16per Januar 23,10-23,12 22.72-22,75S M ä 77 7 23,57-23.40 23,02--23,12

en a. S u, Golfhäfen d 9ektrolytkupfer. Iokeauf Lieferung So S
Zinn, loko 56 25Blei, loko d 357 8.57Zink., IoKko c 7.02 7.00Fisen z r 19.97 19.97Weißblech e 5.50 5,50Bessemer Stahl 3850 38.50Schmalz. prima Western 17,75 18.,05Talg extra, loko 9, 9Baumwollsaatöl, loko 10,65 10per Mai en 10,86 10,86Petroleum in Cascs e 16,40 16,40

eng vo 32 Standard White d p nPennsylvania-Rohöl 3330-3,65 330- 3,65
Zucker, Zentrifugal, per Mai rJuli 2,74 2.,70Septbr. 2,86 2,83Dezbr. 2.81 28Kautschuk first latex crepe, Ioko 75 76

smoked sheet, 76 77Terpentin 97 96,00Savannanh- e 31 90.75New Orleans Baumw., loko 24,85 dWeizen. Rotwinter neue Ernte, Iloko 202 202
Hartwinter 188 1881)Mais 1277 128Mehl, spring wheat elears 6,75--7 25Getreidefracht nach England 2 sh. 3 sh 3 d.n. d. Kontinent 13 ets. 13 ets.

Chicago, 5, Juni. Wi Mai 1681 1We en r 164 1635September 166 165Mais per Mai 1167 1179nli 117 117September 985, 98Hafer per Mai 30 49Roggen per i uoggen pe ai 120u iihiSchmalz per Mai 17.00 17.30
e 1722, 17.55Rivß m gktemver 59ippen per Maiv v Juli 18,70 18,65Speck 18,50 18.50Leichte Schweine, niedrigster Preis 11.70 11.70

höchster 12.35 12,30Schwere niedrigster 12.05 12.00höchster 12.40 12.35Schweinezufuhr in Chicago 22 000 31 000
im Westen 103 000 129 000

ſo u ſ60 472 to Nutzlast 25 fo Nutzle

Die bevorzug ten Personen Iſeferunqs und tasfkreftwaqen r Omnibusse zElekfrokorren.
Deufscher Automobil-Konzern (DAK) Gmb. leipzig Iröndllinring Eingang Nordsfrasse

Generalvertretung: Mitteldeutſehe Preſto-Verkaufs-Geſ. m. b. B., Magdeburg, bübeeker Straße 124/125.



Broihan SchenkKeRomantisch gelegen im Elstertal. (Inh. Heinrich Rähm) Für Schüler beliebter Ausflugsort.

Reichhaltige Speisekarte, Sonntags 12--2 Uhr Diner Saal für Vereine, fassend 500 Personen
„Zieh' hinaus in die sonnige Welt in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstrabe.

Zu erreichen von Halle in 20 Minuten mit der Halle Merseburger strabenbahn.

Ammendorf bei Halle (Saale),

S

IV. D. DuBAD PVRMONTol-, Stahl- und Moorbach,
Heilbäder, Trinkkuren, Inhalationenm.
De neuerboute heiebare Brunnen- und WandelodlIe.

Beste Vnerkunfi m Heillbädem im Hause das Kurhorel.
IlVeitere Unferkunt, in zahlreichen Fotels und Fremden

helimen in feder Preislage.
Auskunft durch die Beisebüros, die Kur- Jverwaltung und den Vohnungsnachweis.

Emil R

Raketse
Se müsgen lachen

über

Täglich ausverKautt.
Sonnabend, Sonntag und Mittwoch
nach dem Kabarett der beliebte

Gesellsehaftst an Ze

internat. Nachrichtendſatt für tinanz und Grundbesſtz,
Eharlotten bers r Schlüterstraße 63,

sucht

a Fee.bei hoher Provision,
Ersthlausslge Exlstenz
mit einem monatlichen Einkommen von ca.
900 Goldmark bieten wir tüchtigem Landreisen-
den. Es handelt sich um Dauerstellung. Bewer-
bungen unter V. A. 20 774 an Rudolf Mosse,
Braunschweig.

Wir juchen für ſofort einen tüchtigen

eimers

BIecechs ehmiä e d
(Biechtreiber),

der im Karoſſerieban bewandert iſt.

Fa. Herm. Höhne,Wagen- und Karoſſeriefabrik,
Buttstädt i. Thür.

Nicht allein für die
die kleinsten Erdenbür

Kinder-Bottstonen aus Wotaij M. 17. 23, 24, 26,

roben, sondern auch für

Bett Ausstattungen
bester Qualität in riesiger Auswahlzu niedrigen Preisgen.
Klnder-Bottstslion aus Hohz M 21, 36, 40, 44,

47, 60 73, 756, 83.

C TSuche zum 15. Juni funges
Mädchen als

Stütze,
am liebſten vom Lande.

5iegler, Nehitz.

Zuverläſſiges

n äclü c en
oder einfache Stutze bei
gutem Lohn ſucht zum 1. Juli

Frau Pfarrer Topf,
Utenbach bei Apolda.

Für Gutshaushalt

Deſuzefat
werden Perſonen jeden Standes
für dauernde Beſchäftigung
bei monatlicher Einnahme von
400 Mark. Beruf iſt Nebenſache.
Anfragen unter K. N. 5169
befördert Rudolf Moſſe,

Köln.
Suche zum 16. Juni oder
Juli ein fleißiges, ordent

lichesMädchen

für Küche und Haus.

Frau Käte Mirus,

ger diene ich Ihnen mit

ohne26, 27. 28. 29, 82, 85. 67. 40. Möckerling bei Müchelnnantfen, e ger geh id, 11,60 Kann wird12. 13, 13 usw.Oberdetten M. m r n 3 T 82 usw. M ädchen öchin
Klsson M. 4. 56. 6, 7, 8, 10. 1I. i od. Kochlehrling geſ., desgl. 1460. 2 für mittleren Gutshaushalt gRetform-Unterbetten M 9, 1 ger Eowönsenten möglichſt ſofort geſucht. Un

Far

e 62 usw.
III

Bespannungen inbe Ausstattung und Pre slage.
Stubenwagen, ungarniert, M 11, 18,
Stubenwagen, garniert, M. 30, 82, 40, 46, 60,

Bettenhaus: Kl. VIlrichstraße 2, Eingang
Kanzleigasse, 2 Minuten vom Markt, Kkinder-
wagenhaus: Brüderstr. 3, 1 Min. v. Markt.

Hausmädchen.
Fran RittergutsbeſitzerA. Kaufmann, Reinedorf
bei Artern Rittergut II.

Plätterin
fürs Haus geſucht. Angebote
unter L. T. 2044 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

gebote mit Gehaltsanſprüch.
Zeugnisabſchriften u. Bild an

Rittergut Weilrode,Poft Silkerode (Südharz).

26, 383.

Eine tüchtige

Mamſell,
die im Kochen und Backen
perfekt iſt, ſowie ein älteres

Mädchen

Paris,

Suche zum baldigen An
für Haus und Küche, welches tritt ein ſauberesI Etellenangebote

L ür mein Wäſche Betten-,

kann un

e hen für den5. Juni geſucht. H dchBerghotel Steinberg, Ausma en.
Goslar.Gardinen u. wer c g. au Sanſe,

ſchäft ſuche ich zum 1. Juli einen tüchtigen Verkäufer u, n bei Carsdorf (nſtruy.
uche zum 16. JunDekorateur, m enwelcher Fantaſie- und Stapelfenſter zugkräftig herſtellen amſe allen Zweigen des Haushalts

uter Plakatſchreiber iſt. Gefl. Angebote mit lbſtändi t düeger- erfahrenes, älteres zuverZeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen und Bild erbeten. 7 ſelbſtändig gut bürger löäſſiges
ch kochen kann; keine Milch All dchErwin Breuſtedt, Goslar am harz. wirtſchaft. Frau Margarete einmadchen.

f Koch Döſſel bei Wettin a. S. Frau Käthe Zoeth,2 ahnſtatton Domnitz Pößneck Oriamünderſtr. 106

ſuche 1. Juli oder
ſpäter eine weigen
zu. Gutshaushalts erfahrene,
ältere

Mamſell.
Erbitte An geb. mit Zeugniſſen
und Bild an Frau Spielberg,

Ritterqut Helbra
(Mansfelder Seekreis).

Cüchtige

Mamſell
mit guten Zeugniſſen
für ſofort geſucht.

Angebote unter BI. A. 2051
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

3uverläſſige
Kindergärtnerin

od. Kinderfräulein
nicht unter 19 Jahren zu

Kindern im Alter von
7. 4 15 Jahren zum
15. Juni od. ſpät. geſucht.
Angeb. mit Zeugniſſen an

Frau Oskar Steckner,

Halle, Reichardtſtraße 11.

Suche nicht zu junge, erfahr.

Hausdame
oder Wirtſchafterin zur
ſelbſtändigen Leitung meines
Haushaltes. Sommer Land,
Winter Stadt. Verlangt
wird: perf. Kochen, Backen,
Einmachen und Erfahrung in
allen häuslichen Arbeiten.
Kenntniſſe in Geflügelzucht
und Milchwirtſchaft erwünſcht,
aber nicht Bedingung. Fam.
Anſchluß. Abſolute Ver-
trauensſtellung. 2. Mädchen
vorhand. Antritt ſof. od. ſpät.

Gerte Oehler,
Gut Heinrichsgrün

bei Greiz.

Kindergärtnerin
zum 1. Juli geſucht für zwei
Kinder im Alter von einem
und zwei Jahren.
Fr. Gutsbeſ. Tannebring,

Nemedorf.
Stellengeſuche

Lohnbhuchhalter,

Kriegsbeſch. 60 28 9. alt,
ſucht Vertrauensſtellung als
Bürogehilfe Lageriſt uſw. in
Handel oder Jnduſtrie, am
liebſten in Halle. Gute Zeug
niſſe und la Referenzen. Ge
Angebote an Fr. Sawade,
Rittergut Wengelsdorf
bei Corbetha.

Junger Kaufmann ſucht
Stellung als

I. Buchhalter
per ſofort, geſtützt auf la Refe
renzen u. Zeugniſſe. Angeb.
unter L. V. 2046 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Förſter,
nat. Geſ., 27 Jahre alt, ver
heiratet, kinderlos, ſucht ſof.
Stellung im Forſt od. Holz

evtl. Jagd oder Flur
chutz. Lückenloſe Zeugniſſe.

Gefl. Angeb. unt. L. W. 2047
an die Geſchäftsſt. dieſes Bl.

Geb. Eleve
r 600 Morgen, unter Chef,
ofort geſucht. Penſion nach

Uebereinkunft. 4694
von Oheimb, Freſendorf

bei Roſtock (Mecklenburg).

Suche zu ſofort tüngeren

Wirtſchaftsgehilfen

oder Scholar, au zu
Pferden, bei Familienan chluß.

M. Petzſch, Grumbach
bei Dresden.

Hypoth 7Mitte 30, ev. ledig, ehem. akt. Ofizier, langjährige, von v an ken prieger
verſchiedenartige Bürotätigkeit, gewandt, zuverläſſig, ſchäftsgelder wem

beſcheidene Anſprüche nen Deo e Sehultz, Berlin tſucht Beſchäftigung Breiteſtr 6. rn l
leich welcher Art, am liebſten Einarbeiten in erſ abeauerſtellung. Referenzen zur Verfügung. Gefl. 10-20 00

Angebote unt. L. O. 2041 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. e geteür 1 TWoeu
Suche zu baldigem Antritt erbet gh v 9 a Nus!Wirtſchaftsgehilfen, J Mletgeſuche e

z rger za ele Wohn Schlafzimmer n h be ne i eusgeküh

r n e 1300Suche zu ſofort für meine unter L. V. 2045 an die M gro
100 Morgen große Wirtſchaft eſchäftsſtelle dieſer Zeitung. wewee auf 1 Jahr aus etühr

a er geſ 0Wirtſchaftsgehilfen, Geſcgatcſtene 2020 2 z Darstellu
welcher 1 Paar Pferde über Akt Ge e dieſer Sein unserer 8

Kberken v c w. g z kFamilienanſchluß. 1639 ſucht zur Einrichtung Verkäufe Vorver

e eines Bnros Finlabkeerben bei Großdalzig(Bez. Leipzig). zwei Guterh 5 rEine ordentliche 0Arbelterſamilie, rer arg mander und Spiel J e
mit zwei Kindern von 8 und liegende

verkauft Leſſin6 Jahren ſucht Stellung in 99 aſtr. 40Land wirtſchaft. Angebote an Räume re Tr
Otto Neumann, Vaſtwirt,Wetterſcheidt, Poſt Stößen 9 Motorrg
bei Naumburg. Angeb. unter M. B. 2052

e r Plung, in denbeſtem Zuftande, enkbarſang an. Möbl. Zimmer Werner Renſ
ſucht Stellung in der Land a Poſtſt enſch,wirtſchaft. Angebote unter zum 16. Juni geiucht. Nähe raße 4,
i Geſe Slatiee Heſchäfts Marri bis Bahnhof Levorzugt h

Offerten unter L. K. 2035 an ar wa eFräulein die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ſt
49 J. alt, das lang er äänwes neu, za e 2grhr igt en Herrſchaftliche h. 6. J
a a rte, ſucht zumW Du oder ſpäter ähnlichen b-ßimmer Wohnung 5000 un

Wirkungskreis. mit Zubehör geſucht. Pracht J. rt
Beſte Empfehlungen u. Zeug volle 4Zimmer- Wohnung zum 2Sitzer, 4/1: Ronze

m r i r et fahren weit ten enID. an Huter LäuferSrat Der wenn ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung erbeten verkauft weekee ahnnt Sonntag

99 AleranderFräulein, I Wermietungen rander Fiſche
Schmalkalden (Chürt88 Jahre alt, langfähr. Zeug Mring,. jenstaniſſe, ſehr kinderlieb im Kochen Gut möbl., ſonnig. Prima bayriſche

Nähen uſw. perfekt, ſucht 0 esStellung in frauenloſ. Haus mmer Wi C Mittw ochalt. Angeb. unt. L. N. 2038 en enan die Geſchäſtsſt. dieſ. Bl. e t. n nene Lage
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Suche fofort ein ordentl.,
fleißiges

Mädchen
oder Jungen von 14 bis
16 Jahren bei milienan
ſchluß für kleine Landwirtſch.
Gutsbeſitzer Willi Sökel,

Friedmannsdorf x5.
Poſt un b. Werdau

(Sachſen).

r geschaäftstüchtig bekannt, mit seit 50 Jahren
bestehendem, gutgehendem, vornehmem I,
geschàaft in eigenem Hause (schuldenfrei, Wert

100000, M. wünsecht

HReirat
gzr Dame im Alter von 27--30 Jahren. Ich bin

Jahre alt, ohne Geschwister, angenehme, etatt-

aden-

liche Erzcheinung(ſ,70m), Turner, Radler, Ruderer, e des Sac
musikalisen, habe höhere Schulbildung sittliet Giebichen
und moraliseh einwandfreien Leumund. Ge- Jed
Wwünscht werden Antworten mit Lichtbild und eden
ausführlichen Angaben über Charakter, Lebens eekku
lauf, Eltera, Geschwister und Vermögen. Ohne ruf 2062.
Liehtbild und annonym rwecklos. Antworten
Wolle man mutig und vertrauensvoll ſenden an haus
Postlagerkarte Nr. 659 in Halle I. Iijeht-

dil und Brief werden zurückgesandt,
Für Halle (Saale) und

Umgebung ſuche gut eingefüührt.

Generalvertreter,u
der ſeinen Pezirt gut organtſiert
hat und in der Lage iſt, meine

pezial-Wurſtwaren einzuführ.
Angebote erbittet Vertriebs-
und Wirtſchaftseſtelle der
Mecklenburger Speztial-
4 Wurſtfahrit W DHenning,Schwanebeck Kr. Oſchersleben

m Suche für ſofort od. 16. Juni
für meine 170 Morgen große

Wirtſchaft einen
Wirtſchaftsgehilfen

I inm Alter von 19--21 Jahren,
welcher alle Arbeiten mit

verrichten muß. Gehalt nach
Uebereinkunft. Fam. Anſchl.

Fritz Ochſe, Landwirt,
Schladitz bei Zwochau

(Kreis Delißſch).

Malergehilfen
werden ſofort eingeſtellt. Lohn
85 bis 90 Pfennig prv Stunde.

Louis Müller, Malermſtr.,
Hohegeiß (Harz).

Junge Dame von Zahnarzt als

Sprechſtundenhilfe
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Suppenwurst
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Halle, 6. Juni.

golks, Berufs und Betriebszählung
Wer während der Volks, Berufs und Betriebszählung am
uni auf Rertſen iſt, ohne jemand, der zur Ausfüllung der

blätter in der Lage iſt, in der Wohnung zurückzulaſſen,
gebeten, vor der Abreiſe beim Statiſtiſchen Amt (Unter
2 oder im Zählbüro in der Aula der Talamtſchule) eine

m ltungsliſte, ebentuell auch einen Landwirtſchafts oder
erbebogen abzufordern und ausgefüllt dem Hauswirt oder

SFtatiſtiſchen Amt zu übergeben. Auch iſt es angängig, die
a hlätter am ReiſeAufenthaltsorte bei der Gemeindebehörde
aufordern und ausgefüllt dem Statiſtiſchen Amt einzuſenden.
Auf Reiſen abweſende Perſonen werden am Reiſeorte als
peſend (unter A. der Haushaltungsliſte) und außerdem als

übergehend anweſend (unter C.) geführt, am dauernden
(Halle) aber als vorübergehend abweſend (nur

imter B.). Die Austragung der Zählblätter durch die ehrenamt-
hen Zahler beginnt am 13. Juni (Sonnabend). Jeder, der
mer obigen Verhältniſſen im Laufe der kommenden Woche
perreiſt oder bereits bis über den Zähltermin (t6. Juni) hinaus

rreiſt iſt, wolle obigem Rate folgen, denn die Verpflichtung
ur Auefſit ung der Zählblätter iſt unter Strafe geſtellt. Auch
Lerden durch Befolgung obigen Rates nicht nur den ehren
ntlchen Zählern, ſondern auch den Hauswirten Schwierigkeiten

nommen, denn die fragliche Verpflichtung geht bei Ab

ſherle

nei auf den Hauswirt über.

Wie man leicht Geld verdient
Eine Warnung für Wohnungſuchende.

Der Kaufmann Looſe war ſtellungslos geworden und da
mit in wirtſchaftliche Verlegenheit geraten. Da traf aus Ruß-
jand ein Telegramm an ſeine Frau ein, ihre Mutter ſei ſchwer-
trank; die Tochter ſolle, wenn ſie es irgend möglich machen
önne, zu ihr kommen. Er war ſich aber darüber klar, daß es
ihm nie werde, die Einreiſeerlaubnis zu erhalten, weil
er gegen die beſtehende Regierung früher gekämpft hatte. Trotz
dem bot er in einer a ſeine Wohnung Kaufluſtigen an
und erklärte ſie als beſchlagnahmefrei, ver er wußte, daß
das Wohnungsamt auf einen ſolchen H nie eingehen

de.wr Wie er gerechnet, ſo traf es ein. Noch an demſelben Tage
gellte ſich ein Herr ein, der auf die Wohnung reflektierte. Es
wurde ein Vertrag aufgeſetzt und der neue Mieter zahlte ohne
weiteres einen Teil des Abſtandgeldes. Wie Looſe merkte, daß
auf dieſe Weiſe leicht Geld zu verdienen ſei, verſuchte er es
weiter in ähnlicher Weiſe. Er gab wiederholt Anzeigen auf, und
immer wieder ſguffer ſich prompt Leute, die, ohne ſich volle Ge
wißheit zu verſchaffen, auf den Schwindel hereinfielen und ihm
vertrauensſelig Beträge von mehreren hundert Mark übergaben.
Einer von ihnen gab ſeine Wohnung in Bernburg auf und

fte ſeine Möbel hierher, um ſie, nachdem er wiederholt auf

andel

nen ſpäteren Einzugstermin vertröſtet war, bei einer hieſigen
Speditionsfirma unterzubringen.

gücklich, im letzten Augenblick hinter den Schwindel zu kommen
Nur ein einziger war ſo

und ſich vor Schaden zu bewahren. 2000 bis 3000 Mark hat
Looſe ſo ergaunert. Er hat dieſe Gelder nicht nur für die
Familie verbraucht, ſondern auch leichtſinnig gelebt. Ferner ſind
die Opfer vielfach aus Kreiſen, denen es nicht leicht ſein dürfte,
die verlangte Abſchlagsſumme zu zahlen. Deshalb wurden dem
Angeklagten Milderungsgründe vewag und er zu 4 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 2. Monaten Unterſuchungshaft
verurteilt.

Zur hHalleſchen Werbewoche
An dem guten Gelingen der in der Zeit vom 13. bis

21. Juni 1925 in Halle Werbewoche ſoll ſich der
Einzelhandel dadurch wirkſam beteiligen, daß er während dieſer
Zeit ſeine Schaufenſter beſonders ſchön ausſchmückt unter Be
rückſichtigung des Mottos „Stadt und Land“. Ein Schau
fenſterwettbewerb findet nicht ſtatt.

Es iſt anzunehmen, daß die Veranſtaltung, für welche eine
rege Propaganda gemacht worden iſt, eine große Anzahl An-
gehöriger aller Bevölkerungsſchichten der näheren und weiteren
Umgebung Halles in unſere Stadt ziehen wird. Dem Einzel-
händler iſt damit eine ſo bald nicht wiederkehrende Gelegenheit
geboten, durch ſinn- und geſchmackvolle Ausſtattung ſeiner
Schaufenſter einem beſonders großen Kreiſe von Verbrauchern
ſeine Leiſtungsfähigkeit vor Augen zu führen, ohne daß ihm
dadurch nennenswerte Unkoſten erwachſen. Es bedarf wohl nur
dieſes Hinweiſes, um jeden Ladenbeſitzer zu veranlaſſen, ſich an
der Schaufenſterausſchmückung nach beſten Kräften zu be-
teiligen.

Um allen Halleſchen Einzelhändlern mit Rat und Tat zur
Seite zu ſtehen, hat der Verband des Einzelhandels für Mon
tag, den 8. Juni, abends 834 Uhr im „Neumarktſchützenhaus
eine Veranſtaltung vorgeſehen, in welcher von berufener Seite
Ratſchläge für die Ausſchmückung der Schaufenſter gegeben und
auch diesbezügliche Anfragen beantwortet werden ſollen.

2

Für die Halleſche Werbewoche „Stadt und Land“ bereitet
das Stadttheater die hieſige Erſtaufführung der Joſephs-
legende, Ballettpantomime von Richard Strauß, vor. Für
die Jnſzenierung wurde Prof. Max Semmler (Dresden) ge-
wonnen, für die Potiphar Frau Amh Kunze, für die Partte
des Joſeph Saſcha Leontjew verpflichtet. Die letzteren von
der Staatsoper in Berlin.

Das Roſenfeſt
Als Auftakt zur Halleſchen Werbewoche veranſtaltet derWaterländiſc Jrere am Sonnabend, den 13. Juni,

in ſämtlichen Räumen des StadtSchützenhauſes ein großes
Roſenfeſt. Zum Beſten der Alters und Kinderkilfe unſerer
Stadt wird dieſes Kinderfeſt (am Nachmittag) und der Roſen-
ball (am Abend ſtattfinden, der ſo viel mag heute ſchon ver
raten ſein zu dem Entzückendſten gehören wird, was je in
Halle geboten wurdel Sämmtliche Gärtnereien der Stadt und
Umgebung werden reſtlos geplündert werden müſſen, um der

I. Beilage zur Halleſchen 5eitung Sonntaa, 7 Juni 1925

Haus- und GrundbeſitzerVerein
Fragen der Zwangswirtſchaft und Hypothekenaufwertung

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein hielt am Freitag
eine ordentliche Mitgliederverſammlung im „Wintergarten“ ab,
die wegen der reichhaltigen und intereſſanten Tagesordnung
außerordentlich gut beſucht war. Nach begrüßenden und ein
leitenden Worten des Vorſitzenden, Direktors Thier, begann
Shndikus Dr. Baer feine Ausführungen zunächſt mit einer
Berichterſtattung über den Preußenverbandstag in Münſter,
der am 23. Mai d. J. ſtattgefunden hatte. Zu Punkt Woh-
ſge et und Zwangswirtſchaft äußerte ſich der Redner wie
olgt:

Die Wohnungsnot iſt trotz der Zwangsbewirtſchaftung noch
immer nicht beſeitigt worden, ja es beſteht auch keinerlei Aus
ſicht auf die Behebung der Wohnungsnot durch eben dieſe
Zwangs wirtſchaft. Denn die Zwangswirtſchaft hat im Jahre
1924 zwar 250 Millionen Reichsmark gekoſtet, aber ſie hat bei
weitem nicht alle bewohnbaren Räume erfaſſen können. Jm
Gegenteil, ſie war ſo ohnmächtig, daß die Maßnahmen gegen
Schwarzmieter erheblich verſchärft werden mußten.

Die Urſachen für dieſe Erfolgloſigkeit der Zwangswirtſchaft
ſind bei objektiver Betrachtung folgende: Die Liſten der ſoge-
nannten Wohnungsſuchenden ſind unbrauchbar, weil ſie nur die
Nachfrage, aber keinerlei Angebot enthalten. Die Volksver
mehrung bietet auch keine Rechtfertigung für die Wohnungsnot;
denn trotzdem die Bevölkerungsziffer im Durchſchnitt geſunken
iſt, beſteht angeblich die

Wohnungsnot in wachſendem Maße
fort. 1914 fand jeder eine paſſende Wohnung, während heute
kaum jemand mehr dazu in der Lage iſt. Jn Kaſſel hatten
z. B. 1914 rund 197 000 Einwohner in 36 000 Wohnungen hin-
reichend Platz. 1924 aber wollten 186 000 Einwohner, alſo
10 090 weniger, in 40 000 Wohnungen, d. h. in 4000 mehr, nicht
genügend Platz finden. Die Belegungsziffer war eben von
4216 Perſonen je Wohnung auf nur 4086 Perſonen herab-
geſunken. Das iſt der typiſche Beweis für die ſubjektive Woh
nungsnot, d. h. für das Verlangen der Mieter mit Rückſicht auf
die allzu billigen Mieten eine beſſere Wohnung zu gewinnen.
Eine Beſſerung wird hier erſt eintreten, wenn die Miete wie-
der, wie vor dem Kriege, 6 bis des Einkommens beträgt.
Verminderung oder Vermehrung der Familienmitglieder hat
inzwiſchen gar keinen Einfluß mehr auf den Wohnungsmarkt,
ſo daß ſich der ſonſt alljährlich von etwa aller Mieter voll
zogene Wohnungswechſel heute nur noch auf ein unweſentliches
Minimum beſchränkt. Das Herabſinken der Zahl der Jugend-
lichen, der Wegfall von rund 2 Millionen Deutſcher durch den
Krieg wird von der Zwangswirtſchaft ebenfalls überſehen, die
Wiederverheiratung geſchiedener Leute gar nicht berückſichtigt,
auch der Wegzug nicht erwähnt.

Die zahlenmäßige Vermehrung der Haushaltungen iſt auch
nicht ſtichhaltig für Beibehaltung der Zwangswirtſchaft; denn
dieſes Beweismittel iſt ganz oberflächlich. Man denke nur, daß
in Kaſſel 1903 ganze 24 000 Wohnungen bewohnt, 1003 aber
leer ſtanden. Trotzdem gab es ſchon damals 7883 Haushaltun-
gen mehr als Einzelwohnungen, d. h. 24 783 Haushaltungen!
Daß nun in den Einzelwohnungen verhältnismäßig viel mehr
Haushaltungen als 1913 beſtänden, iſt ebenfalls ein ungeeig-
netes Beweismittel für die Notwendigkeit der Zwangswirt-
ſchaft; denn niemand übernachtet auf der Straße, ſo daß zwar
gar keine Wohnung fehlt, wohl aber

die Zwangswirtſchaft nicht imſtande iſt,
die richtige Verteilung der vorhandenen Wohnungen vorzuneh-
men. Oder kann etwa heute ein jüngeres Ehepaar oder ein
älteres die für ſeine Verhältniſſe paſſende Wohnung finden?
Das Verhältnis zwiſchen Eheſchließungen und Neuwohnungen
kommt auch nicht in Frage. Früher entfielen nämlich auf eine
Neuwohnung 3,478 Eheſchließungen, während jetzt die Zahl der
vorhandenen Wohnungen viel größer iſt. Objektive Statiſtik
ergibt, daß für die von 1913 bis 1924 neuvermählten Ehepaare

4361 Neuwohnungen ausreichen würden; aber zur Verfoheng
ſtehen ihnen 4525 Neuwohnungen, alſo rund mehr! Ganz
abgeſehen davon, daß von dieſen Neuvermählten viele infolge
Heldentodes des Ehemannes niemals eignen Wohnraum als
Ehepaar verlangt haben.

Zur Regulierung der rein ſubjektiven Wohnungsnot iſt
vielmehr nur die beſchleunigte Wiedereinführung der freien
Wohn wirtſchaft notwendig.

Anſchließend ſprach Rechtsanwalt Dr. Starke über
Aufwertungsfragen.

Er ſtellte zunächſt feſt, wie die Zwangswirtſchaft nie in das
Gebiet der wirtſchaftlichen Fragen, ſondern einzig und allein
in das der politiſchen gefallen ſei. Ebenſo ſei es mit der Auf-
wertung, die alle politiſchen Parteien mit verſchiedenem Erfolg
in ihr Programm aufgenommen hätten. Jn der bisherigen
praktiſchen Entwicklung habe ſich aber gezeigt, daß man mit der
Belaſtung nur die bedacht habe, die an Zahl zu gering ſind,
um ſich erfolgreich wehren zu können, nämlich den Grundbeſitz.
Die Forderung Mark gleich Mark wird ſich aus wirtſchaft
lich unmöglichen Gründen nie zum Geſetz entwickeln können.
Redner ging dann auf die 8. Steuernotverordnung ein, die
eine r Aufwertung von 155 vorſieht, wobei allerdings
ein Vorſch ag von 25 55 beſteht, von dem anzunehmen iſt,
daß er in abſehbarer Zeit Wirklichkeit wird. Eine beſondere
Frage ſei aber die Rückwirkung der Aufwertung bis 1. Juli
bezw. 15. Juni 1922 auch bei Hhpotheken, die einſt vorbehaltlos
gelöſcht worden ſind. Die ſich daraus ergebenden Komplikatio-
nen ſeien unüberſehbar; man denke nur an die beiden einfach-
ſten Beiſpiele, daß ein Haus 1922 ſeine Hypotheken gelöſcht und
1924 neue aufgenommen habe dann kommen durch Geſetz
längſt getilgte Schulden wieder zum Vorſchein und man wüßte
noch nicht, in welcher Reihenfolge nun alte und neue Schulden
zu verteilen wären. Der andere Fall könnte eintreten, wenn
jemand 1923 ein nachweislich ſchuldenfreies Grund-
ſtück erwirbt und nun erleben muß, wie wieder durch Geſetz
alte, nie geahnte Schulden auftauchen. Die Beiſpiele zeigen
eins mit bedauerlicher Offenheit: daß man in ſolchen Fällen
dem Grundbuchamt nicht mehr vertrauen
könnte, es wäre illuſoriſch, da ja niemand wüßte, ob die
darin befindlichen Eintragungen nicht eines Tages durch einen
geſetzlichen Federſtrich beſeitigt würden.

Von einer Aufwertung der Hhypotheken könne man aber
erſt reden, wenn man auch das Kapital des Beſitzers aufge
wertet habe. Das ſei zum mindeſten, daß z. B. der Haus
beſitzer 425 des Wertes als Zinſen erhält. Heute hat der Haus
beſitzer keine Einnahmen aus ſeinem Haus, in vielen Fällen
hat er ſogar zugzuzahlen. Das liegt alles nur daran, daß durch
die Zwangswirtſchaft dem Beſitzer die Arme gebunden ſind.
Hypothekenaufwertung bei Zwangswirtſchaft iſt unmöglich.

Erſt Beſeitigung der Zwangswirtſchaft, dann Aufwertung.
Jn der anſchließenden Ausſprache bekräſtigte zunächſtDir. Thier die intereſſanten Ausführungen Driiar 3

glaubte, daß bei der Aufwertung ſchließlich im Jahre 1982 gar
nicht die erforderlichen Mittel vorhanden ſein werden, ſo daß
manch unangenehme Lage entſtehen kann.

Ferner berichtete der Vorſitzende über Vereinsangelegen
heiten, Tätigkeit im Magiſtrat, in Ausſchüſſen, Stadtverord
netenverſammlung u. a. Die bekannte Angelegenheit Raſt
wurde auf die nächſte Verſammlung vertagt, um ordnungs-
gemäß dazu einladen zu können.

Die Verſammlung zeigte jedenfalls wieder einmal mit er
ſchreckender Deutlichkeit, wie Aufwertung und Zwangswirtſchaft
in einem bedenklichen Uebergangsſtadium ſtehen und wie nur
durch feſten Zuſammenſchluß auch. der Grundbeſitzer Ausſicht
beſteht, daß man keine einſeitigen Beſchlüſſe faßt, ſondern unter
u Parteien eine einigermaßen befriedigende Einigung
erzielt.

ch n nnd T T 7Roſen Pracht und Fülle in bisher nicht gekanntem Ausmaße
zu zeigen!

Da die Eintrittspreiſe außerordentlich niedrig gehalten ſind
(Erwachſene 1 M., Kinder 50 Pfg.), ſo wird zweifellos ganz
Halle am Sonnabend, den 13. Juni nach dem Stadt-Schützen
haus pilgern, um das Roſenwunder zu genießen, das noch be-
ſonders ſchmackhaft gemacht wird durch allerhand leibliche Ge
nüſſe, die Alt und Jung in reichem Maße geboten werden. Zu-
dem konzertieren zwe. Kapellen. Vergnügungsmöglichkeiten,
wie Rutſchbahn, Knuſperhäuschen, Kaſperletheater uſw., werden
vorhanden ſein.

Wer noch mit helfen will zum ſchönen Gelingen des Roſen-
feſtes z. B. durch Verkauf von Loſen (1 M.) zur großen
Tombola der möge ſich ſchnell im Büro des Vaterländiſchen
Frauenvereins, Schimmelſtr. 12, melden.

25 Jahre Handwerkskammer Halle
Die Handwerkskammer Halle feiert am Sonnabend, den

20. Juni, ihr 25jähriges Beſtehen. Es iſt hierzu nachſtehende
Feſtfolge aufgeſtellt worden: Nachm. 1 Uhr Feſtverſammlung im
StadtverordnetenSitzungsſaal. Jn dieſer wird Univerſitäts-
Profeſſor Dr. Jahn, Halle, einen Vortrag über „Handwerk
und die wirtſchaftlichtechniſche Entwicklung in den letzten 25 Jah-
ren“ halten. Nachm. 334 Uhr Vorſtellung im feſtlich erleuchteten
Stadttheater. „Vorſpruch“, „Zar und Zimmermann“. Nachm.
634 Uhr Feſteſſen im Neumarkt-Schützenhaus.

Anmeldungen zur Teilnahme an der Feſtvorſtellung und an
dem Feſteſſen ſind bis zum 15. d. M. bei der Handwerkskammer
zu bewirken.

Eigentümer geſucht. Am 26. Mai vorm. iſt aus der
Saale in der Nähe der Cröllwitzer Brücke ein Paket mit ge
brauchten Kleidungsſtücken und Wäſche aufgefiſcht worden. Es
enthält Anzug, Schuhe und Hemden. Der Eigentümer wird
gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer 45, zur Empfang-
nahme einzufinden.

Warnung vor einer Betrügerin
Seit längerer Zeit ſchädigt eine reiſende Betrügerin in den

verſchiedenſten Städten meiſt arme Frauen. Auch in Halle iſt ſie
ſchon aufgetreten. Sie ſpricht ältere Frauen auf der Straße an
und erklärt, daß ſie von einem Wohltätigkeitsverein komme und in
der Lage ſei, Kleider, Kohlen und dgl. zu beſchaffen. Sie hat ſich
Frau Amtsgerichtsrat Köhler und Frau Lorenz genannt.

Jn der Regel ſucht ſie die Angeredeten in der Wohnung auf,
läßt ſich Auskunft über deren Verhältniſſe erteilen oder läßt
einen größeren Geldſchein wechſeln. Dabei verſteht ſie es, ſich
Gewißheit über den Aufbewahrungsort der Erſparniſſe zu ver
ſchaffen, Nach kurzer Zeit verlangt ſie ein Glas Waſſer und
benutzt dieſen Augenblick, um die Erſparniſſe zu ſtehlen. Die
Täterin iſt etwa 30 Jahre alt, mittelgroß und hat gewandtes Auf-
treten. Um weiteren Schädigungen vorzubeugen, ergeht dieſe
Warnung mit der Bitte, ſachdienliche Wahrnehmungen der Kri-
minalpolizei mitzuteilen.

Die Heide brennt! Am 4. Juni en 5.30 Uhr nachmittags wurde von Spaziergängern der Schiehſtandwatge mit

geteilt, daß im Jagen 9 ein Waldbrand ausgebrochen ſei. Es
elang zwei entſandten Polizeibeamten in halbſtündiger Tätig-
eit, das Feuer zu löſchen. Verbrannt ſind kleine Schonungs-

fichten auf einem 125 Morgen großen Gelände.

Jn die Saale gefallen! Am 65. Juni gegen 8.80 Uhr
nachmittags fiel ein vierjähriger Knabe an der Würfelwieſe in
die Saale. Er wurde von dem Monteur Hans Herms aus dem
Waſſer gezogen. Lebensgefahr beſteht nicht.

Zuſammenſtoß. Am 4. Juni gegen 5.15 Uhr nachmittags
fand unter der im Bau befindlichen Eiſenbahnunterführung
Leipziger Chauſſee zwiſchen einem mit zwei Pferden beſpannten
Laſtfuhrwerk und einem Laſtkraftwagen ein ſtatt.Ein Pferd wurde hierbei ſchwer verletzt und der Wagen ſtark
beſchädigt. Die Schuld ſoll den Führer des Laſtkraftwagens, der
angetrunken geweſen ſein ſoll, treffen. Perſonen ſind nicht ver
letzt worden.

begründet 1866, Alte Promenade 6
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Rundfunkanlagen für Privatzwecke
Durch einen Runderlaß des preußiſchen Finanzminiſters, der

zugleich im Namen des Miniſterpräſidenten und ſämtlicher
Staatsminiſter ergeht, wird angeordnet, daß künftig eine An
erkennungsgebühr für die Genehmigungserteilung zur
Schaffung einer Außenantennenanlage nicht mehr zu er
heben iſt. Eine Rückerſtattung der von den Wohnungsnutz-
nießern bisher gezahlten Beträge kommt nicht in Frage.

Zur Behebung von Zweifeln teilt der „Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt“ folgendes mit: Die Anbringung von Rundfunk
antennen zu Privatzwecken auf gemeinſchaftlichen Hausböden
(Trockenböden) iſt grundſätzlich zu unterſagen. Die Anbringung
von Jnnenantennen zu Privatzwecken in den im Runderlaß vom
23. Juni vorigen Jahres bezeichneten Gebäuden unterliegt nicht
ſeite Henehmiguns durch die das Gebäude verwaltende Dienſt-
ſtelle.

Vom Wochenmarkt. Die neuen Kartoffeln ſind auch heute
wieder etwas billiger geworden. Statt ein Pfund konnte man zwei

Pfund für 25 Pfg. haben. 5 Pfund koſteten ſogar nur 60 Pfg.
Erdbeeren koſteten das Pfund 1 M., Kirſchen 60 Pfg. und
Stachelbeeren 1 Pfund 25 Pfg., 2 Pfund 45 Pfg., Butter 1 bis
1,20 Mark, Eier 12--18 Pfg., Mohrrüben, neue, Bund 25 Pfg.,
Kohlrabi, Bund 20-—-25 Pfg., Schoten Pfund 25 Pfg., Schweine-
fleiſch 1,30-1,50 M., Hammelfleiſch 1 M., Kalbfleiſch 1--1,10 M.,
Salat, Kopf 5--10 Pfg., Radieschen, 2 Bund 15 Pfg., Rhabarber,
2 Pfund 25 Pfg.

Feſtkonzert des Beamtenorcheſters. Jn Bad Wittekind
fand am Freitag abend ein großes Konzert ſtatt, das eine ge

hörige Anzahl von Beſuchern anzulocken vermochte. Der Ve-
amtenOrcheſterverein hatte zu einem beſonders zuſammen
geſtellten Feſtkonzert eingeladen, zu dem das 5. Stiftungsfeſt
des Vereins die gegebene Veranlaſſung war. Als Ausführende

beteiligten ſich an der Veranſtaltung der Beamten-Orcheſter
verein Halle, Merſeburg und Naumburg. Den erſten Teil des

reichhaltigen Programms abſolvierte das Orcheſter unter Leitung
von Hugo Lindenzweig-Merſeburg, während im 2. Teile Otto
Haupt- Halle den Stab führte. Das Orcheſter mit ſeinen 120
Mitwirkenden brachte in vorzüglicher Form ſein Programm zu
Gehör. Man muß jedenfalls die diesmalige Militärmuſik ent
ſchieden als ein Ereignis beſonderer Art lobend hervorheben.
Dem Verlaufe der Veranſtaltung gab ein prächtiges Schlachten

I feuerwerk ein ganz beſonderes Gepräge.
e 3. Mitteldeutſcher Artilleriſtentag am 6. und 7. Juni.
Die Teilnehmer am Feſtzuge verſammeln ſich am Sonntag
10.80 Uhr auf dem Königsplatz vor dem „Stadtſchützenhauſe“.
Der Feſtzug bewegt ſich durch die König-, Landwehr-, Linden-,
Poſadowsky, Thomaſius-, Ladenberg-, Merſeburgerſtraße nach

der Artilleriekaſerne. Der Rückmarſch, etwa gegen 1 Uhr nach-
mittags, führt durch die Merſeburgerſtraße, Riebeckplatz, Magde-
burger, Hagen-, Poſt, Königſtraße nach dem Königsplatz. Die
Einwohner von Halle, beſonders diejenigen der Straßen, durch
welche ſich der Feſtzug bewegt, werden höflichſt gebeten, Fahnen-
ar an ihren Häuſern anzubringen. Jm Feſtzuge befinden
ich ſehr viele auswärtige Teilnehmer.

Jm Ufatheater, Leipzigerſtraße, bringt Ellen Richter,
die „Fliegende Filmdiva“, ihr Publikum in Spannung. Jn
Berlin hat man ihr wegen ihrer Weltumſegelung jenen Bei-
namen gegeben, und ſie wurde damals, als das Filmband von
ihrem Fluge um den Erdball zum erſten Male Zeugnis ablegte,
von Publikum und Preſſe ganz außergewöhnlich gefeiert. Der
intereſſante Film, deſſen ſpannende Handlung neben den klerr-

lichen Bildern anzuziehen vermag, wurde von Wolff und Lieb-
mann verfaßt und von dem erſten Verfaſſer in Szene geſetzt.
Bruno Kaſtner, Max Landa, Reinhold Schünzel uſw. dürften
als Mitwirkende dem Film Empfehlung genug ſein. Und ſchon

die Möglichkeit, in knappen Stunden die Reiſe um die Welt-
kuger miterleben zu können, ſtempelt die Vorführung zur

ſponnenden und belehrenden, inſtruktiven und von Senſation
geladenen Unterhaltung eigenartigſten Stils.

„Lumpen und Seide“ nennt ſich ein Film aus Berlin,
der im UfaTheater Alte Promenade läuft. Ein Stück Groß
ſtadtleben zieht über die weiße Wand; hier ein junges Ehe
paar von Langeweile faſt erſtickt, dort von den unterſten Schich-
ten des Volkes das Leben in vollen Zügen genoſſen. Der Name

Reinhold Schünzel bietet Gewähr für etwas Hervorragendes.
Als Max der Bräutigam eines Mädchens aus niederer Her-

kunft weiß er ſich ſo gründlich in ſeine Rolle einzuleben,
daß ſelbſt die kleinſte Hand- und Kopfbewegung völlig „echt“
iſt. Nicht weniger wirkungsvoll iſt Johannes Riemann als
ewig gelangweilter Ehemann aus einer Grunewald-Villa,
deſſen „beſſere Hälfte“, dargeſtellt von Mary Parker, ebenſo
nach Senſation dürſtet wie ihr Mann. Heitere Szenen, die die
Lachmuskeln beſchäftigen, gibt es gleichfalls, ſo daß jedermann
wohl etwas nach ſeinem Geſchmack findet. Eine ganz beſon-

ders reichhaltige, ſehr intereſſante „Deulig-Woche“ bildet den
Schluß der für die Damenwelt in der neuen Sommermode

Um den Roten Turm
Bullermanns Pfingſterlebnis.

„Mutter!“ ſchprach Herr Buller-
mann,

„Zieh' der man das Jriene an!
Pfingſten jeht's ins Freie naus,
Keener bleibt mer da zu Haus!“
Alſo ſchprach Herr Bullermann.
Priefend jing dann himmelan
Schnell ſein Blick: is zufrie-

n.

Weckt dann griven und Elfrie-
en,

Dieweil Madame Bullermann
Freßkober fillt bis obenan.
Pinktlich mit dem ſog sache

iem
Freehlich ſie von dannen ziehn:
Der Herr Papa, ernſt un je

wichtich,
(E Erzphiliſter, richtich, richtich!)Lodengäordh Jemsbarthietchen,

Freehlich trällernd Lied z Liedchen.
Jhm zur Seite Frau Madame,
(Eliſäbeth is ihr Name)
Wohljenährt unten wie oben.
O, wie kann ſe manchmal toben
Bei des Jatten Nachtheimkehr
Vom bekannten Schtammtiſch her.
Wohljelaunt is ſe indes
Oochenblicklich, denn ihr Dreß
Js tipp-topp
Vom Fuß zum Kopp.
Zärtlich ruht ihr Mutterblick
Uff Elfrieden, ihrem Jlick.
Nee, wie ſich das Kind jemacht!
Keener hätte das jedacht.
Schpielt Klavier, Tennis, parlieret, S
Wie ſich ſowas voch jebiehret.
Ja, der kinftche Schwiecherſohn
Muß haben ſchtudieret ſchon.
Fritz, der Sohn, is janz der Vater,
Urteilt ſeifzend die Frau Mater.
Schnell verfliecht de n 7 helte.
Denn am Ziel is mer nu bal
Heit' noch foll Verlobung ſin;

„Modenſchau aus Verlin“ gipfelt und dadurch ſicher das gangeübrige hübſche Programm doppelt anziehend macht. van
Erſtes Halleſches Konſervatorium für Muſik, Theater

und Lehrberuf. (Dir. Bruno Hehdrich.) Vielen irrtümlichen
Verbreitungen zufolge muß mitgeteilt werden, daß die Anſtalt
nicht nur Berufsausbildung in allen Fächern der Muſik, des
Theaters und des Lehrberufs mit Diplomanſchluß übernimmt,
ſondern auch an erwachſene Anfänger, Dilettanten und Kinder
vom 7. Lebensjahr ab Unterricht erteilt. An den wiſſenſchaft
lichen Fächern des Seminars können auch Schüler von anderen
Schulen und Pribvatlehrern teilnehmen. Weiter muß betont
werden, daß auch Minderbemittelten durch Einſührung des
Klaſſenunterrichts, der Teilſtunden, Gelegenheit geboten iſt,
Unterricht im Konſervatorium zu belegen. Hervorragend be
gabte, unbemittelte Schüler können Honorarſtundung evtl. Er
mäßigung erhalten. Neuanmeldungen werden auch in den
Ferien von 12 bis 1 und 3 bis 4 Uhr im Konſervatorium, Güt-
chenſtraße 20, entgegengenommen.

Bad Wittekind gibt im Jnſeratenteil die Veranſtaltungen
der Woche vom 7. bis 12. Juni bekannt.

Zoo. Sonntag 4--347 Uhr Nachmittagskonzert (Militär-
muſik). 8--3411 Uhr Abendkonzert. Mittwoch, den 10. Juni,
2. großes Kinderfeſt.

Jm „Weinberg“ findet Sonntag früh von 7 bis 9 Uhr
Frühkonzert, nachmittags von 334 bis 10 Uhr Militärkonzert
ſtatt. Jm Saal Tanzveranſtaltungen.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag nachmittag und abends zwei
große Konzerte. Abends 7 Uhr großer Ball.

2 r gmit 2 nene
Die Aufnahme von rtewpg unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung Anzeigen betr öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Deutſchnationale Volkspartei

Sonntag Ausflug nach Preſſel bei Düben an der Mulde.
Tvreffpunkt aller Parteifreunde und der Jugendgruppe 6,30 Uhr
vor dem Hauptbahnhof. Sonntagsfahrkarten löſen. Verpflegung
frei. Eßgeſchirr mitbringen.

Großer Ausſchuß. Die große Ausſchußſitzung findet am
Montag, 8. Juni, nachm. 3,380 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“
ſtatt. Landtagsabg. Hecken ſpricht über die politiſche und wirt-
ſchaftspolitiſche Lage und über Parlamentsarbeiten. Geſchäfts-
rer Baron Dr. von Schulze-Galéra ſpricht über „Stellung
er nationalen Katholiken im neuen Deutſchland'. Auch nicht

eingeladene Parteifreunde haben gegen Ausweis Zutritt.
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle
Bezirk Süd-Weſt. Sonntag, den 7. Juni, Antreten zur Fahrt nachZeitz 6,15 Uhr vorm. auf dem Königplatz.

ehem. Ula nen. Monatsverſammlung am 8. Juni,Vereinabends 826 Uhr im „Stadtſchützenhaus“. Der Verein beteiligt ſich geſchloſſen
am 7. Juni am Artilleriſtentag. Antreten 10 Uhr am „Stadiſchützenhaus“.

Verein ehem. 38er zu Halle a. S. und Umgegend.Mittwoch, den 10. Juni, 8 Uhr abends Monatsverſammlung im Haus der
Landwirte, Franckeſtraße. Noch fernſtehende chem. 38er willlommen.

Verein ehem. Jäger und Schützen, Halle a. S. Diens
tag, den 9. Juni, abends 8 Uhr letzte Monatsverſammlung vor dem Jäger-
feſt im Jägerheim „Mars-la-Tour“. Wer alſo noch etwas hören will, der
komme beſtimmt zur Verſammlung. Wichtige Tagesordnung: Jägerfeſt,
Kinderfeſt, Bericht über Hannover, Begräbniskaſſe, Verſchiedenes.

Kriegerverein Alemannia. Antreten zum Artilleriſtenlag
Sonntag vormittag 9,45 Uhr Niemeyerſtraße.

Verein heimattreuer Oſt- und Weſtpreußen. Sonn-tag, den 7. Juni, abends 8 Uhr Verſammlung im „Neumarktſchützenhaus“.
Beſprechung über die am 11. Juli ſtattfindende Abſtimmungsfeier. Es wird
gebeten, dieſes Mal recht zahlreich zu erſcheinen.

Volksbühne. Spieltage „Schneider Wibbel“: 9. Juni (A);
13. Juni (0); 15. Juni (B). „Coſi fan tutte“: 18. Juni (H). „Rodelinde“:
11. Juni (D). Die Operette: „Gräfin Mariza“ wird am Freitag, den
19. Juni, nochmals gegeben. Karten für Mitglieder in der Geſchäftsſtelle,
Brüderſtraße 14.Halliſcher Hausfrauenbund, e. V. Montagag, den 8. Junti,
r nach „Schrebergärten Süd“, Beeſenerweg 60. Zuſammentreffen
or 2 r.Talamtſchnle, Dreyhauptſtraße 3. Sonntag, abends 1é8 Uhr: Vortrag

von Paſtor Holzſchuher (Methodiſtenkirche). Thema: „Feuer des Geiſtes“.
Der Zutritt iſt frei.

4D on wehe icſt ins Sfadftheater
Sonntag Wontas Dienstas vittwoer Ponnesta- reits zonna ben

71,-102/, 710 711,-10 71). -10 7u), 791.-I0. 7
Si Stätzen

Gräfin Cosi Sehneider Gräßn Rode- 51es- c
Marizafan tuttel Gibdel Mariza linde tried n

Keener därf da reden rin.
Alles is ſcheen abgekartet.
Er wärd heite ſchon erwartet.
Alles klappt denn voch vorziechlich.
Als nach langem Marſch verjniechlich
Man bei Schpeiſ' un Trank ſich pfleecht,
Pletzlich Frau Mama ſich reecht:
„Kemmt nich Dr. Franz dort, Mann?
Schnell doch rufe ihn mal ran!“
Vaters kindliches Jemiete
Kriecht uff dieſe Fliechentiete.
Herzlich man bejrießet ſich.
Mutter tut ſehr mitterlich.
Un Elfriede ſanft erreetet,
Un der junge Dokter fur
Schließlich aber platzt ſich man.
Vater ruft den Ober ran
Un beſchtellt eens, zwee, drei, viere
Froße Biere.
Sehr jeleechen kemmt mer dieſer

Dokter, denkt der Bierjenießer.)
„Proſcht, Herr Dokter, Jhr Schpezchelles!“
(Keſtlich ſchmeckt doch ſo e Helles!)
„Danke, ehrt, Herr Bullermann!“
Un de Jläſer m an.
Franz is hochbejlickt un ſeelich,
Daß der Schwiecher ſo leitſeelich,
Schtehet Red' un Antwort ihm.
(Ober bringt ſchon Nummer ſiem!)
Un e wärd ſchon voll und völler
Un ſei Kopp brennt wie e Böller
Doch der Mutter
Leeft de Butter
Von dem ſcheenen Zukunftsbrot.
Un Elfriede ſchämt ſich tot.
Fieße treten, Blicke funkeln.
(Bullermann is bei e Dunkeln),
Niſcht riß ihn aus ſeiner Ruh':

Fiif ge z ma ch„Proſcht, Herr Dokter, Jhr pegchelles!“
(Vater trinkt jetzt widder Helles.)
„Danke, ehrt!“ lallt's Dokterlein,
Schittet ſchnell in ſich hinein

d Veaß
Wärd janz blaß,
Haut dann ab,
Schlächt e Rad
Zu Elfriedens Fießen.

Ernſt Müller).

über Charakterköpfe
George“.

Reinhold Gerhardt (Baß), Frida Cramer (Violine),

Radios FEeke
Leipziger Sender.

Sonntag, den 7. Juni.
Orgelkonzert aus der Leipziger Univerßtätsrirche. Viof

9--10 Uhr Morgenandacht.
s Uhr: Hans Vredow- Schule. 1I--1130 Utzr. 20. Vorleſ

aller Zeiten. Prof. Dr. Georg Witkowéti: Ein11,30-12 Uhr. 18. Lortrag: Prof. Dr. Bangeri Chemnitz

8,30--9 Uhr:

dem Gebiete der Elelktrotechnit“. us Zürich.ühr:. Muſilaliſche Stunde der mitteldeutſchen Sendeſtelle Wein SMitwirkende: Mali Trummer (Geſang), Kapellmeiſter Dr. Ernſt Laut
(Klavier). Werke von Claude Debuſſy. Klavierſtücke: „Waſſerreſi
Slocken durchs Laub tönend, Bewegung „Goldſiſche“: Dr. Ernſt
Fünf Gedichte von Baudelaire (vertont von C. Debuſſy). Deurſch mit e.
nutzung der Ueberſetzung von Stephan George, von Dr. Ernſt Lahto, g7 1Balkon“, „Abendeinklang“, „Der Springbrunnen“, „Sammlung“ „Der

der Liebenden“; Mali Trummer. od430-5 Uhr. Kammermuſik. Mitwirkende Das Leipziger Sirel Geſtequarkett, die Herren: Fritz Heinig, Walter Doell (Violine), Albert Berge gentze
mann Viola), Afrem Kinkultin (Cello). Am GrotrianSieinweg: Fried diSammler. I. Haydn: Streichquartett (G-Dur): 1. Allegro. 2. Andant ſtellen

Menuetto. 4. Vivace; das Leipziger Streichquartett. 2. Mozart: De hoher S
(EDur) für Violine, Cello und Klavier: J. Allegro. 2 Andante grazie. n in 23. Allegro; Fritz Heinig, Afrem Kinkulkin und Friedbert an enBeethoven Streichquartett (OMoll), Op. 18 Nr. 4. Allegro Provinz
tanto. 2. Scherzo. Andante ſcherzoſo quaſi allegretto. 3. Menuetto. Alle geſtände
gretto. 4. Allegro; das Leipziger Streichquartett. be Fang holDresdener Programm für beide Wellen. (Wellen 454 und 292.) 7 bi eine t
T30 Uhr. Vortrag Dr. phil. H. H. Krivinger, Dresden: „Wunder zeichen ſaſſen, 10
er e g. v neuer Fipung t o am Auch dieDer ald. 7,30--8 Uhr: Vortrag: Lothar William Dr. SOberſerher d S arde v R Dreßler, der h„15 r: uſika arbietungen und Rezitationen Mitwi eLiſa Wechsler, Dresden (Alt), Käte Preval, Dresden (Rezttalionen), z ein Die
Blumer, Dresden (Klavier), Fritz Schneider, Dresden (Violine) Alexande u e
Fropboüer. Dresden (Cello). 1. Lieder Schubert. An den ne richtung
b) Schubert: Des Mädchens Klage; c) Mendelsſohn: Durch der Wald, den ältigdunkeln; d) Schumann Waldesgeſpräch; e) Schumann In der Fremde i M ſelbſtänd
Wechsler. 2. Rezitationen: a) Gottfried Keller: Waldlieder: b) Peter 'vil ſel
Valdesſtimme; Ludwig Scharf: Der Waldrieſe; Heinrich Leuthold: Saat s
Der Waldſee; e) Martin Greif: Mittagsſtille; k) Theodor Fontane: Mittag M dern die

Chr. Morgenſtern: Das Häslein: Käte Preval. Schumann Wan eigenſzenen; Theo Blumer. 4. Lieder: a) Robert Franz: Willkommen mein Wald Zweig
Robert Franz. Die Höhen und Wälder ſchon ſchweigen c) Berg Hrenner

Zirt: Vrahms. Jn Waldeseinfamkeit: Liſa Wechsler. 5 Region Finſicht
Hermann Löns: Achtzacks Ende: Käte Preval. 6. Mendelsſohyn: m remlich

Mol), Op. 66 Nr. 2: Allegro energico e con ſuoco; b) Andinn quemitceeſpreſſivo; e) Scherzo: d) Finale. Allegro apaſſionato; Theo Blumer Eo k
Schneider und Alexander Kropholler. re jebe niAnſchließend (eiwa 9,45 Uhr): Sportfunkdienſt. u get

27 ein deergrMontag, den 8. Juni. purWirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baum- Eswollpreiſe. 4 Uhr Landwiriſchaftliche Wirtſche ſlsnachrichten. Baunren
Deviſen 6 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung Art in
6.15. Uhr Landwirtſchaſtliche Wirtſchaftsnachrichten Fortſeßung und Mit ine Jn
teilungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Induſtrie DeRundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10.15 Uhr: Tag die Zeitung t.bringt 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld- Phonola 12.55 Uhr Nauener mals m
Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen- und Preſſebericht 4.30—6 Ubr: Konzert der geutſchl
Hauskapelle. 7--7,30 Uhr Vortrag: Dr. H. Stark: „Das moderne Braſilien“, l
7,30--8 Uhr. Vortrag: Ernſt Smigelski: „Robert Schumann zu ſeinen mittel

115. Geburtstag“. Jntenſib8,15 Uhr: Schumann- Abend. Mitwirkende: Cläre GerhardtSchultheß den(Sopran), Meta Jung-Steinbrück (Alt), Robert Bröll, Dresden (Tenor) in
Emil Luh (Viola), Felix charakte

Un aus ſeinem Munde fließen

Seliger (Violoncell). I. Fantaſieſtück für Klavier, Violine und Violonc, in Klein(Op. 88): 1. Romanze. 2. Humoreske. 3. Duett. 4. Finale. Frida Frage m n
Felix Seliger und Friedbert Sammler. 2. Spaniſches Liederſpiel. Ein weZyklus von Geſängen aus dem Spaniſchen für vier Geſangsſtimmen mit Es
Klavierſtimmen mit Klavierbegleitung (Op. 74): 1. Erſte Begegnung (Sopran ungünſt
und Alt). 2. Jntermezzo (Tenor und Baß). 3. Liebesgram (Sopran und VAlt). 4. Jn der Nacht (Sopran und Tenor). 5. Es iſt verraten (Quartett) licher
6. Melancholie (Sopran). 7. Geſtändnis (Tenor). 8. Botſchaft (Sopran und ſchaftlicd
Alt). 9. Romanze (Baß). 10. Jch bin geliebt (Quartett) Cläre Gerhardt- hohen 2
Schultheß, Meta JungSteinbrück, Robert Bröll, Reinhold Gerhardt und rrößt
Friedbert Sammler. 3. Märchenerzählungen für Violine, Viola und Klavier größ en
S 43 n n zu on 2, Lebygtt. ſehr markiert. 3. Ruhiges extenſiv

rtem ruck. 4. t.Freedbert ander u ebhaf Frida Cramer, Emil Luh und ſchwieri
7 u en und Sportfunkdienſt. wie)lu a r, doch ohne Gewähr. Danach: Freizeit für Funk ſchafreunde, die auswärtige Stationen hören wollen. 5: greizeit für un n

große

werden
flüſſig

Ge
flächen
gegenül

ringen
gezwun

Je int
auch d

ſiver e

v aller Für di

T daß diDas beste Rag landh landwiQuoelitests merke von Weitruf arbeit
Elegente neue Modelle fuhr z

7 ieſeser u unſere Juhrrad ln ab
der J

Keene ſcheen'n Jeſchpräche, ssSondern helle Bäche beriVon zuviel jenoßnem Bier. 2880 9Seine Oochen blicken ſchtier. dend
nehmevier pletzlich de Elfriede.

utter: „O du meine FJiete!“ bei urUn das Weite ssSuchen beide. beri
Lächelnd ſieht Herr Bullermann e
Sich das Heifchen Unjlick an: einget„Trinke nich zuviel vom Bier, einerDenn dann ſolches ſchadet dir!“ gefunRufet ſchnell zwee Ober her,

Jeberjibbt ihn'n den Doktér. b. H.Der wärd ſanſe jetraachen fort. fali 9An e fernen, ſchtillen Ort. GeſanVater ſucht de Damen auf: 6519„Ja, das is des Trinkens Lauf. ReinkNee, for ſo e Schwiecherſohn eMecht' ich e bedanken ſchon. ZentrFriedchen kriecht nur eenen Mann, JaDer voch een'n verleeten kann!l“ e
Schtill nach Haus man ſeine Schritte lenkt: des R
Denn erſchtens kommt es anderſch, erfolg
Und zweetens als merſch denkt Vinte

renz
l c tatKleine Scherze

Von Richard Zoozmann,

Unter Dichtern.
Wie geht's, lieber Bruder in Apoll?
Und läuft Jhr Pegaſus noch im Trab,
„Jch ſchreibe jetzt nur ab und zu.“
Auch zu? dachte, immer nur ab!

Auslegung.
Der Dichter Schmierfix rühmte ſich vermeſſen:
Wenn Schiller längſt und Goethe ſind vergeſſen,
So wird man mich noch leſen! Lächelnd ſpricht
Sein Freund: „Gewiß! Doch früher ſicher nicht

Unbewußte Krätik.
Als ganz erleſen pries man ſein Buch,
Das doch nur tauſendmal Dageweſenes
Aus anderen Büchern zuſammentrug
Nun ja, es iſt wirklich was Erleſenes!



fries
e e eexverein ehemaliger Angenöriger der Schutztruppen

äeneru! Naercker“ von Hulle und Umgegend

Vreitag, den 12. Juni 1925,
abends 8 Uhr im Garten der „Saalschloßbrauerei“

Vaterländisches on

Sonntag 7 Uhr
Gräfin Mariza.

Ende 11 Uhr.
Montag 7 Uhr

Cosi fan tutte.
Ende 11 Uhr.

Neu! Dienstag 7 Uhrv z Musiker 50 Musiker Schneider Wibbel.el. Konzertei märsc 4 5r hrt von der gesamten Seifert- Kapelle unter persönl. Thalſa- Thneuter
ausgefü

getüd tellung ſebender Bilder im Feuerwerk
inserer geraubten Kolonien.

Leitung ihres Dirigenten, verbunden mit einem
großen Kolonial-Schlachtenteuerwerk

hrt von Gebr. Pfeiffer Bock in Cröllwitz, unter
Jeder Hallenser muß diese

Sonntag 8 Uhr
Der Weihbsteufel.
W T A. SIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Weinstubenaus den Kämpfen

neuartige Veranstaltung gesehen haben.
Vorverkauf: siehe Bekanntmachung an den Anschlagsäulen.
Finlabkarten rechtzeitig sichern.

e es
Der Vorstand.

U c c

es

Schutze abirner

nkaber Otto Rys sel
fopſienstr. 1, nake

am Stadt-Gheaker.

Selefon 2877.

iel ßuu der Loandwirre Wernhae de
r i Treffpunkt cer Rernnbesucher Hrwſonſe Meſe
roh VOorzuüliche Kuche her eee
v An Gutgeptfledote Biere, h erstfer auser
de dein ScChopperweine
R enſch, einer See for Festiic heiter Gräfin Mariza

ſonzerte

5 e
w.

e
c

Woche vom 7. bis 12. Juni 1925

vom Halleschen Sintonie- Orchester
(Leitung: Benno PlIät2).

Wittekine
III

auf erſtkl. Schallplatten
erhalten Sie bei uns
in großer Auswahl.

Sprechapparate in
allen Ausführungen

Standard-
Muſik Haus,

Früh- Konzert 79 Uhr Krukenbergſtr. 1 (kein LadPlagtzmangeſ ſsonnitag Nachmittag Konzert 4--,27 Uhr

Abend- Konzert 8 Uhr (das Abend-Kiſcher, konzert Wird vom Halleschen Vereins- dieiſter, orchester, Leitung: Dr. Seibel, ausgeführt) 00'8
(Thüring). pienstag: Früh- Konzert .7 Uhrayriſche Nachmittag- Konzert 4--*,7 Uhr AUnsters (818ayriſches Abend- Konzert 8 Uhr r

och: Sinfonische Morgenmusik 7 8 Uhr (u. a. Bunte Bühnen pittw Sinfonie H-moll, unvollendet, Schuberd)
Nachmittag- Konzert 4--,7 Uhr (i, Abonnem. Die führende

vie in J Abend- Konzert h wenas g Kleinkunsthühne!Fuhren ſj 7. 2 jnerstag: Früh-Konzert 7 ,8 Uhr (abends Geselligen pon Vereinigung, nur ſür Dauerkarteninhaber) Nusverkaufte
Freitag: Frühkonzert 7 8 Uhr znd er, Nachmittag- Konzert 4--*,7 Uhr alserhayerm e g gibt es jetzt nicht, aberalle (Saal, e BDonmbenerſolgtraße 21/22. 4 i iſnäſſers Hotel eniſi Weinberg perten Scgerenn

2 9 mitMinuten von der Rennbahn. au e e e e Jeden Sonntag Bacchanallocher, VUhr-Tee sehönheitsballettTel. so I Sonntag, den 7. Juni, 7—-9 Uhr und9, mit Tanze0 Kapelle Kallenberg Curt Speyer,ſl J l n 9 k& 9 7 e rt Jeden Mittwoch und der beste Humorist,
Sonntag ab !8 Uhr außerdem

t r die neuen Künstler!S it Tanz.gehe Nachmittags 3 10 Uhr Guts wenn Vorzugskarten gültig
tagen 2 42422 t Verbindungen. Montag, den S. JuniBesitz usw, Auto-Garage.jtär 90zer Großesargel-Essen.i Husik vom Steuer-Orchester. e S 2 7
s Ab 7 Vhr: Tanzabend. W50 Jahren Elntritt treil FW tadtschützenhausfrei, Wert

bergschenke,
le des Saaletales, mit Terraſſen. Blick auf
Giebichenſtein und Saale. Herrlich. Garten,

Säle und Kegelbahn.
Jeden Sonntag von früh 7 Uhr

ekkuehen u. Ragout fin.
ruf 2062. Jnh. Carl Platz.

haus beistners Waldhaus
Dölauer v eide.

es Gartenlokal mit Kolonnaden und Sälen,
cher Eichenbeſtand, mitten im Walde idylliſch
en. Zimmer mit und ohne Penſion zu

mäßigen Preiſen.
gepflegte Getränke, reichhaltige Speiſekarte.

L. Leistner. Fernruf Amt Dölau 46.

Ich bin
hbme, statt
r, Ruderer,
g; sittlich
md. Ge-
btbild und
r, Lebens
ren. Ohne
Antworten
senden an
I. Licht

andt,

vuſhaus Büschuorf

Sonntag, den 7. Juni
Garten Konzert

ausgeführt vom
Halleschen Vereinsorchester.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Im Saal der beliebte Ball.

Müliers Horel
Bes. d. tleburger Straße. Sosteres Fernruj 6632.

Angenehmes Familienltokal.
mmer b 150 Personen noch fret.J

m

HMentag, den 8. d. Mts,, abends 8 Uhr

großes

Sarten-Ronzert
ausgeführt von der Bergkapelle.

Leitung:
Musikdirektor H. Teichmann,

Eintritt 50 Pfg.
S

Modernes Theater
Täglich 8 Uhr.

Man lacht sich tot über

Charleys Tante
In der Diele ab 11 Uhr

mer Kabarett abei freiem Eintritt.
Troffpunkt nach dem Rennen

Saalseſiloß Brauerei.
Morgen Sonntag, nachmittags und abends

2 große Konzerte
des Leipziger Philharmoniscehen

Blag-Orchesters.Leitung Musikdirektor Stiller
Karten gültig. Eintritt 50 Pfg.

Abends 7 Uhr

großer Ball.Mittwoch, den 10. luni: ParKfest.

U Halesehe Werheuoede, Sat ung lag

Veranstaltet vom Halleschen Wirtschafts- und Verkehrsverbancd

n

Oberbürgermeister Dr. Rive,

Bankherr Kurt Steckner,
Präsident der Handelskammer.

Gutsbesitzer Hans Graebke, Dachritz,
Kreisbauernmeister.

vom 14. bis 21. Iuni 1925.
Ehrenaussehuß

Arbeitsaussehuß

Generaldirektor Dr. ing. h. c. Zell.
Obermeister Biesecker,

Präsident der handwerkskammer.
Rittergutsbesitzer von Zakrzewski, Oppin,

Vorsitzender der landwirtschaftlichen
Kreisvertretung.

Direktor Gustav Rosenthal, Hallescher Ausschuß für Leibesübungen e. V. und
Hallescher Schützenbund e. V. Direktor F. C. Zöllner, Automobiſ-Club Sachsen-
Anhalt W. Eberhardt, Fabrikbesitzer. Direktor Eichhorn, Hallescher Automobil-
Club. Max Swierczynski, Bund Deutscher Radfahrer Dr. Pfahl, Syndikus der
Handelskammer. Emil Michel. Mitteldeutscher Handwerker-Bund u. Innungsausschuß.
Dipl.--Landwirt A. Kirchhoff, Geschäftsführer des Landbundes „Saalkreis“, Stadtrat
Joest, Stadtbaurat Jost. Stadtrat Dr. May, Stadtschulrat Dr. Truschel, Magistrat,
Ingenieur Max Jander, Kaufmann Otto Schumann, Saale-Regatta-Verein. Stadt-
sekretär a. D. Karl Büdgen, Kaufmann Max Schulze, Sängerbund a. d. Saale (Saalegau).
Studienreferendar a. D. P. Barts, Architekt Walter Prinz, Rheinländervereinigung.
Kaufmann Reirhold Freytag, Syndikus Dr. Driver, Verband des Einzelhandels.
Rentier Ernst Käppel, Verein der Gastwirte von Halle (Saale) und Umgebung.
Otto Fischer-Lamberg, Wirtschaftsverband bildender Künstler.

Programm der Wocehe.
Sonntag, den 14. Juni 1925.

7 Uhr früh: Wecken durch Musikkapellen.
11 Uhr vorm: Grober Umzug der Schützen aus Anlaß des 32. Provinzial-

Bundesschiebens,
2 Uhr nachm. Ruderregatta bei Bad Neu-Ragoczy.

Auf der Rennbahn:
3 Uhr nachm. Hundevorführung aus Anlaß der Landesgruppen-Sieger-

Ausstellung für deutsche Schäferhunde (Landesgruppe Prov. Sachsen).
10 Uhr abends: 100-Meter-Fronten-Prunkteuerwerk.

Montag, den 15. Juni 1925 Tag der Landwirtschaft.
2 Uhr nachm Großes Reit- und Fahrturnier mit Korso und Ausstellung

auf der Rennbahn.
8 Uhr abends: Festabend der landwirtschaftlichen Verbände und

Gäste im Hofe der Moritzburg.
Dienstag, den 16. Juni 1925.

8 Uhr abends Veranstaltung „1000 Jahre Rhein und Reich“, im Hof der
Moritzburg (Rheinländer-Vereinigung).

Mittwoch. den 17. Juni 1925.
7 Uhr früh: Sinfonische Morgenmwusik im Kurgarten des Bades Wittekind.
4 Uhr nachm. Großes Blumenfest in Bad Wittekind. Abends Ulumination

des Gartens.
8 Uhr abends: Sängerkommers

an der Saate)
Donnerstag, den 18 Juni 1925. Tag des Handwerks und des Handels.

7 Uhr abends: „DIE-GU-WA“, großer Umzug des Handwerks und Handels
8 Uhr abends: Kommers der Innungen im Hofe der Moritzburg.

Freitag, den 19. Juni 1925. Frauentag.
Tagsüber Dauerveranstaltungen und zahlreiche Vorführungen

Wittekind.
8 Uhr abends Bürgerhkommers im Hofe der Moritzburg (Veranstaltung

des Halleschen Wirtschafts- und Verkehrsverbandes).
Sonnabend. den 20. Juni 1925.

4 Uhr nachm. Kinderveranstaltung im Hofe der Moritzburg und auf den
Peibnitzwiesen.

8 Uhr abends: Kommers und sportliche Vorführungen der Turn- und
Sportverbände im Hofe der Moritzburg.

Sonntag, den 21. Juni 1925.
11 Uhr vorm. Auto- und Radfahrerkorso in der Stadt, 3 Uhr nachmittags

Geschicklichkeitsprüfung für Automobile auf der Peibnitz.
4 Uhr nachm. Blumenkorso auf der Saale.

4 Uhr nachm. Grobes Sportfest im Stadion.
10 Unr abends Höhenfeuer auf den Saaleufern.

Giebichenstein.
Während der ganzen Woche grobe Schaufensterschmückung „Stadt und Land“,

ihrer

im Hofe der Moritzburg (Sängerbund

in Bad

Illumination der Burg

S Bei allen Veranstaltungen in der
in der Moritzburg zur Verfügung.

Preisaufgaben enthält, ersichtlich.
Alle Auskünfte beim

Markt 22, II.

Rund- und Schauflüge auf dem Halleschen Flugplatz.

Für die Kommersabende stehen bei schlechtem Wetter ausreichend Räumlichkeiten

Ständiger Vorverkauf zu sämtlichen öffentlichen Veranstaltungen
Halleschen Verkehrsbüro „Roter Turm“.

S Alle Einzelheiten sind aus dem am II. Juni 1925 erscheinenden offiziellen
Programmbuch, das auch eine ganze Anzahl mit wertvollen Preisen ausgestattete

HalleschenWirtschafts- und Verkehrsverbanc,

Moritzburg Ilumination des Burghofes,.

im

Fernruf 3177.

200ß Sonntag, den 7. Juni 1925,
von 4 bis 7 Uhr

Nachmittags- Konzert
(Militärmusik)

Hallesches Vereins-Orchester.
Leitung: Dr. Seibel.

8 bis 11 Uhr
Abend- KonzertHallesches Sinfonie-Orchester.

Leitung: Benno Plätz.
Mittwoch, den 10. Juni, nachm. 4 Uhr
z2weites gr. Kincderfest.

Kurhaus Bad Wittekind und
Gastwirtschatft Zoolog. Garten.

Mittwoch, den 10. Juni,
im ZToo,

Donnerstag, den 11. Juni,
im KRurhaus Bach Wittekincä

abends 8 Uhr
Extra gr. Tanzabende.

Gastspiel des Saxophon-Virtuosen
Lrnst Fruth und WenstKat

der unmstrittene Meister modernster Tanzmusik,
mit seinem unkopierbaren Könstler-Ensemble.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

7 z
S Scrurige 7

Sonntag, den 7. Juni 1925:

2zwel große

Militär Nonzerte
des Steuer- Orchesters.

Leitung: Obermusikmeister Steuer.
Beginn 2 Uhr.

Ab 7 Uhr im Wald-Café:

Unterkaltungsmusiß.
Täglich von 12--2 Uhr

mm Miffagsfiscfi,.Eigene Konditorei.
Jeden Mittwoch und Sonnabend

Rünsfſerſeonzerf.
foeiclehrug- Dolau,

Sonnkag, cen 7. Juni
Konzert vom Seifert-Orchesker

Beginn 5 Uhr.
m Saale Ganz
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Die Verlobung ihrer Tochter

Liselotte Meine Verlobung mit Fräulein i
7 nrmoniums1 mit Herrn Liselotte Doin w. rLeo Schart beehre ich mich anzuzeigen. a insriesie u..

beehren sich anzuzeigen Lüders, rDoin Leo Scharf engere
Oberstleutnant a. D. im ehemMagdeburger Dragoner-Regt. 6 e Don Meeede e rn C 4 b e

und Frau Martha onbujergeb. Lüttig.

Naumburg a. S., Juni 1925Schönburger Str. 20.

Die glückliche Geburt eines
gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Dr. med. P. Fritzsche Und Frau

Ursel geb. Tirpitz.

Wettin, den 4. Juni 1925.

Gestern abend 7 Uhr entsehlief
sanft nach lamgem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein herzens-
guter, lieber Mann und treusorgender
Vater, guter Schhwiegersohn und unser
Bruder, der Gutsbesitzer

Bruno Ernst
im Alter von 45 Jahren.

Nelben, den 5. Juni 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Elise Ernst
geb. Westphal

und Erich Ernst
Frau Elise Westphal

Familie Erust.
Die Beewdigung findet Sonntag, den

7. Juni, nachmittags 3 Uhr statt.

Freitag, den 5. Juni 1925, früh 2* Uhr entschlief
sanft nach iangem, schwerem, mit Geduld ertragenenLeiden mein innigstgeſiebter Mann, unser treusorgender,
herzensguter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Eisenbahnoberkassenvorsteher

Waldemar Becker
im Alter von 65 Jahren.

In tiefem Schmerze
Margarete Becker geb. d' Halle
Otto Becker, cand. med.

Halle (Saale), Karlstrabe 22.
Die Beisetzung findet am Dienst

Statt Rarten,

sagen Wir allen unseren
herzlichsten Dank.

ILauchstädt, den 5. Juni 1925.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Emma Schwalbe
geb. Lauterbach.

Kostüme und

August Söbel,
S

Halle a. S., Juni 1925
Mäahlweg 19.

Pianos

Speiſe Leinöl
friſch eingetroffen.

Gebr. LucKau,
BVernhardyſtraße 19.

Ein neukonstruierter

Jox-Apparafelektrisch i para

de ersetzt jedes Musikinstrument S n

7 bietet jedermann erstklassige
SNusik- u. Gesangs-Vorträge
v naturgetren. ohne Nebengeräusch

sowie moderne Tanzmusik
im eigenen Heim.

4 Grösstes Lager der Provinz und
Allein Vertrieb für Halle u. UmgHut 2iſig, C S.

Vernruf 6389.

glich

untere Leipriger StraBbe.

Luftkurort Rodg bei Jeng (Thür.)
iſt mit ſeinen herrlichen Wäldern, ſeinem idylliſchen Natur-
bad u. den mitten im Walde gelegenen Tennis- u. Sportpl.

der ſchönſte
Ferien- und Sommeraufenthalt.
Vorzügliche Gaſtſtätten Behagliche Privatunterkünfte.

Auskunft erteilt das Städtiſche Verkehrsarmt.

Dr. med. Th. Voeckler

VeBVSiS
(vis Ende dieses Monats.

a
e

Steiners Reſorm Betten

Alleinverkauf für alle

Steppdecken, Daunendecken
Bettfedern, fertige Betten
Matratzen eigener Fabrikation
Reform-Unterbetten und -Kissen

Rincler Bettſtellen in Folz uncl Metall

Jroße Auswahl Niedrigſte Preiſe

becddönieſee Sfechner A.Halle (Saale) Leinen- und Wäſchehaus Woipziger Str.

hreiten Gi
berei

Jeden iſt,
munalpoli

Eine groß
ues ſpielt

b ſie ſofort

ſtim mungen
ne aber
iſterium
Kreiſe beſ
Vort mit

dung mit
t unintere
geben, der

ter Umſtän
Verhältni

ſer kleinſte

hüringer
genſätzliche

weiterung

e Hemmi

Spez.-Arzt Dr. Krug's Ambulatorium für

Haut- u. Harnieiden
Rheuma und Ischias

z Große Steinstrabße 67. I.jetzt Fernruf 6497.

nachmittags 25 Uhr von
der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Elegante weiße und farbige

für Straße und Reise nach Maß
Anfertigung schnellstens u. preiswert
Größtes Lager feinster Stoffe

Damenschneſderei
Talamtstraße 1 Fernruf Nr. 4838

Ausstellung meiner Arbeiten im Schaufenster Große Ulrichstr aße 29

I wdesſüle z
Lndwig Sachſe, 74 J.

Halle. Marie hDann geb. Wäldner, 729

Franz Carl Fanſt, 64Halle. Zimmermann Cari
Mähnert,65 Jahre Halle.
Henriette Zebullag geb.
R Breßßler, 67 Jahre, Halle.

Dame,
feingebildet, 33 Jahre alt,
n. berufstätig, hier fremd,ſucht denſeide aus beſten
Kreiſen zwecks Geſelligkeit,
evtl. gemeinſam. Studiums
v. Sprachen od. Wiſſenſchaft.
Offerten unter L. B. 2026z an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Stilkieider,
R Jungmädchenkleider,

Kinderkleider
fertigt an

Heimkunſtwe rkſtätte
helene Wehmer,
Brandenburger Straße 12 II.

Schlafzimmer,
Küchen,

Speiſe- und
Herrenzimmer,

auch einzelne Stücke

Möbelfabrik
H. Bergmann,

Halle, Fleiſcherſtraße 30 part

Musik Npparate
Koffer- Apparate
iür Reise und Auto.

schallplatten.
Günst.

Julius z FraSteinweg 683, I. Etage.Bernburger Strabe 27.

Sitzbadewannen
G. Broſe, Gr. Sandberg 8,

Delitzſcher Straße 75.

Stahlmatratzen, inderdetten

direkt an Private, Kat. 250 trei.
Bisenmöhbeltabrik Suhl (Thür

D

Pianospreiswert Teilzahlung
Gut erhaltenes

Taſelklavier 165 I.
t. Schernag, Sophienstr. 18

e

Mäntel

üht, ſich all

zur Räumung des gesamten Warenlagers

Poststraße 8 G. m. b

MoOBEL
komplette Zimmereinrichtungen, Vitrinen, Teetische, Rauchtische usV-

KUNSTGEWERBE
Porzellane, echte Bronzen, Delft, Keramiken, Steingut, Zinngegenstände

Holzschniggereien usw.

STOFFE
Gobelin, Damast, Velour, Tisch- und Flügeldecken, Bauernbänder usV-

Kauf am günstigsten,

roTALAUSVERKAb

RAUMK U
b. H. Poststraße 8

Nie wieder findet sich eine günstigere Gelegenheit zur billigsten Anschaffung von:

Bilder: gerahmte und Kunstblätter, Originale in Oel unä Radierungen, Drucke
und Holzschnitte usw. Teppiche und Brücken, Bettvorlagen Ferner einen
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Thüringer Plauderbrief
waben des modernen Städtebauers Staat und Stadt Der gefährdete Schloßpark Geglückte und

mißglückte Pläne Vom Sturm gefällt
„nmunalpolitik und Kommunalwirtſchaft werden, ſoweit

s den Hemmungen eines vergnüglichen alten Trottes
ich und von einſchnürenden „Ueberlieferungen“ losgemacht

e ugenblicklich ſtark beherrſcht von den Problem des
ebaues. Getrieben von der motoriſchen Kraft neur Verkehrsentwickelung und den außerordentlich ge

nen Anſprüchen, die ſich aus dieſer ergeben. Beeinflußt
r ich von der Erkenntnis, daß in unſerem Zeitalter
G ntrierter Induſtrialiſierung und jagenden Geſchäftsgeiſtes
We törperliche Erholung, Erfriſchung und Ertüchtigung des
ewohners mehr denn je geſorgt werden muß. Der

i Ftädtebauer wird deshalb nicht nur die vorhandenen
n Stadtwälder und Stadtparks mit größter Liebe
n laſſen und ſie unter allen Umſtänden zu erhalten ſuchen,

er wird Promenaden anlegen, kleine verſtreute
Grünflächen innerhalb der Stadt

zreiten Gürteln verbinden. große Gebiete den Schreber
ern bereit ſtellen, Sportplätze und Freibäder ſchaffen und

n allem beſtrebt ſein, ſeine Stadt organiſch mit der
ren Natur zu verbinden. Natürlich iſt eine ſolche Entwicke
hrhängig von dem wichtigſten aller heutigen Probleme,
Weinanzprobl em, aber was uns Heutigen nicht mehr
ute kommen kann, was uns nur auf Siedelungsplänen als

Morgenmuſik dargebracht wird, das ſollen wenigſtens
ernten, die nach uns kommen und denen es hoffentlich be
en iſt, unter einem günſtigeren Stern zu leben. Auch
unalpolitik ſoll weitſchauend und zukunftsfördernd ſein.
Eine große Rolle auf dem Gebiete des modernen Städte
z ſpielt die Eingemeindungsfrage. Jn Preußen
o ſie ſofort aktuell ſein, ſobald die jetzt geltende n geſetzlichen

timmungen durch andere abgelöſt ſind. Sie iſt in gewiſſem
ne aber ſchon aktuell inſofern, als das preußiſche Jnnen-

niſterium ſich augenblicklich mit einer eventuellen Korrektur
Kreiſe beſchäftigen ſoll, wobei es hoffentlich auch die Städt
Vort mitreden laſſen wird. Hier ergibt ſich nun in Ver

ung mit dem ſtädtebaulichen Problem für Erfurt eine
i unintereſſante Situation. Erfurt iſt von einem Landkreis
eben, der ſo klein iſt, daß eine weitere Einſchränkung ihm
ter Umſtänden die Exiſtenzfähigkeit koſten kann. Was aber
Lerhältniſſe weiterhin kompliziert, iſt der Umſtand, daß

ſer kleinſte preußiſche Landkreis ganz in das politiſche
hüringen eingebettet iſt und ſich hier hart im Raume ſehr
Lenſätzliche Jntereſſen ſtoßen. Für die Stadt Erfurt, die nach
veiterung ſtrebt, ergeben ſich alſo in dieſer Hinſicht ſehr
re Hemmungen. Jm übrigen iſt dieſe Stadt ſichtlich be-
üht, ſich alle die erwähnten

ſtädtebaulichen Grundſätze
eigen zu machen und es iſt nicht ohne „Reiz“, zu beobachten,
ihr hier der Staat entgegenwirkt, ſtatt Beſtrebungen zu

ern, die ſchon vom Standpunkt der Volksgeſundheit eigent-
ſelbſtverſtändlich ſind.
Die alte Feſtung Petersberg iſt von einem breiten Glacis
geben, die einen önen Baumbeſtand hatte und eine pracht-
le grüne Oaſe inmitten der Stadt geweſen iſt. Die Bäume
d wegraſiert, das dem Staat gehörige Glacis iſt heute ein
zliches, nacktes Gelände und alle Bemühungen der Stadt, es
ſtehhgieniſchen Zwecken nutzbar zu machen, ſcheitern an einer
rofratiſchen und ſtädtefeindlichen Dickfelligkeit.
Es iſt noch nicht lange her, da tobte in Arnſtadt ein mit
J Reden und Druckerſchwärze geführter Kampf um den herr-

en Schloßpark, den die Stadt der Bebauung erſchließen
Die öffentliche Meinung hat vorläuf.g geſiegt, aber die

Der Bau einer neuen Elſterbrücke
os. Ammendorf, 5. Juni.

In der letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde der
m einer Elſterbrücke endgültig beſchloſſen. Der Anſchlag ſieht

t den Fahrdamm 8,70 Meter und für jeden der beiden Fuß-
ige 0,60 Meter Breite vor. Die Ausführung in Eiſenbeton
rdert einen Koſten aufwand von 85000 M., der dem
berſchuß aus der vorjährigen Gemeinderechnnug entnommen
rden ſoll. Die Brücke ſoll an dieſelbe Stelle kommen, wo

n dem Beeſener Waſſerwerk nach der Aue hinüber bisher eine
vimmende Fußgängerbrücke über zwei Holzflöße und daneben

ne Furt für Wagen führten.
Die neue Brücke wird nötigenfalls auch dann dem Verkehr

mügen, wenn etwa bei Ausführung des Elſter-Saalekanals
die Ammendorfer Jnduſtrie eine Güterumlageſtelle an der

ſternündung angelegt werden ſollte. Jn derſelben Ver
umlung wurde der Neubau der Schule III im Orts-
i Planenag nochmals verſchoben, da die Schulkinderzahl zurück
gangen iſt.

dahresfeſt, Neubau und Glockenweihe im Cecilienſtift

rl. Halberſtadt, 5. Juni.
Das Diakoniſſenmutterhaus Cecilienſtift konnte unter leb

ter Teilnahme aus der Schweſternſchaft wie aus der Be
öllerung ſein 52. Jahresfeſt feiern. Kurz vor dem Krieg war

e Mutterhaus in das eigene Gebäude am Sperlingsberg
bergeſiedelt. Durch den immer größer werdenden Umfang des
etriebes war ſchon ſeit langem ein Anbau erforderlich, der
un nach dreivierteljährigem Mühen vollendet iſt. Der Vnbau
d durch einen hohen Glockenturm gekrönt. Die Glocke ließ

Töne zum erſten Mal erklingen, als die Schweſternſchar
im Feſtgottesdienſt im Dom auszog. Nach einer ergreifenden
d des Superintendenten AlbertsStendal, der früher

s Mutterhaus jahrelang geleitet hat, wurden ſechs neue
Nakoniſſen durch den Leiter der Anſtalt, Paſtor ſe, ein
ſegnet. Nach Einſegnung einer Anzahl Jubilarinnen wurde

et Gottesdienſt mit Gebet geſchloſſen.
Bei der Feier im Ccecilienſtift erſtattete Paſtor Hanſe

n Jahresbericht. Erfreulich war der Bericht über die Arbeit
Schweſtern, die namentlich in Thüringen, Sachſen, aber

uch im Rheinland tätig ſind. Ueberall blüht namentlich derulauf zu den Preinkir beramſtatten wieder auf, weil ſich die

Gefahr iſt noch lange nicht beſeltigt und es iſt eigentlich unbe
e-flich, daß in einer Zeit, in der die Städte um jedes grünePlatchen kämpfen ſollten, ein Plan noch nicht für immer be-

graben iſt, deſſen Verwirklichung das gerade Gegenteil von dem
zur Folge haben würde, was heute in den in einem modernen
Geiſte geleteten Städten zum Glück zum Leitſatz geworden iſt.
Man kann alſo nur hoffen, daß hier der Städtebauer und der
Volkshygieniker über kurzſichtige Stadtväter ſiegt oder um-
gekehrt. Es ſteht nicht ganz feſt, wer die treibende üble Kraft
iſt,

Auf kommunalwörtſchaftlichem Gebiete dagegen
hat ſich Arnſtadt plötzlich gerührt. Es hat auf dem Umwege über
Apolda mit der Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig einen Ver-
trag abgeſchloſſen, der ſein bisher nicht ſonderlich leiſtungsfähiges
Gaswerk zu einem Ferwgaswerk, wenn auch mit der be
ſcheidenen Produktion von 6 Millionen Kubikmetern, werden
läßt. Auf dieſem

Gebiete wirtſchaftlicher Expanſion
hatten die Arnſtädter Stadtväter einen etwas weiteren Blick wie
die von Erfurt, die es abgelehnt haben, dem Vertrag mit der-
ſelben Geſellſchaft zuzuſtimmen. Wenn die m
und Kommuniſten das in ihrer Angſt vor „der Macht und den
dunklen Abſichten des Privatkapitals getan haben, ſo iſt das bei
der ganzen wirtſchaftlichen Einſtellung und Erziehung dieſer
Leute verſtändlich. Nicht zu verſtehen aber iſt der Standpunkt
bürgerlicher Gemeindepolitiker, die ſich von der Meinung
treiben ließen, daß die Stadt ihr Gaswerk giatt aus der Hand
gibt und ſchon in ein paar Jahren nichts mehr zu ſagen hat.
Die Stadt Erfurt ſollte in der zu gründenden Aktiengeſellſchaft
mit 60 aller Aktien vertreten ſein. Daß ſie ſich mit ener
ſolchen Majorität alſo völlig in die Hände der Privatgeſellſchaft
begeben würde, kann wahrhaftig kein verſtändiger Kaufmann
behaupten. Aber das Projekt eines Ferngaswerks
Erfurt, in das allerdings urſprünglich das nunmehr ſelbſtän-
dig vorgegangene Arnſtadt mit einbezogen worden war, iſt noch
nicht zu den Akten gelegt. Der Magiſtrat wird es, wie wir
hören, ſchon in der nächſten Zeit den Stadtverordneten mit
einigen Abänderungen, die ſich beiſpielsweiſe auf die Vertrags
friſt beziehen, wieder vorlegen und man darf geſpannt ſein,
ob auch dann wieder die bürgerlichen Kommunalpolitiker, die der
geſchloſſen ſtimmenden Bürgerlichen Verein gung in den Rücken
gefallen waren, auf ihrem anfechtbaren Standpunkt beharren
werden.

Wirktſchafts- und Verkehrspolitik vertragen keine Kirch-
rürme, die den Weg ſperren und wo, wie hier, ſich ſo leicht wirt
ſchaftliche Vorteile durch ein

Zuſammengehen mit der Privatwirtſchaft
herausrechnen laſſen, ſollten Grundſätze leicht umgeſtoßen werden
können, die nicht mehr zeitgemäß ſind.

Eine dritte Ferngaswerk- Angelegenheit hat in letzter Zeit
in Thüringen eine Rolle geſpielt. Allerdings weniger eine ſtadt-
wirtſchaftliche, als eine perſönliche und den ſie perſönlich betraf,
iſt auf der Strecke geblieben. Die Schokoladen und Feenſtadt
Saalfeld wurde letzthin von einem Entrüſtungsſturm durch-
tobt, als bekannt wurde, daß der Bürgermeiſter und einige
(meiſt ſogialdemokratiſche) Gemeinderatsmitglieder ſich ihre
Mitarbeit in der Ferngas- Geſellſchaft durch hübſche Tantie-
men bezahlen ließen. Der Sturm hat ſich gelegt, der nette
„Nebenverdlenſt“ iſt von der Stadtkaſſe vereinnahmt worden,
aber ein letzter Windſtoß hat den Herrn Bürgermeiſter von
ſeinem Seſſel heruntergeblaſen. Ausgerechnet in der kritiſchen
Zeit mußte ſich der Unglückliche wieder zur Wahl ſtellen!

Poli Dickus.

Eltern von der religionsloſen Erziehung der
Neuzeit ab wenden. An nicht weniger als 145 Stellen
muß das Mutterhaus ſeine Schweſtern entſenden. Trotz ſtarken
Zulaufs zur Ausbildung reicht die Schweſternſchar nicht aus.
Insbeſondere klagte der Redner darüber, daß ſich die Töchter
der gebildeten Kreiſe dem Beruf der Diakoniſſe fernhielten.
An die Feier im Saal ſchloß ſich ein Rundgang durch die Neu
bauten.

Spurlos verſchwundene 75 Morgen Kcker!
k. Ermsleben, 6. Juni.

Bei der Etatsberatung wurde die ganz eigenartige Feſt
ſtellung gemacht, daß rund 75 Morgen Acker ſpurlos verſchwunden
ſind. Durch Vertrag hatte die Stadt vor mehreren hundert
Jahren 75 Morgen erhalten und übernahm dafür die Verpflich-
tung, den baulichen Zuſtand der Pfarre zu unterhalten.
1807 wollte man aus den Einkünften eine neue Unterpfarre
bauen, welches aber die damalige Kriegszeit verhinderte. Heute
weiß niemand, wo die 75 Morgen Acker ſind.
Weder Stadt noch Kirche ſind Beſitzer und ziehen Einkünfte
daraus.

Ein blutiges Ehedrama
f. Torgau, 5. Juni.

Das in der Nähe gelegene Dörfchen Wildenhain iſt der
Schauplatz eines Familiendramas geworden. Der 2vjährige
Tiſchler und Stellmacher Hermann Saro, erſt kurz ver
heiratet, lebte mit ſeinen Schwiegereltern und ſeiner Frau in
dauernden Zwiſtigkeiten. Zuletzt lag er mit ſeiner Frau in Ehe-
ſcheidung. Aus dieſem Grunde hatte er ſich von ſeiner Frau
entfernt und nahm ſeine Mahlzeiten in einer Gaſtwirtſchaft
ein.

Am 3. Pfingſtfeiertage nachmitags gegen 2 bis 3 Uhr, als
die junge Frau in den Stall gehen wollte, ſah ſie ihren Mann
mit einem Beile in der Hand auf ſich zukommen. Hilferufend
eilte ſie in den Hausflur zurück, wurde aber von den Beil-
hieben ihres Mannes getroffen und ſank blut-
überſtrömt zuſammen. Die hinzu kommenden Anbver-
wandten waren im Augenblick wie gelähmt und ließen den S.
ent kommen. Mit Hilfe eins Fahrrades flüchtete er und
iſt bis heute noch nicht aufgefunden worden.

Sonntc 7. Juni 19258

Das Befinden der Frau iſt nach anfänglichen Bedenken
befriedigend. Wie weiter bekannt geworden iſt, hat ſich der S.
vor der Tat wiederholt geäußert, ſeiner Frau noch vor der
ausgeſprochenen Eheſcheidung ein Leid antun zu wollen.

Selbſtmord auf dem Grabe der Mutter
Das Enbe eines blutigen Streites.

Arnſtadt, 6. Junt,
Jn Dornheim wurde vorgeſtern abend der 19jährige Arbeiter

Fritz Ehrhardt auf der Dorfſtraße mit tködlichen
Schußwunden aufgefunden. Er ſtarb nach einer
Stunde, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Die
Nachforſchungen der Gendarmerie haben ergeben, daß der junge
Mann mit dem gleichaltrigen Gutseleven Rudi Reifenberg
wegen einer Maßregelung durch den Vater Ehrhardts einen
Streit gehabt hatte, in deſſen Verlauf ſich Ehrhardt mit
einer Latte bewaffnete. Reifenberg feuerte darauf zwei Schüſſe
auf ſeinen Angreifer ab, die dieſen tödlich verletzten. Noch in
der Nacht floh Reifenberg nach ſeinem Heimatort und erſchoß
ſich dort auf dem Grabe ſeiner Mutter.

Gegen die Tabakſteuererhöhung
z. Heiligenſtodt, 5. Juni.

Stadtverordnetenverſammlung und Magiſtrat nahmen in
einer außerordentlichen Sitzung Stellung zur Tabakſteuerfrage.
Nach einer Begründung durch den Stadtv. Engelmann
wurde eine Entſchließung angenommen, in der es heißt:

„Jn der Stadt Heiligenſtadt iſt das Tabakgewerbe ſeit
ſeinem Beginn mit dem Jahre 1869 von immer größerer Be
deutung geworden und war der blühendſte Zweig unſeres Er
werbslebens. In demſelben waren bis zum Ausbruch des
Krieges 800 Perſonen in ſtändiger Arbeit beſchäftigt, während
heute nur noch 526 in bis zu 50 Proz. gekürzter Zeit tätig
ſein können. Die Erwerbsloſenfürſorge und Wohlfahrtspflege
iſt durch dieſen Verdienſtausfall heute ſchon ſehr belaſtet.
Ebenſo iſt die Stadt durch den Wegfall an kommunalen Steuern
aus dieſem Erwerbszweig ſtark in ihren Einnahmen gekürzt.

Bei weiterer ſteuerlicher Belaſtung iſt eine vermehrte
Arbeitsloſigkeit und ein dadurch bedingtes Elend der Arbeiter

ſchaft zu erwarten, deren Verdienſt ohnehin ſchon an der
Grenze der Exiſtenzmöglichkeit angelangt iſt. Eine neue Steuer
erhöhung, womit automatiſch ſich auch ein Konſumrückgang
vollzieht, würde eine weitere Anzahl von Arbeitern brotlos
machen und damit die heute ſchon beſtehende Notlage zu einer
wirtſchaftlichen Kataſtrophe für unſere Stadt werden.“

Es wird dann in der Entſchließung weiter geſagt, daß bei
Gewährung von Steuererleichterungen das Tabakgewerbe ſich
erholen und den Staat höhere Einnahmen bringen könne.

r. Torgau, 5. Juni. (Die unbekannte Retterin.)
Das zweijährige Töchterchen der Frau Rühle ſtürzte beim
Spielen in die Elbe. Eine des Weges kommende Frau ſprang
dem Kinde ſofort nach und rettete es unter eigner
Lebensgefahr aus dem reißenden Waſſer. Der Name der
mutigen Retterin iſt leider unbekannt geblieben.

2. Worbis, 5. Juni. (Ein großzügiger Beſchluß.)
Der Kreistag hat beſchloſſen, ſeine Geſchäftsanteile am
Ueberlandwerk „Südharz“ durch Ankauf von der Provinz von
8,57 auf 21 Proz. des Geſellſchaftskapitals zu erhöhen. Der
Preis für die erworbenen 12,48 Proz. beträgt 974 900 Mark,
alſo faſt eine Million. Mit dem nach alten Begriffen kühnen
ſgel wuß wollte der Kreistag ſich einen größeren Einfluß
ichern.

Weimar, 5. Juni. (Selbſtmord oder Unglücks
fall 7) Morgens wurde am ſogenannten Berkaer Bahnhof die
Leiche eines jungen Mädchens auf den Schiene n liegend
aufgefunden. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt dieſes mit dem letzten
Zuge abends überfahren worden, und zwar handelt es ſich um
das Dienſtmädchen Eliſe Käſtner, 19 Jahre, aus Kranich-
feld ſtammend. Sie war in Weimar als Dienſtmädchen in
Stellung. Die Todesurſache, ob Selbſtmord oder Unglücksfall
vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, doch wird zweifel
los angenommen, daß das junge Mädchen Selbſtmord be-
gangen hat.

tr. Elende, 5. Juni. (Unglücksfall.) Durch einen Kraft
wagen ſcheu geworden, gingen die Pferde der Ueberlandzentrale
Bleicherode geſtern nachmittag durch. Das Geſpann ſtand vor
dem Gaſthauſe und auf dem Wagen befand ſich ein 20 Meter
langer eiſerner Kaſten. Der Kutſcher ſowie ſeine Begleitung,
wollten hren Durſt löſchen, als plötzlich die Pferde losraſten,
da der Wagen aber ſo ſchwer war, riſſen die Stränge und
Ketten und im wilden Galopp ging es die Dorfſtraße hinunter.
Ein Landwirt, der des Weges kam, wollte die Pferde
aufhalten, kam aber zu Fall und brach ſich ein
Bein. Er wurde alsbald in das Krankenhaus eingeliefert. Die
Pferde wurden durch Abſperrung der Straße eingebracht.

unneenn

Hitzetemperaturen in Amerika
Jn Newyork herrſcht geradezu unerträgliche Hitze, die

auch des Abends anhält. Unzählige übernachten draußen, auf
Dächern, in Parks, auf den Freitreppen öffentlicher Gebäude,
die vom Oberbürgermeiſter für dieſen Zweck durch öffentliche Be
kanntmachung freigegeben wurden. Am Badeſtrand von Conky
Jsland ſchlafen Tauſende. Der Geſundheitskommiſſar erließ
eine Bekanntmachung, über das Verhalten zur Vermeidung des
Hitzſchlages. Es wird weiteres Steigen der Temperatur bis
Sonnabend angenommen. Jn Chikago ſind über fünfzig Menſchen
der Hitze erlegen, ähnliche Ziffern werden aus ſämtlichen
Städten des Oſtens gemeldet.

88 Opfer der Hitze.
NewYork ſteht nun ſchon vier Tage unter dem Ein

druck der ſtärkſten Hitzewelle, die Amerika jemals betroffen hat.
Die Zahl der Todesopfer iſt nunmehr in allen Staaten
auf 88 geſtiegen. Davon ſind allein in NewYork 13 Opfer
zu verzeichnen. Die große Hitze hat bei einigen Perſonen Hitz-
ſchläge und unter dem Einfluß derſelben grauenvolle Verbrechen
zur Folge gehabt. Eine 84jährige alte verkrüppelte Greiſin
wurde mit Blut bedeckt aufgefunden. Jn ihrer Nähe lag ihre
30jährige Freundin erſchlagen in ihrem Blute. Die Greiſin

sind wohl in jeder Familie beliebt und auch Sie werden gern und oft Ihre Angehörigen nach Tisch mit einer kalten oder warmen Süsspelse]
erquicken. Nichts ist bekömmlicher und feinschmeckender als eine Süsspeise, die mit dem feinen, ausgiebigen Mondamin 2ubereitet ist
Süsspeisen sind aber nicht nur Leckerei, sondern wenn sie mit Mondamin bereitet sind, ein wertvolles Nährmittel, das auch von
unseren Kleinen gern gegessen und vor allem gut vertragen wird. Die Packungen tragen in untenstehender Blockschrift die Bezeichnung
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wird beſchuldigt, die Frau mit einem Krückſtock erſchlagen zu
haben. Ein vom Hitzſchlag betroffener Friſeur ſchoß auf der
Straße auf einen Schutzmann und brachte ihm fünf Schüſſe in
beiden Beinen bei. Jn Pittsburg und anderen Städten
ſind die Schulen geſchloſſen worden. Tauſende von
New-Yorkern ſchlafen auf den Parkbänken und auf öffentlichen
Plätzen. Die Feuerwehr beſpritzt in den ärmlichen Vierteln
Tauſende Erquickung ſuchender Kinder mittels Schlauchleitungen.

5 Viele Perſonen laufen nur halbbekleidet herum. Aus Hamilton
m im Staate Ohio wird gemeldet, daß ein durch die Hitze vom

Wahnſinn befallener Mann von 42 Jahren ſeine Mutter, ſeine
5 Schweſter, ſeine Schwägerin und deren fünf Kinder erſchoſſen
u hat. Därauf machte er einen Selbſtmordverfuch, aber er verletzte

h Die Badeplätze bei New York ſind überfüllt.

ß 73 rn der Achmer iſt ein r Ueber Pfingſten fand in Prag eine Kajak- und Kanu- alten Führern darin nacheifern.
rand zum Ausbruch gekommen, der in kurzer Zeit infolge der Regatta im Rahmen des Olympiſchen Weltkongreſſes ſtatt, welcheh relen Drggenhet et ſige Kuebebagag annahnn. Es i on Deutſchen Seeben Jecheoſtowate ſehr gut beſt er Syort an en ne e ſee enntagen ver

e mit einem Verluſt von rund 400 Morgen Kiefernwald und Heide war, darunter die Meiſter und Weltmeiſter Janſon und Karlſon Sport gen verſprichtzu rechnen. Durch den Brand werden eine Reihe von Beſitzern aus Upſala (Schweden). eine gute Beteiligung. Trotz des in Hoppegarten ausgebrochenen
ſchwer geſchädigt. Das Feuer iſt durch Unvorſichtigkeit Der Halleſche Ruderverein „Böllberg“ hatte ſeinen Huſtens ſind geſtern 71 Pferde verladen worden und hier gut
entſtanden. erſt achtzehnjährigen Junior Werner Feuſt el und der Ammen angekommen.vier Kinder beim Spiel verſchüttet dorfer Kanuklub ſeine beiden Senioren Kurt R ot h und Alfred Unſere Dorausſagen

gt c Hüttig entſandt. Werner Feuſtel gewann ſein Juniorrennen Halle a. S. 1. Phyllis e 2. Alamundſ n Epbengell Mei Jngolſtadt ein Fang überlegen mit der beſten Zeit des Tages. liebchen; 3. (Alamund) Perlenfiſcher önige leute a
ch cher Unglücksfall. Jn einer Sandgrube ſpielten fünf v antKnaben im Alter von fünf bis acht Jahren mit „Häuſerbauen“ Jm Seniorrennen ſiegte Kurt Rothe über alle beteiligten 5. Prince Jan Hollunder; 6. Eerneghem Chyane; 7. Por

Unerwartet kam einer nach Hauſe und mreldele daß „ein Haus Länder. In einem weiteren Rennen, Langſtreckenfahrt über mona Vielliebchen.
c u g c2 37 Kilometer, waren die Ammendorfer ebenfalls die Sieger. Hoppegarten. 1. Deutſcher Michel Dirndl; 2. Moheingefallen ſe!“. Nach Befragen des Jungen fand man die vier re R Wrug Wußt Mübrigen in der Sandgrube verſchüttet. Sie konnten nur als Nachſtehend die Ergebniſſe: Einerkajak für Junioren im Schwe Mugskateller; 8. Fauſtinus Maxe; 4. Memnon Sinn

S werde ine denboot, 1500 Meter, 9 Fahrer am Start. Sieger: Werner z. Hauptgeſtüt Altefeld Weißdorn; 6. Sonnenwende PerS Leichen geborgen werden. Eine Familie beklagt den Ver u ptg 4 Perie iuſt von zwe Söhnen Feuſtel (Hall. RuderVerein Böllberg) in 7 Min. 2. Boot: boia; 7. Abendwind Eiſenritker.e Blomann, Prag, in 7 Min. 5 Sek.; 8. Voot: Hirſch v. Kanuklub Frankfurt a. M. 1. Herbert Eleonore; 2. Naive Kal,n Die franzöſiſche und norwegiſche Rettungsexpedition Aegir, Leipzig, in 7 Min. 14 Sek.; die übrigen Fahrer lagen manozi; 3. Rückgrat Eichkater; 4. Canio Oriola; 5. Süd

n für Amundſen weit zurück. wind Stall Opel; 6. Stall Gittler Tango; 7. Stall OelEinerkajak für Senioren, Schwedenboot, 1500 Meter, 7 Fahrer Stall Lewin.
Das Schickſal der verſchollenen Polarforſcher wird in der am Start. Sieger: Kurt Rothe, Ammendorfer Kanuklub, in HorſtEmſcher. 1. Lancaſtria Satan; 2. Seejungfer

Pariſer Preſſe nach wie vor mit großem Intereſſe beſprochen, 7 Min. 12,5 Sek.; 2. Boot: Alfred Pobbig, Kanuklub Aegir, Traben; 3. Stall Rösler Patroclus; 4. Geſtüt Mydlinghoven
Insbeſondere das Anerbieten des franzöſiſchen Volarforſchers Leipzig, in 7 Min. 16,2 Sek.; 3. Boot: Sven Janſſon, Upſala, Mannesmut; 5. Geſtüt Mydlinghoven Geſtüt Lechhof:
Charcot hat dieſes Intereſſe von neuem belebt. Charcot hat ſich Schweden, in 7 Min. 23 Sek.; 4. Boot: Oskar Karlſon, Upſala, Ladislaus Soto; 7. Tappenburg Erlkönig. e
bekanntlich mit ſeinem Schiff „PourquoiPas“ der norwegi Schweden, in 7 Min. 25 Sek.; 5. Boot: Alfred Hüttig, Am- Breslau. 1. Pogner Goilub; 2. Darly figs Felicia:
ſchen Regierung für eine Hilfserpedition mendorf, in 7 Min. 85 Sek.; 6. und 7. Boot: Droſen und Rath g. Pelide Miterbe; 4. Pescaro Fridolin; 5. Fontamora

Verfügung geſtellt. Der „Quotidien“ hat dieſer aus Prag. Bernſtein; 6. Bromo Permala; 7. Farce Höllenfee.Tage eine Unterredung mit dem Forſcher gehabt, in der ſich Die drei Kanadierrennen wurden von dem Hamburger Breslau (Montag, 8. Juni). 1 Freia III Blümlisalp;
dieſer über ſeinen Plan des näheren geäußert hat. Danach Sportverein „St. Georg“ gewonnen. Der Ober-Elbe-Kreis BVen trovato Oddrun; 3. Pelide Farce; 4. Pescaro
hat der franzöſiſche Marineminiſter bereits ſeine Zuſtimmung (Halle) nahm am Rennen nicht teil. Nächſter Tag, 31. Mai. Hlifant; Black Magic Fontamora; 6. Bromo Roden
zu dem Projekt dieſer Rettungsaktion gegeben. Das Schiff Einerkajak für Senioren, Schwedenboot, über 10 Kilometer. Ftein; 7. Zuverſicht Pogner.
könne nach einer entſprechenden Annghmeerklärung der nor Sieger: Alfred Pobbig, K. C. Aegir, Leipzig, in 61 Min.;m wegiſchen Regierung in etwa vierzehn Tagen klar zum Aufbruch 2. Boot: K. Rothe, Ammendorf, in 61 Min. 20 Sek.; 3. Boot: Trabrennen zu Ruhleben

l gemacht werden. Der Forſcher erklärte weiter. daß er etwa pis Janſon, Upſala; 4. Boot: Hüttig; 5. Boot: Karlſon; 6. Boot: JuniAnfangsRennen. 2000 Mark, 2200 Meter. 1. C
September auf ein Lebenszeichen von Amundſen zu warten ge BHlomann, Prag. 3. Tag, 1. Juni 1925. Langſtreckenwettfahrt, Göldners Elfenkönigin (Lemzer); 2. Celata; 8. Schwarzwah-

i denke. Die zu dieſem Zeitpunkt beginnende Polarnacht, die be 87 Kilometer, Faltbbotzweier. Sieger: Hüttig-Rothe, mädel. Tot. 41, Platz 28, 41, 56. Ferner liefen: Kartenſpieler
e kanntlich ſechs Monate anhält, würde eine Forſchungsfahrt un- Ammendorfer Kanuklub, in 2 Stunden 56,5 Min. in einem Jram, Helling, Jſſynor, Paraſit, Benedict, Parillig D. Ludwig

möglich machen, ſodaß in dieſem Falle vor dem Mai nächſten Schirmfaltboot von G. Lindner, Ammendorf. Faltbooteiner. Punier, Charlotte Mathilde, The Kitty, Gladitor I, Coriolanus,
Jahres kaum mit der Abfahrt gerechnet werden könne. Der Sieger: Drozen, Prag. Doppelkanadier. Sieger: TimmRücker, T StarbellgR 2200 M w.Temps“ erfährt heute aus Oslo, daß ſich auch der bekannte St. Georg, Hamburg Meer 1 G d Se rbelg tn Mill 9 e 200e h K. t 2 J. eter. 1. Geſtüt Bindows Starbella (Ch. Mills); 2.d Leutnant Holm entſchloſſen hat, Nachforſchungen nach Die Preisverteilung endete leider mit einem Mißklang. Die under: 3. Tot, 13, Platz t gerner e
Amundſen anzuſtellen. Er beabſichtigt, ſtreng nach den Weiſun- ausgeſchriebenen Ehrenpreiſe wurden erſt nach Schluß der Rennen Charade Heidefrau, Kapitain Halle, Cirano, Dreliſe Anvil Ny
gen des norwegiſchen AeroKlubs, ſeines Auftraggebers, zu ver für die einzelnen Rennen feſtgeſetzt und nach Gutdünken Darling, Alarach, Katzbach Kinokönigin. 4 80. zeile. Ver

a fahren und ſich nur längs der Küſte zu bewegen, ohne ſie zu zu geteilt mit Ausnahme des Preiſes des Präſidenten der ſuchsrennen der Hengſte. 6000 Mark, 1200 Meter. 1. Geſtit
überfliegen. Leutnant Holm verſpricht ſich in einer Unterredung Republik für den Sieger im 10Kilometerrennen. Auch hier Zindows Mentor J (Ch. Mills); 2. Magowan jr.; 3. Luft
jedoch von ſeiner Expedition nicht allzuviel und iſt gleichfalls machte der Verbandsſekretär den Einwand, daß nach einem Be Fqhiffer. Tot. 24, Platz 14, 24, 26. Ferner liefen: Niederländer
der Anſicht, daß vor Ablauf der Polarnacht kaum ſchluß des Tſchechiſchen Kanuverbandes der Wanderpreis in Edelſteins Sohn Donar VBelwin, Der Beſte Heroſtrat Paolo

e ein Erfolg erzielt werden wird. Prag zu bleiben habe. Der Sieger erhielt nur eine Ab Lebenskünſtler. 10—12 L. RoſenPreis 3000 Mark, 200

e Prei Di ichs ſ ief Jroteſ xDie „Farm“ durch den Dampfer „Heimdal“ erſetzt ans vom Preiſe. Die Reichsdeutſchen verließen unter Proteſt Z Deeithe. S c rn
Amundſens Expeditionsſchiff „Farm“ verläßt Spitzbergen Jortha, Jrarcel. Ja rer oz am 10. Juni, weil es der wiſſenſchaftlichen Expedition des nor Hallenſer Studenten bei den tſchechoſlowakiſchen und leta. 45-10 28. Jnländer-Junipreis. 2200 Mark. 20

wegiſck r t Hoel als R tterſchiff Vie en foll. Die Meter. 1. Stall Heldruns Wainſca (A. Schulz); 2. Michel Ann n e n GVas öſterreichiſchen Hochſchulmeiſterſchaften gelo; 3. Jntereſſent. Tot. 20, Platz 11, 11, 12. Ferner liefen„Farm“ ſoll durch den Dampfer „Heimdal“ erſetzt werden. Das 5 S s 5 aohl. Ff J S. z mit st. Die bekannte 321000 Meter-Staffel des V. f. L. 96 Sturm, Blaue Adriag, Armida I, Heidemann. Kopf-6 L.h Kohlenſcheff „Jnga III“ ſoll am Sonnabend von Horten mit t z r ſ. S r S. 900 g.der norwegiſchen Sicherheitsexpedition für Amundſen abfahren. (Wawerla, Storz, Bauer) geht als Vertreterin unſerer Alma Verſuchsrennen der Stuten. 6000 Mark, 1200 Meter. 1. Stall
Der Dampfer ſoll Mitte des Monats in Kingsbay ſein Von da Mater am 11. Juni in Brünn bei den „Hochſchulmeiſterſchaften Runkels Ludwigsburg (Kraufßz); 2. Peraktion; 3. Lokomotive,.

e werdem Wluga W wen r d g. der tſchecho-ſlowakiſchen Republik für deutſche Studierende“ an Tot. 13, Platz 11, 14, 17. Ferner liefen: Lunaria, Malta, Kohn werden Flugzeuge bis zur Däneninſel gebracht werden. Die l e 5e beiden Eindecker ſind mit Mercedes-Motoren von 260 PS. ver den Start. Daneben werden noch die 100 Meter und 400 Meter lenkönigin, Lebenswonne, Laterne, Lachmuskel. 12--3 L.
feh ö änf Stur hne zi fü i von Storz (Saxo-Thuringia), das Kugelſtoßen und Diskus- Jnländer-Fliegerrennen. 2600 Mark, 2000 Meter. 1. Stallſehen und können fünf Stunden ohne Benzinauffüllung fliegen. De ti Die Expedition wird beſtehen aus: Marineleutnant Lützow- werfen von Mix beſtritten, während Bauer und Wawerla die Pauſins Verdun (E. Treuherz); 2. Kluck; 3. Altgold. Tot. W,

n Holmals, dem Leutnant Balchen und Sir Stry, ſowie den Mecha 5000 bzw. 1500 Meter laufen werden. Die 321000 Meter- Platz 17, 138, 39. Ferner liefen: Willy I, Blaumeiſe, Martha
h nikern Smaaland, Walther und Noeglogaard. Staffel, die mit Harmſen, Storz, Bauer ſchon bei dem III, Matador I, Jeffries jr., Copal, Handfeſt, Heidevrinz

Olympia in Marburg den dritten Platz belegte und nun durch Ludmill I, Maroot I, Cadiac Axworthy, Shvbill, Frankenſtein,
e Ein bekannter Berliner Journaliſt geſtorben. Die Ber- Wawerla noch beträchtlich verſtärkt worden iſt, beſtreitet dann Hetman. 4—-2 Lg. Jasmir-Rennen. 2000 Mark, 2400 Meter.

liner Abendblätter melden: Nach längerer Krankheit iſt Freitag weiterhin in Graz die öſterreichiſchen Hochſchulmeiſterſchaften, die 1. E. Perks Batſchari (Beſ.); 2. Unheil; 3. Zeitgeiſt. Tot.
früh einer der bekannteſten Vertreter der Berliner Sport- am 14. Juni mit der Austragung der leichtathletiſchen und Platz 23, 23, 34. Ferner liefen: Salome, Wainminze, Baron
preſſe, Arno Arndt, geſtorben. Arndt, der im 53. Lebens- Staffelmeiſterſchaften ihren Höhepunkt erreichen. Beide Sport Tregantle, Odeſſa, Paula Bingen, Daniel, Linsko, Olley B,
jahre ſtand, gehörte ſeit dem 1. Oktober 1901 der Redaktion des ſ feſte werden auch von anderen deutſchen Hochſchulen beſchickt Arworthy J. 3--28 L. JohanniskäferRennen. 2400 Parh,
„Berliner Tageblatts“ an. werden, die durch Entſendung deutſcher Sportsleute nach 2500 Meter. 1. Geſtüt Bindows Cheſter Belle (Ch. Mills),

Mißglückter Ausbruchsverſuch aus dem Zuchthaus. Ein ſicher Deutſch Oeſterreich und in die deutſchen Gebiete der Tſchechei 2. Wildkatze; 3. Fürſt. Tot. 19, Platz 16, 20, 17. Ferner liefen
ſeit längerer Zeit vorbereiteter Ausbruchsverſuch von zwei beſſer Propaganda für das Deutſchtum treiben als mit Wort Dompfaff I, Karneval, Johanniskäfer, Ackelei B., Alpenfer,

m Schwerverbrechern aus dem Fuhlsbütteler Zuchthaus bei Ham- l und Bild. Allene. Lg. J
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ſich nur.

Sogar Eiſenbahnſchwellen verbogen
Aus allen Städten zwiſchen der Atlantiſchen Küſte und den

Rocky Mountains werden Todesfälle durch Hitzſchlag gemeldet.
Jn New York wurden geſtern nachmittag hundert Grad Fahren
heit gemeſſen, in der letzten Nacht betrug die Temperatur achtzig
Grad. Jm Staate New Herſy hat die Hitze zu einem Eiſen
bahnunglück geführt. Die Schienenſchwellen hatten
ſich verbogen, ein Zug kam dadurch zur Entgleiſung.

Die Leute ſchlafen
zum großen Teil im Freien. Viele Büros ſind geſchloſſen, da
ein Arbeiten faſt unmöglich iſt.

Auch London in Tropenglut
Seit einigen Tagen iſt auch in London und der ſüdliche Teil

Englands von der amerikaniſchen Hitzewelle erfaßt worden. Die
Nachttemperatur unterſcheidet ſich kaum noch weſentlich von der

3 durchſchnittlichen Tagestemperatur. Aus der Provinz werden
zahlreiche Hitzſchläge gemeldet. Bei einer militäriſchen Schau
ſtellung, der der Kommandeur des Londoner Bezirks in
voller Uniform beiwohnte, weil er den König erwartete, iſt der
Kommandeur ohnmächtig geworden und mußte ſich
in ärztliche Behandlung begeben.

Großer Waldbrand bei Gsnabrück

t burg konnte durch die Geiſtesgegenwart des wachthabenden
d 7 vereitelt werden. Als die Zuchthaustore zumtäglichen Spaziergang der Jnſaſſen geöffnet wurden, ſtürzten
ſich die beiden Verbrecher auf zwei Wachtmeiſter, überwältigten
ſie und flüchteten über den Hof. Ein Schupobeamter feuerte
auf die Flüchtlinge und tötete ſie durch Kopfſchüſſe.

Deutſcher Rundflug
Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden trafen auf dem Halle-

ſchen Flugplatz noch folgende Flieger ein: Lorinſer auf D 661,
der 12.35 Uhr landete, um 1.30 Uhr ſeine Fahrt fortzuſetzen.
Als nächſter landete Roth auf 674 um 1.49 Uhr, Start 4.42 Uhr.
Jnzwiſchen war der durch einen Zhylinderdefekt ſeit den Morgen
ſtunden auf D 664 zurückgehaltene Schüler um 2.25 Uhr
weitergeſtartet. Um 2.06 Uhr traf Hauptmann Krupp auf 680
ein. Nach ſeinem Start um 2.20 Uhr mußte er wegen Kabel-
bruchs noch einmal landen. Er ſetzte ſeine Fahrt um 5.45 Uhr
fort. Ferner trafen ein: 631 (Plankert) um 3.15 Uhr, der ſeinen
Start (3.54 Uhr) noch einmal um 6.06 Uhr wegen Benzin-
leitungsſchaden wiederholen mußte. Um 4.46 Uhr traf der erſteKleinflieger Guritzer auf D 609 in Halle ein. er hat damit als
Erſter in der ſchnellſten Zeit auf dem ſchwächſten Motor Halle
erreicht. Er ſtartete 6.03 Uhr. 5.16 Uhr landete Rieſelor auf
628, um 6.23 Uhr wieder zu ſtarten. Um 7 Uhr mußte Fuchs
auf 611 wegen Motordefektes landen. Er wird heute in der
neuen Schleife weiterfliegen. Wie wir von der Flugleitung
erfahren, werden 659 und 641 nicht in Halle landen, da ſie in
Pforzheim in Reparatur liegen und ebenſo 657, der in Erfurt
liegt.
Glänzende Erfolge Halleſcher und Kmmendorfer Renn

kajakfahrer auf der Welt Glympiade in Prag

v. f. C. Halle 96 ſtartet in Magdeburg
st. Zu den am Sonntag von der Leichtathletikverei

Magdeburg Viktoria 96, Germania, V. f. L. Jahn und gen
Viktoria) veranſtalteten „Nationalen Wettkämpfen“ ſchich
V. f. L. Halle 96 ſeine Rennmannſchaft. Es iſt dies der der
auswärtige Start unſerer 9er in deſem Jahre.

Gemeldet ſind für die 100 Meter: Willigme.Kluge, Knötzſch. 400 Meter: Stor z. 1000 Meter
5000 Meter: Bauer. Hochſprung: Stabenow. Dig
werfen und Kugelſtoßen: Mix. Die 4100 Meter-Staffet
in der Aufſtellung: Löhr, Kluge, Willgmann, Knötzſch um
351000 Meter-Staffel mit Züntzſch, Wawerla, Bauer gelg
Beide alſo ohne Storz. Für den Dreikampf (100 Meter, an
ſtoßen, Weitſprung) ſind Kluge und Willigmang e
Man darf auf das Abſchneiden der Hallenſer geſpannt fein
die Magdeburger Wettkämpfe, die eine ausgezeichnete Beſet uaus dem ganzen Reich erfahren haben, im allgemeinn als dung
meſſer für die kommenden Kämpfe in Mitteldeutſchlanſehen werden. rnFauſtball

Am Sonntag treffen ſich auf dem Sandanger drei Mſchaften der Aelteren (Turner über 40 Jahre). Es ſtehen
um 9 Uhr Jahnſcher Tv., Halle, und Turneriſche Verein v
Merſeburg, um 10 Uhr Turn. Vereinigung Merſeburg
G. T. V. Halle und um 11 Uhr J. T. V. Halle und G. THalle gegenüber. vDa die Mannſchaften neu aufgeſtellt ſind, ſo läßt ſich
das Ergebnis vorher kein Urteil fällen. Mehrere
ſtehen bereits in der Mitte der 50er Jahre und ſind
ſchiedenen Gauämtern und ſonſtigen Vorſtandsämtern e
langen Jahren tätig. Dieſe Turnerführer werden bewen
daß ſie auch im praktiſchen Turnen noch ihren Mann ſte
und daß das Turnen bis ins hohe Alter betrieben werden t
Wenn auch die Leiſtungen an die der Jugend nicht mehr her
reichen werden, ſo werden ſie doch der Jugend ein Weihe
ſtraffſter Disziplin und Unterordnung ſowie beſter gleimäßigſter Körperausbildung geben. Möge die Jugend h

in

jnhaber:
III

Wichard 7iem erHALLE A. S. ALTER MARKT f u. 2
Soncieraousseteſſung der heuesterr Erzeuonisse

Einladung
zur Besichtigung der MUsTERSCHA
Neuzeitſiche Woſinräume und deren verschiedenagrtige Sestaltung

Das Wirkungsfeld der Frau
in Künsterstoffen und Teppichen nach den Eznhvwürfen führendencieutescher Künstier, Von besonderern Reiz in Farbe und Musterunqg Licht und wascheoht, bei rmä ger Preisstellung
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Beilage der „rchalleſch,en Zeitung“

REISEVND R ZEITONGS.

„So leicht gibbts käne ſchönere Stadt,
die ſu'en ſchiene Gegend hat
wie Saalfeld an der Soole!“
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Bei Saalfeld an der Saale liegt ein altes, verſchüttetesdetriol- und Nlangeergeerk, Mehr als 150, teiweiſe bis 800

Jahre fährt hier kein Bergmann mehr ein, und mehr und mehr
allen die Halden ein, zermorſchen die Laugebühnen. Doch
weiter tropft es in den Stollen wie vor 150, vor 800 Jahren,
weter arbeitet hier die Natur, ohne daß ihr Menſchenhände

ins Werk pfuſchen.Da J Jahr 1910 ein moderner Schatzgräbe aus
gerlin auf dieſem Gebiete umher, ein Geologe, der ein Werk
über Thüringens Vergbau ſchreiben wollte. Und er entdeckt hier
unten eine Märchenwelt, entdeckt in dieſen alten Stollen, die im
feſten Dornröschenſchlaf lagen, eine eingzigartige Farbenpracht,
ervorgerufen von den verſchiedenſten Mineralen, entdeckt
e Feengrotten bei Saalfeld.

„Lägen dieſe Grotten nicht in Deutſchland, ſondern etwa in
Amerika, wäre man längſt aus der ganzen Welt dahin ge
pilgert!“ Es iſt der Stoßſeufzer eines Jenenſer Profeſſors.
Und er iſt berechtigt; denn dieſe Feengrotten, die einzigen
farbigen Tropfſteinhöhlen der Welt, ſind es wert, daß man für
ſie in aller Welt die größten Werbetrommeln rührt.

Mit Saalfeld hat man auch die Saale zu ſeiner Rechten.
Fürchte nichts, Halleſcher Bürger, hier iſt die Saale noch klar
und rein und zu Recht erklingt hier das Lied von der Saale
hellem Strande. Sie weiſt den Weg nach Rudolſtadt.

„'s giht doch niſcht iber Rudelſtadt“, heißt es immer wieder
n Anton Sommers „Hämwieh“. Es iſt ſchon richtig ſo: voch
über der Stadt ſteht die Heidecksburg; ſie beherrſcht das Stadt
bild ausſchlaggebend. Jn Rudolſtadt trafen ſich zwei große
Geiſter zum erſten Male. Goethe, eben von der Ftalienreiſe
zurück, und Schiller hatten ihre erſte Begegnung. Sie war ein
ſo großes Fiasko für beide Teile. Eindruckslos ging ſie vor-
über. Ein Jahr ſpäter warb hier Schiller um ſeine Chachotte.
Auf dem Anger des Städtchens aber ſchweber heute die echten
Thüringer Roſtbratwurſt-Düfte über Jung und Alt, das hier
auf- und abflutet aber das mehr bei, den Jungen unter
einander manches zarte Bändchen knüpft: „'s giht doch miſcht

iber Rudelſtadt.“
Jena Studentenklang. Frühſchoppen auf dem Markte,

die zu Dämmerſchoppen werden. Es wird Nachmittag und
Abend, aber es wird nicht ſtill. Friſche Thüringer Mädel locken
und enden ſchließlich die lange Sitzung. Hier weiß man, daß
Studentenliebe wandernde Liebe iſt und ruft mit Goethe und
mit den Studenten aus

Hand in Hand und Lipp an Lippe
Liebes Mädchen, bleibe treu!
Lebe wohl! und manche Klippe
Fährt Dein Liebſter noch vorbei.

Und dann das Planetarium in Jena. Oben auf dem Hoch-
hauſe der ZeißWerke ein dunkler Raum. Draußen lacht die

Durch das „Grüne Herz Deutſchlands“
Saalfeld Jena Weimar Naumburg

Von Kurt Schimazek.

Mittagsſonne. Jn dem Raum jedoch ſurrt ein kleiner Apparat,
der ſich um ſeine Achſe dreht und über uns den ganzen weiten
Himmel mit allen ſeinen Geheimniſſen offenbart. Tauſende von
Sternen ſcheinen es zu ſein, da geht die Sonne majeſtätiſch
ihren Weg, um ſie herum und an ihr vorbei drehen ſich in ſelt-
ſamen Spiralen der kleine Merkur, Mars und Jupiter, ſchneller,
immer ſchneller kreiſt der Himmel um den Firxſtern, in einer
Minute ſehen wir dort oben 30 und mehr Jahre vergehen
bis uns ſcheinbare blendende Helle umgibt und eine weite, weiße
Kuppel aus Gips beleuchtet.

Links hinein in die Mitte des Weimar-Eiſenacher Groß-
herzogtums, nach Weimar, dem „Klaſſiſchen Zeugen“. Man
ſtreift hier durch erhabene Stätten, erhaben in ihrer Größe der
Erinnerungen. Das Goethe- und das Schillerhaus mit ihren
Sterbezimmern, die Karl-Auguſt-Schule, dann die Fürſtengruft
und das Schloß, der Mittel- und Ausgangspunkt alles Werdens
in Weimar zur früheren Zeit, ſie ſind alle nicht an einem Tage,
in einer Woche zu durchſtreifen, einen und mehrere Monate
brauchte man dafür. Dem Enkel klingen hier Worte und Taten
vergangener Jahrtauſende entgegen. O Weimar; Dir fiel ein
beſonderes Los Wie Bethlehem in Juda klein und groß.

Schließlich leuchten die letzten Perlen des unteren Saale-
tales auf: Bad Köſen und Naumburg. Das Motorboot
ſchneidet ſich ſeinen Weg von Bad Köſen aus durch die klaren
Waſſer der Saale nach der Rudelsburg. Unzählige Studenten-
lieder ſchallten hier ſchon durch den großen Ritterſaal, doch
das Lied der Lieder iſt hier oben immer wieder:

„An der Saale hellem Strande
Stehen Burgen ſtolz und kühn

Es klingt hinüber nach Burg Saagaleck, die die letzte Ver-
zweiflungstat der beiden Rathenaumörder geſchaut hat, klingt
hinein ins Thüringer Land. Wie anders iſt dagegen die alte
Biſchofsſtadt Naumburg geartet. Der alte Dom, der ſich dem
Bamberger Dom würdig zur Seite ſtellt, gibt der Stadt ein
beſonderes Gepräge. Politiſch zu Preußen gehörend, kann man
dieſes Städtel doch als Ein- oder Ausgangspunkt ins Land der
Thüringer betrachten.

Dieſe Thüringer und vor allem ihre Fremdeninduſtrie
ſchauen aber mit Wehmut den durch ihr Land brauſenden
Zügen voll Jtalienfahrer nach, deren Jnſaſſen deutſches Geld
in der Fremde mit vollen Händen ausgeben, und ſchütteln ver
ſtändnislos die Köpfe über dieſe große Schar, die noch nicht ihr
deutſches Heimatland kennt und ſchätzen gelernt hat und doch
gedankenlos deutſchfeindlichen Landen ſeinen Reichtum zukrägt.
Deutſche, bereiſt Thüringen! Und Jhr werdet mit
Scheffel ausrufen:

Wer einmal dieſen Jungbrunnen fand,
Der ſchöpft aus keinem andern;
Thüringer Wald, Thüringer Land,
Nur hier mag ich noch wandern!

Deutſches Land
Gibt's eine Welt, die ſo voller Farbe flutet,
Wie deine Berge, Höhen, deutſches Land?
Gibt's eine Welt, die ſo voll Zauber glutet,
Jn der ſich Herbheit ſo mit Kraft verband?
In der ſich Mädchenglanz mit Schwermut paarten,
Jn der ſich Kargheit hart an See ſchob,
Jn der das bunte Laub von tauſend Arten
Zu immer neuem Wunder ſich verwob?
Jch weiß von manchen romantiſchen Weiten,
Auf denen hell und heiß der Mittag ſtand,
Doch über allem Zauber fremder Breiten
Biſt herrlich du, mein deutſches Vaterland

Neue D-Zug- Verbindung von Halle aus. Der neu einge
legte D 27b/28b Sangerhauſen- Halle mit Anſchluß in
Sangerhauſen an D 27/28 und in Halle D 141,/144 ſtellt
den angeſtrebten Anſchluß Sachſens an Bäder-
zug D 27/28 her. Dresden ab 10.57 Uhr nachts, Mainz an
10 Uhr früh; Dresden ab 7.16 Uhr früh, Mainz an 8,26 Uhr
abends.

Bad Schandau an der Elbe, Stadt mit 3400 Einwohnern,
125 Meter über dem Meere, wegen der wunderbvollen, eigen
artigen Naturſchönheiten, die es umgeben, mit vollſtem Rechte
die Perle der Sächſiſchen Schweiz genannt, hat in
den letzten Jahren eine immer größere Anziehungskraft nicht
nur auf Freunde ſchöner Natur, ſondern vor allem auch auf
leidende und Erholung ſuchende Menſchen ausgeübt. Ganz be
ſonders iſt das neuerdings der Fall, weil die Stadtverwaltung
mit ſehr großem Koſtenaufwand ihre altberühmte
Eiſenquelle unter Berückſichtigung aller balneotechniſchen
Errungenſchaften völlig neu hat faſſen laſſen, ſo daß man jetzt
Bad Schandau den neuzeitlichſt eingerichteten Bädern an die
Seite zu ſtellen hat, und weil ferner auch die an die neue
Brunnenhalle anſchließende Wandelhalle vollſtändig umgebaut
und erneuert worden iſt. Beide bilden jetzt eine Sehens-
würdigkeit von Bad Schandau, und zwar um ſo mehr, als der
berühmte Maler Profeſſor Saſcha Schneider für die Brunnen-
halle ein neues Monumentalgemälde geſchaffen hat, das eine
Allegorie der Eiſenquelle darſtellt und in Glasmoſaik ausge
führt, die ganze Rückwand der Brunnenhalle ſchmückt. Die
Eiſenquelle iſt nunmehr auch an die ebenfalls vollſtändig
erneuerte ſtädtiſche Kuranſtalt zur Verabreichung
natürlicher Stahlbäder angeſchloſſen. Weiter bietet dieſe Kur
anſtalt Sauerſtoff-, Sol-, Kiefernnader-, Moor-. kohlenſaure
Schwefelbäder, elektriſche Bäder (galvaniſche, faradiſche und
finſoidale Wechſelſtrombäder, elektr. ſche Lichtbäder, Dampf-
(ruſſiſche und Kaſten-) Bäder und Heißluftkaſtenbäder, elek-
triſche Behandlung, Maſſage und das geſamte Waſſerheilver-
fahren. Vor allem aber eignet ſich Bad Schandau als
Nachkurort von Bad Elſter i, V, und der böhmi-
ſchen Bäder. Jſt auch der Charakter des Bades ein ruhiger,
ſo iſt doch auch für mancherlei Zerſtreuungen geſorgt: Kur
konzerte, Tanzabende im ſtädtiſchen Kurhaus, Kurtheater uſw.,
Leſezimmer mit vielen Tageszeitungen und Zeitſchriften.
Tennis, Krocket- und Kinderſpielplätze, Dampfer- und Boot
fahrten auf der Elbe. Beſtes Standquartier für Beſucher der
Sächſiſchen Schweiz. Hervorragende Gelegenheit zum Berg
ſport. Vorzügliche Wohnungsverhältniſſe. Städtiſches Kur
haus und Parkhotel. Werbeſchriften und nähere Auskunft un
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Emser Wasser
(Kräncken) erdauungs-

Emser Pastillen

Emser Quellsalz

erhalten. Vom 44. 21. Juni 1925
mit den neuzeitlichsten Einrichtungen.

Empfohlen von den bedeutendsten Fergten durch die Jahrhuncdckerte
bei Erkrankungen der Luſtweg, (Katarrhen, Astkma, Emphysem, Folgezuständen von OGrippe, Rüäckständen von Lungen- und Rippenfellentzündung), Katafthen der

und Unterletbsorgane, Frauenlelden, Herz und

Natürliche kohlensaure Bäder, Inhalatorien, Pneumatische Kammern, Staatliche ärztliche Vntersuchungsanstalt
Vielseitige Unterhaltungen und Sport jeder Art.

600- Jahrfeier der Stadt Bad Ems, verbunden mit großer Festwoche.
Alle Kurmittel.

Feislaufstörungen, Gickt und Rheumatismus.

entgeltlich durch den Stadtrat.

das weltberühmte
Heilback,

die historische
Erhotungsstätte.

Die einzigen warmen alkalisch-
muriatischen kohlensauren
Feilquellen Deutschlands.

Einreise und Aufenthalt unbehindert.
Personalauswels der Ortsbehörde) mit

Llchktbild oder Relsepab genügt,
Zimmer mit voller Verpflegung ron

RM. 5. an.
BAD EMS ist D-Zug- Station der Strecke
Coblena-Oteßen- Berlin (I7 km v. Coblenxz)
Rkeindampfer halten in Coblenz und

Ober- und Nleder-Lalastein.
Drucksckriften kostentlos durch die
Staatl. Bade- und Brunnendtrektion

B.4D EMS.

had Blankenburg Haus Seehucd
Ostseebad Grömitz.

Nähe Strand u. Ldgsb. geleg., bek, d gut
Verpfl. Tel. Cismar 120. Rckp. erb Essling

dir. a. d. See u. Landgsbr. Luft Zim.
Vorz. Küche. Tel Cismar 119. Ad. Rolse,Villa am Heer

herrlich., weltbekannten Schwarzatals Ozon-
reiche Gebir, swaldlutt schwimmbad
Tennisplätze Zahlreiche ebene und an-
stelgende Spaziergänge mit idyllischen Ruhe-
lätzen Kurbäder Massagen usw, Drei
anatorien Mäbige Preise. Auskunft durch

die Badeverwaltung,

7 Thüringer Wala
Besuehteste Sommertrische am Eingang des Bad Lauterberg i, Harz,

otel Deutſcher Kaiſer
direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt.

Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus
Schattiger Garten.

kuren 9 Sommer-

Mäßige Preiſe.

olbad Kören
An der Thür. Pforte 2 Gesellschafts- u.
Einzelinhalatorien Pneumat. Kammern
Radium-Emanatorium 0 S eigene Quellen
Gradierwerk o I rink-, Milch- u. Trauben-

und Wintersaison
D-Zug-Anschlubß von Naumburg mit städt,
Kraftwagenlinie Rudelsburg und Saaleck.

ßlankenburgi. harz
Hotel „Weisser Adler“

vornehmes Haus mit allem Komfort.
Fernrut 304. Bes. Franz Wagner.

WARNEMUMNDE
Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3/, Stunden). Kopenhagen (6 Stunden).
Sfrene See Herrlicher Sandstrand Waldreiche Vmaebung-
Molen und Yachthafen Vorzügliche Kureinrichtungen Wasser-, Luft- u. Rasensport.

Auskunft durch die Badeverwaltung.

Kurhof Hotel Berringer en

Küche.
S Otto Mönes.

ocketg die Perle der Vogtländiſchen Schweiz,
„bietet für wirklich Erholungsbedürftige

beſte Unterkunft und gute Verpflegung.
Das einzigſte Hotel am Platze: „Hotel zur
Vogtländiſchen Schweiz“.

Täglich 5 Mablzeiten.

a

Da Perſa der Sächs. Schweiz

h
Bekannt gute

Beſitzer
Auskunft unentqeſtüch d.d. Stachat,

ne Haus am Platze
Telephon 8.

Pensſon Heimat T. Haus, dir. a. d. See. T. 152.
ohenzollern vornehmes modernes erstes

Haus am Platze. Tel. 119.

Hotel und Pension hübner re
nehmen am Platze. Telephon 151. Garagen.

fotel Janzen, einz. Haus m. N W. u. Wass. T.27.
aus Undſne, J. Faus, dir. a d See u. Wald T. T75 Hotel Paviſon e en et Solide Preiſe

Beſitz erin:

R TAMME?““ Lufthurort höngsberg in
Finſterbergen (Thür.).

Altbekannte vorzügliche Verpflegung.

Fernruf 25
Frau G. Schreiber.

Gasthof u, Ponsion „Golcenor de

Besitzer: W. Seidl. Feryruf Nr. 8.
n eg volle Pension M. 4--450.FürSommerkfrisehbler u. Touristen sehr angenehmer
Aufenthalt. Ruhige, waldreiehe Umgebung in-

mitten der Hasshberge.

M
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An der Oberweſer
Dort, wo Franz Dingelſtedt „manch liebes Mal mit ſeiner

Laute geſeſſen“ und wo der ſchlichte, dichtbeſchattete Weſerſtein
ſteht und mit ſeinen eingemeißelten Worten: „Wo Werra ſich
und Fulda küſſen davon poetiſch erzählt, daß hier der
Weſerfluß entſteht, dort beginnt die Fahrt mit den ſchmucken
Weſerdampfſchiffen. Das von hohen bewaldeten Bergen um-
ſchloſſene, teils eng-winklige, teils modern-villenmäßige Hann.-
Münden mit ſeinem beinahe ruinenhaften alten Rathaus bieibt
urück. Die grünen Berge rücken dem Dampfer dicht auf den
eib. Er folgt den Windungen, die die junge Weſer machen

muß und dampft vorüber am 1000-jährigen Kloſtergut
Hilwarthshauſen, ſtrebt durch ein lachendes, offenes Tal mit
ſanft anſteigenden grünen Höhen, indem ſich die wenigen
Felder und Gärten bei den weltentlegenen Dörfchen ganz eigen-
artig ausnehmen und grüßt links den Reinhardswald, rechts
den Bramwald.

Die erſte Ruine, der rote, im Grünen verſteckte Turmſtumpf
der Bramburg, taucht wenig vor dem aus dem 11. Jahrhundert
ſtammenden Kloſter Bursfelde mit ſeiner ſchönen romaniſchen
Kloſterkirche auf. Der Charakter der Landſchaft wechſelt be
ſtändig und wird immer lieblicher. Die große eiſerne Vogen-
brücke bei Gieſelwerder ſtört beinahe die Jlluſion; doch beim
Rückblicken nimmt ſie ſich im Landſchaftsbilde, wie die meiſten
der Weſerbrücken, höchſt maleriſch aus.

Hannover, Heſſen und Weſtfalen wechſeln am Ufer be-
ſtändig ab. Heſſiſch iſt Lippoldsberg mit der rein romaniſchen,
ſehr ſehenwerten Kirche, die ſich ſelbſt vom Dampfer aus
charakteriſtiſch genug ausnimmt. Wer hier die Fahrt noch nicht
aufgeben bzw. unterbrechen will, der fährt auch das Glanzſtück
des Oberweſergebietes, durch das eingeengte hohe grüne Tal,
das der Solling geſchaffen hat, bis Karlshafen, oder der, dem
wenig Zeit zur Verfügung ſteht, der mag die Bahn in Boden-
felde Nordhauſen Northeim Ottenbergen bzw. Holzminden
über Ottenbergen) verlaſſen und den Dampfer bis Höxter oder
Karlshafen benutzen.

Karlshafen (Station rechts, der Ort links der Weſer) iſt
Solbad und gilt mit gutem Recht als die Perle des Oberweſer-
tals. Die ſchöne, an Ausflugspunkten reiche Umgebung ge
nannt ſeien die ſteile, ausſichtsreiche Juliushöhe, die Kaiſer-,
Heſſiſchen und Hannoverſchen Klippen ſteil über dem Weſerklal

rechtfertigen die Anziehungskraft des Ortes, der eigentlich,
ſeiner Anlage nach ein berühmter Hafenplatz für die Haupt-
ſtadt Kaſſel werden ſollte. Herſtelle und Beverungen ſind
ebenfalls beliebte Wanderziele und Ausflugspunkte und zu
Fuß am beſten zu beſuchen.

Weiter ſtromab gibt es das im 12. Jahrhundert erbaute
ſteil-graue Schloß Fürſtenberg (Fabrik des berühmten Porzel
lans heute) zu ſehen, und wer die Ausdauer beſitzt, den
Dampfer auf der geſamten 10ſtündigen Fahrt zu benutzen,

vey, ſowie Holzminden, Polle und Bodenwerder bis Hameln
nicht enttäuſcht.

Für Wanderer darf Corvey mit Dreizehnlinden und dem
Grabe Hoffmann von Fallerslebens ebenſowenig unbeſucht
bleiben wie das fachwerkbunte weſtfäliſche Höxter. Anſehnlich iſt
auch Holzminden, das, als Station bekannt, durch ſeine großen
Hotels und Badeanſtalten als Sommerfriſche neben Polle und
der maleriſch gelegenen Steinmühle in Aufnahme kommt. Vom
beſuchenswerten, ausſichtsreichen Ohrberg aus ſind die ſchönen,
im Bauſtil grundverſchiedenen Schlöſſer Ohr und Hämelſchen-
burg bequem zu erreichen. Dieſe Punkte befinden ſich ſämtlich
in unmittlbarer Nähe von Hameln, der intereſſanten alten
Stadt mit dem Rattenfänger- und Hochzeitshaus und ſchönen
ſonſtigen Bauten, an dem die Oberweſer endet und die
Dampferfahrt ein Ende erreicht. K. I.

Moderne Durcharbeitung der Reiſeführer.
Der Vorſtand des Deutſchen Werkbundes hat ſich in

ſeiner letzten Sitzung mit einer von Dr.Jng. Leo Adler in
Leipzig ausgegangenen Anregung beſchäftigt und beſchloſſen,
mit den Fremdenverkehrs-Vereinen in Fühlung zu treten und
ein Zuſammenarbeiten der Werkbundgruppen mit den Verlegern
von Reiſeführern einzuleiten. Es handelt ſich um jene vielen
Kunſturteile, die ſich in den meiſt verbreiteten Reiſe und Orks-
führern finden und die mit ihrer vielfach längſt überalter-
ten Auffaſſung das Publikum nur irreführen
können. Die Frage iſt für die geſchmackliche Erziehung unſeres
Volkes, die ſich ja bei der Abſtumpfung des Auges des Stadt
menſchen gegenüber ſeiner gewohnten alltäglichen Umgebung
hauptſächlich auf Reiſen zu vollziehen pflegt, durchaus nicht un
wichtig. Schon vor der Reiſe pflegt man ſich aus dem Hand-
buch auf die dort zu erwartenden Schönheiten vorzubereiten, und
die meiſten Reiſenden leſen dann noch beim Beſuch wiederum
durch, was in ihrem Führer ſteht. Und da ſteht gerade in den
meiſt benutzten Büchern in der Regel ein Geſchmacksurteil, das
ein Viertel- Jahrhundert alt, wenn nicht älter iſt, und das immer
wieder neu gedruckt wird. Der Jugendſtil pflegt das letzte zu
ſein, was dort angeprieſen wird; die meiſterlichen Leiſtungen
der Baukünſtler von heute, die techniſchen Werke, die für die
meiſten Reiſenden viel eindrücklicher wären wie ein beliebiges
Wohnhaus aus dem Jahre 1500, werden überhaupt verſchwiegen
Wenn der Werkbund im Verein mit den verwandten Verbänden
hier Wandel ſchaffen und beſſere Reiſeführer vorbereiten hilft,
tut er in der Tat ein gutes Werk.

600 Jahre Bad Ems. Nachdem die Rheinlandkommiſſion die
geplanten Feſtveranſtaltungen in vollem Umfang genehmigt hat,
kann die Durchführung der Feier in der Zeit vom 14.--21. Juni
d. J. als geſichert gelten. Nach den getroffenen Vorbereitungen
verſpricht das Feſt ſo glänzend zu werden, wie die altberühmte
Badeſtadt ein ſolches ſelbſt in ihrer Glanzperiode zur Zeit Kaiſer
Wilhelms I. noch nicht geſehen hat. Sämmtliche Ausſchüſſe wett-

jedoch der geplante hiſtoriſche Feſtzug werden, zu den
auf dieſem Gebiete rühmlichſt bekannte Kunſtmaler Zeltne der
Mainz den Entwurf geliefert hat. Daneben wird auch t an Qu

unſerem Landsmann, Schriftſteller Hans Ludwig Linkenbac n
faßte heimatliche Feſtſpiel „Der Stadtſchreiber von Embe

b wecken
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ſeinen geſchichtlichen Erinnerungen großes Jntereſſe e
Eine weitere Anziehungskraft werden die Feſtveranſtalty
ſtaatlichen Kurverwaltung ausüben. Die Feier, zu
ſämtliche Reichs und Staatsbehörden geladen ſind, finde
dem Protektorat des Landwirtſchaftsminiſters Ste'iger ſt

Bad Tölz erfreut ſich dank ſeiner weitverbreitete
erfolge in ſteigendem Maße eines guten Beſuches. Di
Fremdenheime und Privathäuſer ſind gut beſetzt. Das ſ.
Wetter wird zu den vielen, reizvollen Ausflügen in die
gegend reichlich gusgenützt. Das neuerrichtete ſtädtiſche 5

bureau, eine Vertretung des amtlichen bayeriſchen gen
bureaus in München, erfreut ſich einer ſtarken Jnanſot
nahme. Gaſtſpiele von Mitgliedern des Staate h
München zeigen das Kurtheater auf voller Höhe. S
Bahrs „Das Konzert“ in Originalbeſetzung des Staditvegn
erzielte einen durchſchlagenden Erfolg. e

Bad Köſtritz (Thür.), ein Ort von 2550 Einwohnern
anmutigen Elſtertal, umgeben von bewaldeten Hügeln,
Ausläufern der Thüringer Berge, iſt Bahnſtation der g.
BerlinHalle(Leipzig)GeraProbſtzella- München und liegt h
Kilometer von Gera entfernt. Höhenlage über dem Mec
ſpiegel 185 Meter. Köſtritz war die Wirkungsſtätte des Dich
und Pfarrers Julius Sturm, eines unſerer fruchtbaren e
ſchen Lyriker tiefreligiöſen Sinns. Seit 1868 iſt Köſtritz
gern beſuchter Kurort für Rheumatismus-, Gicht- und Jſchige
Leidende. Den hauptſächlichſten Heilfaktor bilden die hein
Sandbäder, für deren Bereitung Köſtritz die größte h
lage beſitzt. Das Bad iſt ganzjährig geöffnet. Da 9 in

ndtransp.
S n emen genücſchönen Park gelegene Kurhaus bietet den Kurgäſten eine ege F r
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außerdem in genügender Zahl vorhanden.
München nicht überfüllt. Aus München wird mitgeteilt-

norddeutſchen Kreiſen iſt vielfach die Anſicht verbreitet, Münde
ſei zurzeit überfüllt, und es ſei ſchwer, dort Quartier zu finden
Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß die Hotels noch kein einzig
Mal, auch nicht während der Eröffnung des Deutſchen Muſern
überfüllt waren. Jn den letzten Jahren wurden in München ſt
viele Unterkunftsgelegenheiten neu geſchaffen, daß München 3
der Lage iſt, ſelbſt großen Fremdenandrang leicht zu bewältige
Die Bettenzahl der Hotels iſt zurzeit ſo groß, daß vor Ende du
mit einem Mangel an Betten ſicherlich nicht zu rechnen iſt. Es
kann natürlich vorkommen, daß ein einzelnes Hotel, vor o
am Bahnhof, voll beſetzt iſt, beſonders in den Hotels der innern
Stadt iſt aber immer Quartier zu finden. Die Preiſe ſind
folge des großen Angebotes mäßig zu nennen. in n
in den zweitklaſſigen Hotels Zimmer von 3 M., in den wo
klaſſigen Zimmer ab 5 M. erhalten. Ein Gaſtſt ätten,
führer für München und das bayeriſche Hochland mit den

leAllem

R
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c e 2 ßte deder wird auch weiterhin durch die unausgeſetzt wechſelnden eifern in dem Beſtreben, den zu erwartenden vielen Feſtgäſten Preiſen aller ſüdbayeriſchen Hotels iſt auf Anſuchen den et en
Landſchaftsbilder, zumal bei Höxter und dem berühmten Cor- nur das Beſte zu bieten. Die markanteſte Darbietung dürfte Fremdenverkehrsverein München (Hauptbahnhof) zu erhalten ph Kirde
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Größter Golfplatz Deutſchlands

Proſpekte durch die Badedirektion
MMMGMGMGCMGCCEGIIMGEEEEEEEEEEEEEETE

ſOberho (Thür.)] Villa Schlüter,

Fernruf 386. Lorn. Fremdenheim. Prachtvolle ſonnige Lage am
M gwanb- gr. Garten für Liegekur. Das ganze Jahr geöffnet.
Nähe ſ. Sportpl. Sämtliche Zimmer mit Balkon, Bäder.
Volle erſtkl. Verpflegung inkl. Zimmer 6--7 M. Auto, Geſchirr,
Pferde für Sport und Reitzwecke. Beſitzer: E. Schleitzer,

Stützerbach i. Th.
Haus Thüringer of

Vollſtändig neu eingerichtet 20 Betten
2 Minuten v. Bahnhof Penſion Fernſprecher 28

IJnbaber: Richard Heerdegen.
BAD KISSINGEN. VIIIA ST. HOBERTOS

Vornehmes Haus nur für Gäste ehristlichen
Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellen
und des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
Garten. Bekannte sehr gute Verptflegung.
Speisezimmer. Elektrische Beleuchtung.

Staubsauger. Telephon 265.
Besitzer P. Hentschel, Förster a. D.

Gernrode fo
Kilmolischer Kurort in prochlvoller Loge, unmilte]-

pertien (Selke- u. Bodefoh). Miſdes Kſimo, Minereſ-
und elle sonstigen Bäder. Vorzüquche fioſeis und
Goasthäuser, Sonalorium, 12 Töchterheime. Billige

BGrauner tlirsch, Deulsches ttaos, Markgraf Gero,

heumatismus
Gloht, Ischias, Nieren- und Frauenleiden.,

250 bis 300 Meter ü. M.
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Nein, die eſchuße sind nicht nec,

ich habe mir die alten aufgefärbt

m Brauns“ Cederfaorbe IVIIDr O
„Wiſbra“ färbt alſe Bederſachen wie neu

Grhältſich in allen Progerien, Apotheken u.

Wohnungen, preisw. Verpflegung, keine Kurtoaxe.
Auskunft erleilt gern der Magistrat.

tiolels
tlaus fledentat, Stadl-Park und Sltubenberg.

öxtr ſtz (Thür.)

Ostseebad.
t

Gutbürgerliches Kurhaus.

Jn allen

r h eArendsve e5 e a t allee S Aerklenbürg Fobet e r Bua o abrKurhuus Senu, btererreee, Strand-Kotel Gehen e
Buhnhofshotel 828 ne är vebner Hotel Wleck ten Se
Pens. Waldper e h rer Hotel Wenten e h eben Aä

m 9]Kurorten Pension ILuhect Vor ebehe. Hotel Schweriner Hof en

Hotelrweser-
Personen Dampdhchffahn

Vom Man bis 20. Sept. täglich Fahrten
erſtkl. Salondampfer durch die landſchaftl. ſchönſte
Gebirgsgegend Norddeutſchlands auf der Weſer-
ſtrecke zwiſchen Hannoverſch-Münden und Hameln. Fernsprecher 129.

und Kurhotel
(iroſ-Taharz.

Haus l. Ranges. Direkt am Hochwald.
Eigene Konditorei.

verlange man die Hotel Waldhaus Dicht an Wald und
See. Tel. 48. Hotel zur Poſt e Zentralh., Gar. Tel.

fKurh aus Sclleſhegeitung. Hotel Esplanade r e r Unmitteſd. am Wal
und Strand, Plan

am Strande

Das ganze Jahr geö

Hotel Woldkrone

RHRotel-

wegen vorzüglicher Küche

eröffnet.
Oſtſeebad Göhren a. Rügen,

Preiſe bekannt, iſtund billiger
Vorzeitige Zimmerbeſtellungen empfohlen.

S

ommertfrise
Untermühle Weissenbo

bei Klosterlausnitz i. Thür.

Autogarage. Bad im Hause.
Besitzer: Emil Albrecht

An Bord gute, preiswerte Verpflegung.
Fahrplan in allen Kursbüchern.

Für den Beſucher von Kaſſel, Göttingen, Bad
Pyrmont, des Teutoburger Waldes uſw. lohnendſte
Bereicherung des Reiſeprogramms.

Auskunft koſtenlos, reich illuſtriertes Fahr-
planbuch gegen Einſendung von 10 Pfg. durch die
Werweſer mpiſhifahrts- Geſellſchaftſt

W. Meyver, Hameln.

Nordsee

Prospekte in

direkt am Strande.
Pension von 8 Mark an.

Hotel Borkum
Pension; au

der Geschäftsstelle d. Ztg.

Villa Monbijou, Bismarckstr. 9.
Erstklassiges Kurhaus in schönster Lage,
direkt am Luitpold-Park, sowie den Bädern

t Zimmermit und ohneWunsch diät. Berücksichtigung.
Fernruf 265. Elektrische Beleuchtung. Heizbare Zimmer.
Geösffnet vom 15. März bis Ende Oktober.

Besitzer: j. Nürnberger

2 Minuten vom Wald, am Anfang des reizenden kisendeg
Mühltales gelegen Beste Unterkunit. Vorzügliche

Täglich 5 Mahlzeiten. Gute Verpfleeung

Haus Hagents
Gernrode (Harz). eBrholungsheim aut christlicher n

(gegr. 1880), am Walde gelegen. C e
Mai bis Oktober Nadurch die Leitung Hagental

Der Vorstand der Gesellschaft
S
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r modernen Verkehrs
Die Fortbewegung, die Förderung von Perſonen und

ztern durch Maſchinenkraft hat in den Kulturſtaaten einen
eng angenommen, den ſich unſere Vorfahren noch vor 50
ren nicht träumen ließen. Vom leichtbeſchwingten Stahl

his zum wuchtigen Laſtauto, vom elektriſchen Straßen
nwagen bis zum Schnellzuge, welche Mannigfaltigkeit an
rderungsmitteln, die ſämtlich erſt in den jüngſten Jahr-
en entſtanden ſind und die trotzdem nahezu die geſamtenS zporte übernommen haben. Die ſeitherigen Verkehrs

4 e genügen hin ſichtlich ihres Ausbaues und ihrer Beſchaffen
nicht mehr. Die gegebenen Mittelpunkte des Verkehrs, dieſädte, bilden mit ihren engen Straßen geradezu Hinder

ſſe für eine ſchnelle und gefahrloſe Vermittlung. Neben den
jußgängern und den der Zahl nach ſtark zurückgegangenen, von
Fferden gezogenen Fahrzeugen fehlt es in den Städten überall

t Platz für das Tempo moderner Beförderungsmittel, wie ſie
u die die Straßen durchbrauſen.

Die He chflut an Automobilen aller Art ſchwillt in unüber-
barer Ausdehnung von Jahr zu Jahr weiter an. Jn den
Premigten Staaten von Nordamerika entfiel 1924 auf e

Einwohner 1 Kraftfahrzeug (Automobil oder Motorrad). Zu
leicher Zeit kam in Deutſchland nur ein Kraftfahrzeug auf je
o Einwohner. Alſo iſt der Verkehr nur auf ein fünfzigſtel
z in den Vereinigten Staaten flutenden zu bemeſſen. Denkt
an ſich die Zahl der jetzt in unſeren Straßen ſich bewegenden

r und Motorräder um das fünfzigfache erhöht, ſa
htet ein, daß ein derartig gewaltiger Betrieb, ſelbſt in den

pen ren Stadtteilen, geſchweige denn in älteren Städten und
Etadttei ilen, keine Aufnahme finden könnte. Der Kraftverkehr
nüßte demnach in der Hauptſache außerhalb der Städte vor
ſch gehen, wie es beim Eiſenbahnverkehr bereits der Fall iſt.

Pürden ſich unſere ſtädtiſchen Bauten wie Puppenhäuſer
teliebig verſetzen laſſen, oder hätte ein Verkehrsorganiſator die
Jufgabe zu löſen, wie neu zu beſiedelndes Land auf den
nodernen Rieſenverkehr vorzubereiten wäre, ſo würden ſich
Wohn und Wege- Verhältniſſe vielleicht folgendermaßen ge-

ateng Ausgangs- und Knotenpunkte des Verkehrs kämen in
getracht Anſiedlungsplätze an Flußmündungen, Bergwerke,
ſrategiſch wichtige Orte und ſolche Plätze, die ſich aus den ſich
engenden Diagonalen vorſtehender Orte ergeben. Dieſe
diagonalen, die ähnlich den Marskanälen zumeiſt in geradenſichtungen d das Land Hurchqueren, wären die gegebenen Straßen
in einem ideglen Bebauungsplan des modernen Verkehrsſtaates.
ghre Anlage könnte man ſich wie folgt denken:

Ein Geländeſtreifen, der Platz für 2 Häuſerreihen mit
dzwiſchenliegenden kleineren Höfen oder Gärten hat, wird von
zwei breiten Straßen eingefaßt, an jeder Seite der Straßen be
inden ſich Bürgerſteige. Der Verkehr wird ſo geleitet, daß von
einem Knotenpunkt aus betrachtet, die rechtsführende Straße
den abrollenden und die linksführende Straße den heran-
rolenden Wagen dient. Jn einer beſtimmten Breite müſſen
die Straßen derartig ſtark fundamentiert ſein, daß auch die
werſten Laſtkraftwagen ſie nicht zu beſchädigen vermögen.
Für alle leichteren Fahrzeuge genügt die heute für Landſtraßen

ſaß

übliche Pflaſterung. Hier wären auch die Schienengeleiſe für
elektriſche Wagen unterzubringen. Der inmitten einer Straße
liegende Geländeſtreifen mit 2 Häuſerreihen dient in erſter
Linie Geſchäftszwecken. Hier befinden ſich die Läden, Kontore,
kleineren Fabriken, Warenlager und ähnliches. Die Stockwerke
der Häuſer können Wohnzwecken dienen. An den äußeren
Seiten beider Straßen liegen die Wohnbauten, tunlichſt mit
kleinen Vorgärten und größeren Gärten hinter den Häuſern.
Sie ſollten durchweg nur ein Stockwerk tragen, alſo für nur
zwei Familien Raum bieten. Ferner liegen hier die öffentlichen
Gebäude, Kirchen, Theater, Schulen und möglichſt in zuſammenhängenden Bezirken die Fabrikanlagen. Als Neuerſcheinungen
und wichtige Organe im Dienſte des Kraftwagenverkehrs würden
dort in gewiſſen Abſtänden die Sammelhallen für Kraftwagen
einzureihen ſein. Eine derartige Anlage, eine Dehnſtrecke, wie
man die über das Land ſich ausſtdehnenden Stadſtrecken be
zeichnen könnte, würde auf 1 Kilometer im Durchſchnitt etwa
3600 Perſonen Wohnung bieten, wobei ich die Breite eines
Wohnhauſes mit 10 Metern, eine Familie als im Durchſchnitt
aus 6 Köpfen beſtehend, annehme. Natürlich können Neben-
ſtraßen und Vauten „hinter der Front“ ganz nach Bedarf und
Zweckmäßigkeit hergerichtet werden.

Jnduſtrielle Anlagen, ſoweit ſie nicht von Flußläufen,
von Rohſtofflagern, örtlichen Kraftquellen oder ſonſtigen Vor-
zügen beſtimmter Gebiete abhängig ſind, ſollten im allgemeinen
Intereſſe in Gegenden untergebracht werden, die für Land und
Forſtwirtſchaft wenig Anreiz bieten. Die im Reiche vorhandenen Oedländereien wür den ausreichen, ſämtliche in Frage
kommenden deutſchen Fabriken nebſt den dazu gehörigen
Arbeiterwohnungen aufzunehmen. Letztere, an Nebenſtraßen der
Dehnſtrecken angelegt, würden vor den heutigen Behauſungen
weſentliche Vorteile haben. Anſtelle der Mietskaſernen könnten
Einzelhäuſer entſtehen mit genügend Gartenland, um das für
den Haushalt erforderliche Obſt und Gemüſe heranzugziehen.

Die Vorteile, welche jedem einzelnen Menſchen durch denAbbau der Großſtädte und ihre Umwandlung in Dehnſtrecken
geboten würden, ſind ſchier unüberſehbar. Die Sicherheit auf
den Straßen gegen Unfälle, die durch Fahrzeuge aller Art ver-
urſacht werden, dürfte ſich weſentlich günſtiger ſtellen.

Die Wohnverhälniſſe an den Dehnſtrecken würden beſſer,
billiger und geſünder ſein als in den Großſtädten, Kanaliſa-
tionen, die Zuleitung von Waſſer, Licht und Kraft würden ſich
einfacher geſtalten und we niger Koſten erfordern. Markthallen
dürften überflüſſig ſein, da die meiſten Anwohner hinſichtlich
ihres Bedarfes an Gemüſe und Obſt Selbſtverſorger ſind. Jm
übrigen hat jedermann Bauern und Gutshöfe in der Nachbar
ſchaft, die ihm die Möglichkeit der Beſchaffung lebenswichti ger
Naturalien bieten. Nicht hoch genug einzuſchätzen wäre eine
durch die zu ſchaffenden Wohnungsverhälniſſe einſetzende An
näherung von Körper und Geiſt an die Natur.

Was hier vor unſeren geiſtigen Augen auftaucht, iſt heute
ein Land Utopig, aber es kann einſt der verheißene Lohn
unſeres ſehnſüchtigen kulturellen Ringens ſein. Mit elemen-
tarer Wucht wird ſich die Entwicklung ur iſerer Beförderungs-
Technik durchſetzen. Die Stadtgebilde mit ihren Verkehrshinder
niſſen, den hohen Gebäuden und den engen, winkligen Straßen-

zügen werden nach und nach auch ohne gewaltſame Umwälzung
abbröckeln müſſen. Dann werden, vielleicht erſt nach hundert
Jahren, nicht mehr die Großſtädte auf unſeren Landkarten her-
vortreten, ſondern die Knotenpunkte und die ſie verbindenden
bevölkerten Verkehrsadern, die Dehnſtrecken.

Die Entwicklung des Beförderungsverkehrs einerſeits und
die unzureichende Bauart der Straßen andererſeits ſtellen uns
vor Probleme, zu deren Löſung man die beſten Köpfe heran
holen ſollte.

Ueuerungen im Kanalreinigungsbetrieb
Eine Neuerung für die Reinigung von Kanalrohren ſtellen

die Rennertſchen Rohrreiniger dar. Es handelt ſich vorwiegend
um zwei Arten von Apparaten, die entgegen dem Rohrgefälle
durch die Kanäle gezogen werden. Das Durchziehen erfolgt
durch Handwinden. Die Apparate haben den Zwvweck, ſtark ver
ſchlammte und von Wurzelwerk durchſetzte Kanäle zu ſäuoern
bzw. den abgelagerten Schlamm aufzuwühlen, ſo daß er durch
einen Waſſerſtrom fortgeſpült werden kann. Jm entgegen-
geſetzten Sinne, d. h. vom oberen Kanalende zum unteren
arbeitet die durch elektriſche Energie eines Elektrokarrens ange
triebene Bürſtenreinigung, bei der ſechs an einem Drahtſeil
befeſtigte Bürſten Verwendung finden. Um ein Steckenbleiben
der Bürſten beim Reißen des Drahtſeils zu verhindern, hat
man die letzte der Bürſten noch mit einem beſonderen Seil ver-
ſehen, durch das man den ganzen Apparat wieder rrüe r
kann. Die Bürſtenreinigung erfolgt im übrigen ohne Zugabevon Waſſer. Da beim Ausſetzen des Waſſerſtromes leicht eine
Wiederholung des Rennertſchen Verfahrens für dieſelbe Kanal
ſtrecke notwendig werden kann, kommt es für den gewöhnlichen
Betrieb weniger in Frage. Bei einer ordnungsmäßigen
Kanaliſationseinrichtung wird die Bürſtenreinigung wegen ihrer
größeren Wirtſchaftlichkeit das Gegebene ſein. Jn den Fällen
aber, wo es ſich um beſonders ſtark verkruſtete und verſtopfte
Rohrleitungen handelt, wird man dem Rennertſchen Verfahren
den Vorzug geben können.

Freiſchwingend gelagerte Milchſchleudertrommel. Eine Neu-
konſtruktion ſieht eine auf der Antriebsſpindel freiſchwingend
gelagerte Milchſchleudertrommel vor. Die Auflageflächen zwiſchen
der Schleudertrommel und dem Spindelkopf der Antriebs-
ſpindel als ebene gevare Flächen ausgebildet, haben an ihrer
Auflagefläche gleichen Durchmeſſer, faſſen in der Bohrung jedoch mit ſeitlichem Spnn einander

Ein Vorſpannwagen von großer Wendefähigkeit. England
hat in ſetzter Zeit im Bau von Zugmaſchinen recht gute Erfolge
aufzuweiſen. Beachtung verdient der Knox-Martin-Schlepper in
fölge ſeiner ausgezeichnetben Wendefähigkeit. Es handelt ſich um
einen dreirädrigen Vorſpannwagen mit einem vorderen Lenk-
vradkettenantrieb der Hinterräder. Der Motor hat 5 PS und
eignet ſich zur Fortbewegung großer Laſten. Selbſt mit Anhänger
hat die Maſchine noch vecht große Lenkfähigkeit. Der Rahmen
beſteht aus zwei Teilen. Der Oberrahmen trägt den Motor,
Getriebe, Steuer, Führerſitz und ein bereits an der Mitte an-
gebrachtes Triebrad, der Unterrahmen hat zwen freie Laufräder
und Kupplungsvorrichtung. Ober- und Unterrahmen ſind gegen
einander verſchiebbar angeordnet

v 7 49 2 für Ziegeleien, Dachsteintabriken, Schamotte-
fabriken, Tonrohrfabriken, Tonpilattenfabriken,

Kunststeinfabriken, so Wie
Zerkleinerungs-Maschinen

für alle Materialien liefert aut Grund mehr als
vierzigjähriger Erfahrungen

In Große 4-6., Merseburg,

S Srattendorf (N.-L) Elektr. Licht-, Kraft-e ung Klingelaniagen
Gonrad Lange

Karl Erge, Wettiner Straße 28

Halle (Saale) Jroße rn 9
Tel. 2700) ausführen und veranschlagen,. wer

Fabrik für Onstandsetzung elektrischer Maschinen

Gesellschaft für Holzbearbeitung, G. m. b. H.

Lem9uo n LIPPe Norchausen Essen- Br.
Tifren Fens rer Treppennach Normen und eigenen Typen.

Innenausbau von Wohn- und Geschäftshäusern
nach eigenen gegebenen Entwürfen.

Vertreter: Fr. Baumgart, Halle a. S., Hafenstraße 42.

Ausgefüfirte
Neuwicklung

an Jenerakor
5720 K. V. A.,

10000 Volkt,

für roßkraftwerk

Maschinenbau-Aktiengesellschaft

Starkeahoffmann
auf Qualität und Preiswürdigkeit sieht.

acio- Apparate
inzelteile

r Bäd Garse. e empfieklt ich durch erstklassige KArbeitsausfükrung unter Farantie für Max Dreehsler, Ingenieur,

(uche. Garas rer Sn ölektromotoren, Feneraforen, Gransformatoren Hirschverg i. Schies.les Karledent aller Arten fur Jewerbe, Jndustrie und Landwirtschaft. Jrößte Leistungsfakigkeit m damit zu räumen, Telegr. Starkehoffmann Hirschbergschlesien Fernrut Nr. 142, 148, 144

5 Am r mit 25 jakriger Werkserfakrung. LDrima Referenzen. Fernruf 5878. 44 IIIe r en 6 D era di 6 Hochwertigoe Heißdampfmaseninenh., öar. Tel. 99 in modernster Ausführung,tteſb. am a Dampfkessel jeder Art und Gröse,Strand, Plan 4 Röhrenapparate
nur 100 Mark pro Stück.

I. Beyer, Hagcehureger Str. 130.

Betonkifes
Bettungskios
Mauersam c
utzsam el

Pastersamciü
liefert äußerst preiswert ab
KiesWerk Leipziger Chaussee,

Nähe Leuchtturm
Friedrich Reckumang.

Veberhitzer und Rohrleitungen,
Abdampfdruekregler,

stehende Zweitakt und liegende
Viertakt-Rohöéslmotoren,
stehende und Kompressorlose

Dioeselmaschinen,
Trockenzylinder und Walzen

tür die Papierfabrikation

Prima Mascehinenguß
bis 30000 kg Stückgewicht.
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RA HALLE S.

Vügliche Küche

ung

n t a

rundlage
eöffnet

Näheres

lagenta

Genaralvertretung tür Halle und Umgebung
Alfred Springstein, Halie (Saale)-Diemitz
fernyuf 4760 Thomas Stomps-strasse 24 Fornruf 4760
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Großes Lager in Umbra-Markisen
unci Autex-Schattenstoff-

Retche Auswahl in prima Markisen-Droell.



Vermrenmo: aj Mercedes- Benz-Automobſiges, m. B. R.
rialle (S), Fernruf 5767 u. 901 5

C e e Buro und Ausstellumog:
Meaqceburdger Straſöe 59

e kwerketktt, Erscarztelliaoger U. Oriterstelreume
Fehrsetraſöe l-2

t ige Arbeitenkrs r ige Entwürfen sowie wit wihiiseie n I J l

u ſener erbötigrung inbilligster Preisberechnung ausgeführt. Ferant Kurt erst ca iheng
alprüfun

Marl ckardt, Aue nArcſriteſet umd Jischiſermeister erVWVoſfimmanmsfro[ü;e TI. Tanner Hütte A. c än

preubisone Gentral- Bodenkreudſt- Akttengesellschaft

Wir bringen zum freihändigen Verkauf:

unsere auf Feingold wert abgestellten,
an der Berliner Börse amtlich notierten

Je Centrul-Cold-Ptandhriefe
spännerletzter Kurs 85 zuzüglich Stückzinsen ab 1. Januar d. J.
hrs änner

Tanne im HarzS Cl. Com.-Schulcverschreſbunden Ewerwebere Oferfabit, nan e

o m Ierkxscäife liefert n n engletzter Kurs 82 zuzüglich Stückzinsen ab 1. Januar d. J. für u S Maclerarpef ten nen im D
ital j i j i di 4 Kulaonte BedienungDas angelegte Kapital verzinst sich hiernach bei diesen Fogtenanewa nern u K

e u re r i el m W o Jetzt Igt aKündigung der Anleihen bis Ende 1930 aus geschlossen Malermeisrer
Rückzahlung erfolgt zu 100 Fernruf 3200 Halle d. S. Hosensp. 72. zur Anschaffung eine

Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl 2 meiner beliebtenbei uns selbst, wie auch bei den bekannten Zahlstellen und erergl) Wsschemangel
den übrigen Bankfirmen. g 4 für Hand- und elektrischen Zetriebumulatoren- Nuschinenlebit UtPreublsohe Central Bodenkrednt Akengesellschat Akkum W re S

Berlin NW 7, Unter den Linden 48,49 Wenn Vertretung der Varta R.i Allgemeine Gas-H.-6. l 402 Be Fernruf 5654, Gr. Ulrichstr. 54. Hähmasehin., Grammopho

werden ſauber und billig ausgeführtF. auchftädter StBecker 6 an n n ediungs- eFabrik für Rohrbearbeitung und Rohrleitungsbau r e T 5 K S e Otto Pfeffer, Wechanik
netepnon 120 und Motor -Boole. nGrünstr. 28 Halle-Saale e eteter törden bezirk Ha. V Empfehle mein großes M IIo onnon

Halle, Gr. VIrichatr. 26. fertiger er astfenst el
Fenster in jeder Aus-20 ntralheizungen e führung bei Sgemesss-

aller Systeme Roßhaar nen Preisen und Be- PF ASTERSTEINEJ dingungen.Gas-, Wasser- u. Kanalisations Anlagen e e I R eReparaturen und Schweißarbeiten t Vürſten Gustav Alvrecnt Fernruf Amt Nauend orfä
HolzbearbeitungsfabrikOskar Seitert. Fahrräcder, Eisen-, MessingbeKostenloser Ingenieurbesuch Faug Faglp J Roitz2seh- Bitterfeld. nur airekee an e e i

Schülershof 4 Tel. 2229. Fgh aneserigichterungen. Verlangen Sie Katalog Febst. in B
Adolf Fraonkel Co.,, Närnberqg, FriedrſchstM iTTEDEuTSCHEn INDUSTRIE-ANZEIGE

Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe: me ich
ung, schn

Wir non denzo kigendanm TTems Tohlen- III ſüsr pri chl S S d Faheeeruütte o an Wlheimza r I n aEmil Banse. Kellnerstr. 1-3. Deutscher Benzol Vertrieh“ Wienrich Co. G. i Kob. Schmeisser, Gr. Marſ. m. d. H., ſcheint. ine J en Niemeyerstr. 23 Tel. 1006 n d f. ersireke Ter 6513. Kurs
brennsion- PerirledsCinazzer). el. d rAluminium c eben hnteerte, lle a. e re d Firmenschilder und e

-Buchstaben Leipziger str. en. 4625 o (SaaMeagäebarger Str. 49. T. 6935, 5207 Fern
Zieche, Kahren Stangen. x 7 G, Pauty, Thüringer Str. 16. Tel. Lessingstr 40. Zilmann Lovronsg, Friedrich Müllere Justay Zahn. blattgold Bbauunternehmen on Ewald dteinwe- e J. Rau, ver ar fer 6285. beipriger Str. 2 méen:Königstrabe 59. Tel. 5633 8

H. Proepper Co., G. m, b. H., r.Habezche lack- und Farben a b. B. Weh Co. a Glaser Haupüconior: Magdeburger ſah Motor. Zylinder- Schienen Vernickelungsanstalten g

Automobile de 5 ervlatz Gele, Benrin, benzo

Halle a S Tel. 6673.

Markisen Sauerslof Cypendrucke untz,

ßrunnendau und Rich. Renner. Händeistr. 29 Hordorferstrabo 5. Friedr. Reckmann Haſſe. Ferdinand taassentler, I BEiase
Eisenbahn Bedart Tel 4006. Doppelfenster). Hugo Große Kolbe G. m. b. H. Tel. 5769 u. 6069 Barfüßerstr. 9.Bohrunternehmer Kunstschmiede Fronmteſderstr 7. Fel. 6849.

Altmann AMuschiol,3 Lessi 40.Bau-ſaterial e e J. Rau, ar Nessingbisengiebere ß hAlbert Rudoi Nöoſſer büchsenmachere W. Hrause, Halle a, 8., Kunstverglasungen e i
Augustastr. 17 Tel. 2435 *Nagdeburg Werther Bruderste 13 el 6425 Königstrase 59 frei en Schreibmaschinen Waagen- Fabriken

Max Schachtsehabel, Halſe a. S.

Königstr. 71 Tel. 4221. CoSchaulenstergestelie Valten u. unt. r
Fritz Fügemann Doro- Hermann Hans Hunold b (S.) b.

theenstr 16. Tel. 6897 Gr Klausstr 2 Tel. 4932 Ens J
einstraß

Friedrich Reckmann, Glas-, Tafel- u. Spiegel-
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060. üroßhandlung

W. UVUnlig Leipziger Str. an Wlebechsirase z h 7 T Joh. Ewald Steinweg 2 m öFernsprecher 616: 65 mm un es Vriedrs n M u Friedr. Berger, lessing- Pateten FallesBeerdigungsanstaſten ßüro-bedar kupker Oele und Fette Ceipeiger Str. 20 e al i T n
Osterwald-Werke. Poststr.8W FrFTeSFTE Tr kisenwaren ung Ferd. Dehne den. ernstr o

e r ere t C icer der Werkzeuge ſce ceen Bleche, Röhren. Stangen, Maaß Lipper, Herren- Wasserstoft ietande 9Drähte. F. Gustav Zahn, Straße 11. Fernruf 4703. z unde t e Ato büro-binrichtungen Uarteis Beck, inh. K. Schmigdt, Köniegstrase 60 Tei 5685 C. W. Pabst Nagdebarzer ſtr. 49 Spedition und
Leipziger Str. 32. Tel. 6977. M. Knodling Gr teinstr. 11 Höbeltranspori

Ter leime allkoni Großhand Osterwaid- Werke Poststr Farben an ſacte I Wolierungen I. Wärme- e a j Pinsel I Otto Kaestner Co. J Wejchen m

I Gärstenvaren u e c rerC W. Faer. ren 70 Hallesche Lack- and Fardon-G0. m. b. H. 2

ziimang Lorenz
Tol 6285.

eckmann,Friedrich R e enMax Jaculi Schmeerstr. I. Maaß Lipper, tierren- Kaiser Co. dteinweg 41. Maler Max Streifier. Tel. 4305, Spedition alle a
straße 11. Fernruf 4703

rcccaeccaleeeeeeeeeeeeeelleeeeee h eFrearien Recke. Wilh. Wolf, o Schwelbere im Harens a Th. Groke, Akl.-bbser. 681. fel. 4849, 4949 Halie a. S. Tel 6769 u 6060. H. Hoffmann. Oessauer Str. 2 a. H. Berner Gr Klausstr. 13 Rosenstr 12. Ter 3309. Kaiser Co. Steinweg 41 e ähhßernan W Merseburg-
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Bahnspedition für den Güterbahnhof.
Gegründet 1848

Tausch gelegenheiten werden sowohl hier am Platze als auch
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

e

ester A. -G., Hallea, S, Spezial- Abteilung für Möbeltransportu. Wohnungstausenh
la Empfehlungen.

ſeutsche felden

l

as-

e Kaltblutpferdrütung für Reitpierden für Wagenpferde:

pnner
r

prspänn

es Jagdspringen

5, u. 4,

c. Juni ds. J. nachm. 2 Uhr
porte la u herftuseec tnen-6euaz gelegentlich der4 Hrg Ausslellung

F und Fahriurmiern Reiter U. Plerdezuent-Vereins.

ag in Anhalt angekörter
n gste 12 Nennungenr rüfung für das rneinisch-

10 Nennungen
28 Nennungen

14 Nennungen
18 Nennungen
6 Nennungen

(Viererzüge- Tandem)

tes Jjagdspringen 24 Nennungen
11 Nennungen

ſenspringen Bhennungen
m einer ländlichen Reiter- Abteilung.
ne Terrasse

KOMZER T
vereins ehem- Mititärmeustker.

r

Preis 4 Mark

Ohne anstren gende eportiche
Betatiqung und Elnhaltung einer
strengen Diat, ohne Schaden für
ihre Gesundhett wird das Güber-
flössige Fett durch „Hegros auf-
gelöst und hre Figur wird vledor
Jugendlleh sehlank und elegant.

Fottleibigkolt,starke Hüften
beseitigen unsere

99 REDUKTIONS-

iel -Apotheke, r. Kleine 6.
Pallabona-Puder

reinigt und entfettet das Haar
h auf troekenem Wege, macht
es loecker und leicht zu frisieren,

verleiht feinen Duft. Zu haben
in Friseurgesehäften, Parfüme-
rien, Drogerien und Apotheken.

Donnerstag 10--

t Reilbav
en Alberts Asthmakur kann selbst
tete Leiden dauernd heilen. Aerztliche
het. in Malle, e h Str. 60 II

dllenstelne
me ich in 24 Stunden sichtbar zur
ing, schmerzlos ohne Operation durch mein
ieh und wissenschaftlich empfohl. Heilmittel,
esch. D. R. W. 239 910. Hunderte von Dank-
iben stehen zur Verfügung. Auber dieser

Kur gibt es nur die Operation.
untz, Homöoputh und Heilkundiger,
e (Saale), Zenkerstr. 3, am Alten Markt.
Munden: 10-12. 3--6 Uhr aub. Sonnabend Sonntag

anstalten

458 52

Aki.-668.

r

Harnröhren-
Blasenleiden. Ausfluß usw.

„Coßoa verstärßt
aur. best. bewährt, ärztl. glänz. begutachtet,
u in all. gr. Apotheken und
e (S.) b. N. Waltsgott Naehf., Gr.
a Engel-Apotheke., Kleinschmieden, Ecke
dteinstraße. Versand diskret, auch n. auswärts

Drogerien in

dmöopath.- Biochemiseh Spagyr. Kranken
behandi. für alle Leiden, auch

Peten Fälhen, für Männer, frauen, Kinder. Augendiagnose
mine Urinuntersuchung.tmann, Friedrichstr. s5, i. Fernruf 2337.

istunde 9-] und 3-6, Sonnabend nachmittagund Fari2 nur auf Anmeldung

mmerſproſſentie unt. Garantie Ipi 5 Tagen. Ferner

el. Ritesser, Griebkörner, Leber-
t e. Warzen, Gesichtahaare usw.

hlers-Raba, Magdeburg
Halle a. A. Sternstr. I1 I. Kölnerstr.13Jeden Donnerstag von

10--7 UVdr anwesend

la Empfehlungen!

liefert

haffer-Rösterej Meru

Ernst Ochse, Halle a, S,

stets frisch geröstete Kaffees
von Vollem Aroma und reinem Geschmack
à Pfund 60 5, 0 J 3060 00 Mark

Sport- Artikel

Fußball, Tennis-
Hockey-Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leltht-
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus

wahr ſehr preiswert

H. Schnee laeh.
A. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Prompter Postversand nach aus wärts.

Der Verein für weibliche Diakonie, Magdeburg, eröffnet am
15. Juni d. J. im neueingerichteten Gustav Lücke-Stift
im Darlingerode bel Dräbeek a. H. ein

Kindererholungsheim
mit Jahresbetrieb. Schöne Lage am Walde,
Hause, beste Verpflegung, Pension 3,50 Mark täglich.

Meldungen an die
Diakonissenanstalt „bethanien“,

Porsestraße 2.

Jalousien
Schautensterrollos

lUefern und reparieren
franz Rudolph C6.,
Krausenstr 16. Tel. 2106.

Pianos
Orcheſtrions, elektriſche
Klaviere, auch auf Teilzahlung
empfiehlt preiswert

Oskar Wüftneck,verſtüdter Str. 3. Tel. 6201.

Badeeinrichtung im

Magdeburg,

nnnminnnnnnnnnnnunuunuuuuuuunuu

ihrer Herstellung

Sparsam im Gebrauch

tephan“s
Seifen

sind anerkannt besfe Marken und das Ideal jeder Hausfrau

Sie können an Güte und Reinheit
nicht übertroffen werden, weil zu

edelstes Rohmaterial verwendet wird,

Achten Sie auf die Firma:
Haliesche Dampf-Seifen- und Parfümerie- Fabrik

Stephan Co. Halie a. S.

nur feinstes und

Billig im Einkauf

m minnn

Preiſe von 1.30 bis 1,60 Mark.

Feinkoſthandlung und
Großdeſtillation.
Fernruf Nummer 169.

j ſgür verbraucher

Echt. Cilſiter

0 VollfettKäſe
in vorzüglicher Qualität liefert
prompt unter Nachnahme zum

Arthur Gehrmann,
Cilſit, hoheſtr. 74/75.

r Scheuertücher
n empfiehlt vorteilhaft

Apofhe o c Droqge u Gr. Steinſtr. 84.
Lernt Bueßfüßrung!

Ausbildung als Rechnungsführer, Verwalter uſw.
Lehrplan 14 koſtenfrei.

Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
Töpferplan 1/2.

Stots pünktli en
sollen Sie, wollen Sie und Können Sie sein mit

einer guten Uhrvom Uhrmachermeistera H. Sehindlerp
Kleine Ulrichstraße 35 pt. u. I.

Große Auswahl in Armbanduhren,
siib. u. gold. Herrenuhren,
etwa 100 Standuhren,

Tigeh- u. Wanduhren mit prachtvollen Gongschlägen
Küdehen- u. Kuekucksuhren usw.

Fachmännische Bedienung Schriftliche Garantie
M Beachten Sie meine Schauſenster! W

Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge
nach Maß., Sitz garantiert, fertigt

H. Martimi, Bielefelder Herrenwäsche, Direktrice.
Böokstraße 1 (Wettiner Platz).

Mandarine

Maron

SiouxIndian

FHaavunng

Neueste Farbentöne!

M Kostüm-r r t 7 F Snur erste Qualitäten zu villigen Preisen Beamte
erleichterte Zahlungsbeding bel sofortiger Lieferung.
Muster-Depot der Verkaufs-Nleder- Ste 11ſage Deutscher Webstoffe G. m. b. H. 29

wir bitten unſere geehrten Ceſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

H. SchneeNaechfolger.

Kheumatismus!
Was 15 Jahre Rheumatismus bedeuten an
Qual und Leid das vermag nur richtig zu
ermessen, wer selbst rheumatismusleidend
ist. Wenn aber nach 15 Jahren solche Leiden
eine gründliche Heilung erfahren, so sind
das Erfolge, die sich sehen lassen dürfen.

Lesen Sie bitte:
Von dankbaren Gefühlen getrieben, kann ich

Ihnen mitteilen. daß meine Frau, welche mehr als
16 Jahre an Rheumatismus schwer gelitften, nach Ge
bräauch von b Paketen ihres hochgeschätzten
„St. Joseph's-Tees“ vollständig geheilt istPostassistent Fabbender, Bonn.

Dr. Zinssers echter St. Josephs- Tee
ist ein vorzügliches, natürliches, wirksame
Kräuter enthaltendes Mittel gegen Gicht und
Rheumatismus. Er hat schon Tausenden
geholfen und wird auch Ihnen Linderung

und Heilung bringen.
Unsere Garantie:

Wir zahlen Ihnen den vollen Betrag zu-
rück, wenn Sle bel Anwendung des „Echten
Dr. Zinssers Rheumatismus- Fee“ keinen

Erfolg erzlelen.

Das Probepaket liefern wir Ihnen l 50 M
zu dem Ausnahmepreise von
Porto und Nachnahmespesen tragen wir.
Schreiben Sie heute noch, denn um s0

rascher kann lhnen geholfen werden!

Dr. Zinsser 50.
beipzig 159.

Gegründet 1898. Seit 27 Jahren bewährt.

Herlider Verein Ceutgeher andwirtgebalts-beamten

Vorl. Geschäftsstelle Berlin Biesdork.
Gegr. 1865, bedeuten des Friedensvermögen-

Mitglieder köhnen gut empfohlene ELandwirt-
schafts beamte jeder Position werden, Pensions-
bereehtigung erwerben, der Vereinswitwenkasse

beitreten, in besonderen Notlagen Unter-
stäützwungen erhalten.

Stellenvermittelung beiderzoits Kostenlos.

Das Direktorium: Erwin Kuhn, Administrator

Wratzke Steiger, Postetr 910

Moderniſierung,
Umarbeiten ſowie Neuanfertigung ſämtlicher

Klub und Polſtermöbel
ſowie Sofas, Chaiſelongues, Matratzen uſw.

Solide Ansführnung.

Süptitz, Lindenſtraße 51,

Verbraucher von groben Mengen Farben,
Firnis, Lacken, Leim, Pinseln usw. wollen sich
unter E. S. 2043 an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung wenden.

Badeanlagen
Be- und Entwässerungsanlagen

Allgemeine Gas-H,-G.
Fernruf 5654. Gr. Ulrichstr. 54,

Sämmtliche Artikel zur
Obstweinbereitung,

echte Weinhefe, Gärflaschen, Gürrohure, Glas-
ballons, Rezeptbuceh im bekannten Fachhaus

5 Fr e h n Karket.

u

2

Zu 777 re cre u Aue c2 e nan Je enGeneral Vertrieb u. Lager: Otto Store, Halle a. S.,Südstrabe 62. Fernsprecher 6064

Einen modernen und gut funktionierenden

Grudeofen
kauft man am besten veim Fachmann und Fabrikanten,
Auch werden Reparaturen an Grudeöfen aller systeme
dort am besten ausgeführt Refehe Auawahl an Grude-
ö6fen und Sparkocehherden stets vorhanden.
Aug. Domke, Taubenstr. 9,
Werkatatt für alle Blecharbeiten. Fornrut 565.
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Circus ar Hagenbeck Halle, an der Krausenstraße
Straßenbahnhbaltestelle Walhallatheater

Berliner-,

je 2 Vorslellungen, um 3 und 8 Dr.
r Nachmittags bei unverkürztem Programm
Kinder unter 14 Jahren halbe Preise.

und
Ecke Friesenstrabe.

W

79 Dös v Vhr Süerschau wnei Füſt erung
Ger Rauhbfäegre,enſe un mVorverkauf: Circuskassen und Steinbrecher Jasper,

Marktplatz 1 Fernruf 6369.
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n
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De ukſche Landwirkſehoſts Geſellſenoſt à

Emnnt

ſſr Verſteigerung von Grasnupungen

Am WMontag, den 8. Juni 1925, abends 5 Uhr
ſollen die Grasnutzungen der nachfolgend bezeichneten, zu dem

Döllnitzer Mühlengrundſtück gehörenden Wieſen

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen vergeben werden:

Plan 79 30,60 ar
81 7 a 32,40 Ian der Forſtgrenze h

Verjammiunssort Mühlhof der Bolliver Müähle. Beſichti
gung von 4 Uhr ab

Hubert Wähmoer, Zwangsverwalter,
Halle (Saale), Bismarckſtraße 21.

Von Dienstag, den 9. d. Mts.
O empfehle ichbelgiſche u. ſchwediſche

Arbeits-
etoe

ſowie oldenburger u. bannoveriche

Acker und
Wagenpferde

eeececrreeeerdazcad

Belon-Brunnenringe

l m Durchmesser, sowie Rementrohre
j verschied. Weite und Baton-Wasser-

sten (unverwüstlich im Gebrauch) ab
Lager oder kurzfristig lieferbar.Kramer -Baugesellsch. m. h. H

Halle, Foraterstraße 52
Fernruf 6971.

Obstverpuchtung.
„Montag, den 15. Juni 1925, mittags 1 Uhr,

ſoll im hieſigen Gaſthauſe zum „Herzog von Anhalt“
der Obſtanhang der zum Rittergute gehörigen Plan
tagen an einen der drei Beſtbietenden für das Jahr
1925 verpachtet werden. Bedingungen werden im Pacht
termin bekanntgegeben.

Rittergut Haus Zeitz,Poſt Alsleben (Saale), Bahnſtation Belleben.

Der diesjährige

Ohste Anhang
J Räther,
2 Krimpe,
z der Domäne Pfützthal,
4 Salzmünde,
s Gödewitz,
6. Flttergut Schochwitz mit den ebemaligen

ller- und Klapprotbſchen Gütern daſelvſt,7. Auiliſching,

s Höhnſtedt,
9 der Hrelsſtraße vom Vierhügel bis zum

Gorsleber Wege,
o Rittergut Huus Würdenburg rennt
u. der Salzmünde Vennſtedter ötraße

von Cöllme bis Bennſtedt und des Zorges
bei Lieskan,

z Lettin,
ſoll am Montag, den 8. Juni d. J., von vor-
mittags 9 Uhr an im „großen Saale“ zu Salzmünde
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Salzmünde, den 18. Mai 1925.

Gut bei Halle, e der e wird au Sunſv
bis rMuſterwirtſchaft, bezl. Acker, i er Ernte geſtundet.ar. Morber, Maſſe (9).käuflich, 300 Mrg. VermögensSerhe erdeten Vernltuer T. r E. 48 S

zwecklos. Offerten unter
L. R. 2042 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

darunter 4 Paar per davon

2 Paar langſchweifig, in bekannter

Caomdweſarstro e G. Fern 1195.

ſoll

Die

Von
beſter

Delitz
StraßeJ. G. Boltze,

dlesfährigeOpftanhang

1. der Domäne Langenbogen
2. des Rittergutes Hölinstedt
3. am Salzanger in Oberröblingen a. S.
4. des Rittergutes 8Sisdor
5. des Rittergutes Oberamt Schraplau
6. des Rittergutes Stedten

mittags u Uhr im Gaſthof Ahle in
Cangenbogen öffentlich an den Beſtbietenden.

termin bekanntgegeben.
Plantagen bei vorheriger Anmeldung bei den
betreffenden Jnſpektoren geſtattet. Abſatzl Jn
tereſſenten ſind zu dieſem Termin eingeladen.

Kü
Zuchtbullen wi
zum vpreiswerten Verkauf.

belgiſcher, däniſcher und Ermländer

Pferde
preiswert abzugeben.Haupigenosrenzechoſ ri

e. G. m. b. H.

Privato
Hrafttanrzeug Fllhrerschule
Max Schachtschabel, Halle (Saule),

Königstrabe 71/72.

Gewisessenhafte Aus bildung von
Krattftahrzeug Führern

meiner Plantagen:

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung der Auenjagd von Burg,

Radewell und ſendorf, umfaſſend etwa
1300 Morgen, wird am

Freitag, den 26. Juni d. J., nachmittags 3 Uhr
im Gaſthaus „Zum Goldenen Adler in Ammen-
dorf öffentlich meiſtbietend verpachtet. Be-
dingungen und teneteringspiqn können im Ge
meindeblro Zimmer 15 eingeſehen werden.

Ammendorff, den 3. Juni 1925.
Der Jagdvorſteber.

Rothe.

Don i ausim Norden mit modernem Komfort und ſofort frei-
werdender 8-Zimmer-Wohnung, Garage uſw. unter
günſtig Zahlungsbedingungen verkän i Offert.
unter L. Z. 2050 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

am Dienstag, den 9. Juni, vor

verkauft werden.
näheren Bedingungen werden im Pacht-

Beſichtigung der

G. WDenGeſ.

Dienstag, den 9. Juni ab
ſtehen große Transporte

5

Auf de
agewöhnlic

z lakoniſ

ſten der

urchbre
e Einſetzu

m Kampf

ben. Na
jſiſchen

haben.

aunat wi

„Na, so vergnögt? Das ist ja famog
CGewannst du denn das große I os?

„Ich freue mich nur, daß mein Vater lag
Ich habe ihm namlich „Aguma“ gebrach

XLLE der neue Gersten-Kar
Deutsches Reichs-Patent 337 163

in allen einsehlägigen Geschäften erhältlig

mzöſiſche

ſeuvre geh

icknaht
duerghaFl

Friedrichsbad ZWntenn

Station Dieskau.

Schwimm- und Familienb-
100- Meter-Bahn, kristallklares WageSchwimm- Unterricht Wird erteilt.

Fr. Kalse

Il Kutschwagen (fahe

L. Thraenharctt, Weißenfels

e
spar- U. Wirlschaſtsbank e. 6. m. b. h,

Kl. Ulrichstr. 24a, Eingang Jägergasse

GBBEEGEGGGGEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Ausführung

sämcher Bankgeschäne
Annahme von Spareinlagen
auch von Nichtmitgliedern

[IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUNÜ
Scheckverkehr, Kontokorrentverkehr

Mittelstandskredite

Verkaute, wen überzang-

1 Coupeée mit Gummireifelin DMeroſ Zustande.

Telephon 944--945.
wenBesonders preiswert

alle Arten
Boleuchtungs körper
wnad deren REinzoeltefle für jeden
Haushalt, Büro, Verkaufsraum u. Fadrikdetriet

gibt ab

Karl Erge. Wettiner Str. 26.
Fernruf 2700.

bochtragender und neumilchender

Von Sonnabend
den 6. d. M.

D stehen wieder grobe
Transporte bester

belgischer, schwe-
discheru. Holsteinerwie 3 Wagenplerge

unter sehr kulanten Zahlungsbedingungen

preiswert zum Verkauf.

Wilhelm StockI. V. Th. Weinstein
fillals Halle a, S. Morseburger Str. 12,

Fernruf 5798.

(Oftfrieſem
ſowie mehrere

Abſtammungs-
papieren

Ferner haben
wir eine große Auswahl

Pießverwertung,
(landwirtſchaftl. Organiſation)

e Halle (Saake).

vorm. WViheim Hockert, Große Ulrichstrabe

SenkKing-
Kochherde

SFEN
Grudeöfen,

Gaskocher u. Herde

Max Herrmann
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